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Frankreich und Europa. 
VGVon unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 

AUF, auch mit Quellenangabe, verboten.) 

1 Paris, 10. Mai. 
i Das Schickſal der deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung 
p ernſten Beſorgniſſen Anlaß. Ueberall gibt man zu, 
ie letzte Zeit keinen Fortſchritt, weder theoretiſch, noch 
T und das wäre die Hauptſache — praktiſch gebracht 
as Kabinett der nationalen Einigung und Poincare 
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j| gt. Es ift wahr, daß eine Reihe von Zufällen 
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; en würden, oder 


Atzunſtig beeinflußt würde, dann wäre die politiſche Be- 

Fan e Wellwperſchaftskonferenz evident. Scheinbar 

inder weder mit dem einen noch mit dem anderen zu 

Aen. Und die Weltwirtſchaftskonferenz konnte nur bes- 

Äh, de kommen, weil man ihren ausſchließlich fach: 

fer O politijchen Charakter im voraus betont hat. Wo- 
b 


Si „ noch nicht endgültig ver⸗ 
werden ſoll. N en 
5 wäre ungerecht zu beſtreiten, daß die Weltwirt⸗ 
konferenz ein Verdienſt Loucheurs iſt. 
ihre Vorbereitung unternahm — es iſt ſchon lange 
eté entſprach ſeine Arbeit einem allgemeinen Bedürfnis. 

wen Wirtſchaftsnöte, welche Loucheur damals zu 
tler, ſompathiſchen Unternehmen anſpornten, find größ⸗ 
Kano auch im heutigen Europa noch vorhanden. Und 
Nee) bat man den Eindruck, daß die Weltwirtichafts- 
delt in etwas zu ſpät kam. Die Ideen Loucheurs ſind 
Tat Paris nicht mehr jo volkstümlich wie früher Es 
Ufer, wi erſinnig an, daß Loucheur die Weltwirtſchafts⸗ 
Mite ins Leben gerufen hat und daß trotzdem gerade 
eich ſich unginga zu feiner Shang einſtellt. Das 
ieren keine Feindſeligkeit gegen die zeltwirtſchafts. 
mt is an fih, aber die franzöſiſche Wirtſchaftspolitit 
% einen anderen Weg, als den Loucheur einſchlug. 
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man die protektioniſtiſche, franzöſiſche Zoll⸗ 
zun vorlage betrachtet, jo wird man dies unbe- 
lange ben müſſen. Dieſe Zollreform ruft im geſamten 
Mert die Widerſpruch hervor, aber der Außenhandel inter⸗ 
Funkteich franzöſiſchen Wirtſchaftskreiſe immer weniger. 
Wlagroch genügt mit feinen Kolonien fih ſelbſt. Dieſes 
. iee wird immer öfter und immer ſchärfer betont. 
KA es der Hauptereigniſſe der Genfer Weltwirtſchafts⸗ 
war das Erſcheinen Rußlands in Genf. Die 

ei ſiſche Diplomatie hat in langer und mühevoller 

ene Annäherung zwiſchen Rußland und der Schweiz 

rie taht. Ihre Arbeit erwies fih allerdings als 
eig. Die Ruffen haben fih in Genf von Anfang 

Mt unbehaglich gefühlt, und in jeder Minute mußte 
Sten, daß fie demonſtrativ abreiſen würden. Da- 

ie Ruffen nach Genf kamen, war bei weitem noch 

iy erreicht. Rußland folte durch die Konferenz 

fuer hier die europäiſche Wirtſchaft eingeſchaltet werden. 
ne, je Problem erwies ſich als ſchwerer, als man 
hallen daß un die Ruffen widerſprachen fih jelbit. Sie be- 
Eur in erſter Linie Europa Rußland und nicht Ruß⸗ 
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a nötig habe. Gleichzeitig verlangten fie aber 
ge legenheit und in jeder Form Kapitalien für die 
gilde ruſſiſche Wirtſchaft. „Kapitalien, die dann 
tion im Auslande verwendet werden 
Paris. Man zeigt ſich hier ja bekannt⸗ 
gegenüber ſehr verſchnupft. Wir haben ſchon 
A e auf die mannigfachen Urſachen dieſer Ver⸗ 
eg itdersführlich bingewie n Aber wenn man auch 
das Über en Urſachen der Pariſer Abneigung Moskau 

K tine beſeitigen würde, ſo bliebe doch etwas zurück, 
E t Der fene gige franzöſiſch⸗ruſſiſche Zuſammenarbeit 
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ende Geiſtesrichtung in Frankreich ijt de m 
e gußert mus diamekralenkgegengeſetzt. 
bent my ſich nicht nur in der heftigen Kampagne gegen 
fer der niſten. Die Parolen, welche neulich der Prä⸗ 
f 'i Binde "anzöfiichen Kammer ausgab, beleuchten die 
4% ie groß immung viel charakteriſtiſcher. Nach ihm 
der Q en politiſchen Debatten veraltet, und die Auf⸗ 
k ammer ſoll ſich in ſachlicher Arbeit er- 


Sonntag, 15. Mai 1927. 
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Als Delegation noch einige Tage bleiben. 
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Ein schwarzer Börſenfreilag in Berlin. 


Zufammenbrud des Eſſeklenmarkles. 


An der Berliner Börje kam es heute zu einem Kursſturz, 
der an den berüchtigten ſchwarzen Donnerstag in der Infla⸗ 
tionszeit erinnerte. Die Auswirkung des Zuſammenbruchs 
dürfte diesmal zwar nicht ſo tiefgreifend ſein wie damals, aber 
doch empfindliche Vermögensverluſte nicht nur privatwirtſchaftlicher 
Art, ſondern auch im allgemeinen volkswirtſchaftlichen Sinne zur 
Folge haben. Die Ankündigung der Großbanken, daß bis Mitte 
Juni eine Reſtriktion der Vörſenkredite um 25 Prozent und danach 
weitere Einſchränkungen ſtattfinden werden, zwang nicht nur die 
Tagesſpekulation, ſondern auch weite Kreiſe des Publikums zu 
einer Löſung ſehr umfangreichen Engagements. Der Verkaufs⸗ 
andrang war daher bei VBörſenbeginn fo ſtark, daß zahlreiche Pa- 
piere mehr als 10 Prozent ihres bisherigen Kurswertes verloren. 
Der Börſenvorſtand jah fidh veranlaßt, bei den am ſtärkſten betrof- 
fenen Papieren einzugreifen und die 


Kursnotierung zunächſt auszuſetzen. 


Wenn man den Gründen für dieſe Baiſſebewegung nachgeht, fo 
kommt man ohne Frage zu der Ueberzeugung, daß eine gewiſſe 


Ueberſpekulation 


vorgelegen hatte. Außer den falſchen Rückſchlüſſen, die die über⸗ 
triebene Börſenhauſſe der letzten Monate auf die Geſamtwirtſchafts⸗ 
lage Deutſchlands ermöglichte, mußten auch währungspolitiſche Bes 
denken ſchon längſt die neberzeugung wachrufen, daß die Kurſe 
über ihr berechtigtes Maß hinaus geſtiegen waren. Während der 
letzten Tage fanden mehrfach Konferenzen der maßgebenden Ber⸗ 
liner Großbankleiter beim Reichsbankpräſidenten ſtatt, in denen 
Dr. Schacht dringend eine Einſchränkung der für Börſenzwecke bis⸗ 
her bereitgeſtellten Mittel verlangte. Der wachſende Kreditbedarf 
könnte ſonſt nur durch neue Auslandsanleihen gedeckt werden, deren 
Hereinnahme die Reichsbank aber aus währungspolitiſchen Grün⸗ 


— Eiuſchränkung der Böſenkredile. 


den nicht für wünſchenswert hält. Die durch die Reſtriktion frei 
werdenden Summen ſollen nach den Wünſchen der Reichsbank in 
die produktive Wirtſchaft übergeführt werden. 


Dr. Schacht über die Lage. 


Berlin, 14. Mai. (R.) Der „Lokalanzeiger“ veröffentlicht eine 
Unterredung mit dem Reichsbankpräſtdenten Dr. Schacht über 
die geſtrige Panik an der Berliner Börje. Dr. Schacht erklärte: 
Die Reichsbank fühle ſich durchaus in der Lage, den aus der regu⸗ 
lären produktiven Wirtſchaft an ſie herantretenedn Wechſeldiskont⸗ 
wünſchen in vollem Umfange auch mit einem Sprozentigen Diskont 
gerecht zu werden. Es habe ſich gezeigt, daß der Geldanſpruch 
in erſter Linie nicht aus der Produktionswirtſchaft, ſondern aus 
den Kreditanſprüchen der Effektenkäufe herrührte. 
Eine Diskonterhöhung, fagte Dr. Schacht, war infolgedeſſen im 
Intereſſe der Wirtſchaft nicht nur nicht geboten, ſondern ſie würde 
eine ganz ungerechtfertigte - 


Mehrbelaſtung der Wirtſchaft 
gebracht haben. Hinſichtlich des Hinweiſes der Bankvertreter, daß 
eine Erhöhung des Bankdiskonts den weiteren Zufluß ausländiſchen 
Geldes herbeiführen würde, bemerkte Dr. Schacht, daß es unver⸗ 
antwortlich ſein würde, ausländiſches Geld in höherem Maße nach 
Deutſchland hereinzunehmen, als für ſeine Produktion unbedingt 
erforderlich iſt. Schließlich betonte Dr. Schacht, daß bie Reichs⸗ 
bank weder mit Repreſſalien noch mit geſetzlichen Maßnahmen den 
Banken 1 5 gedroht habe. Er halte die Entſchließung der Ban⸗ 


ken über 
Abban der Reportgelder 
für ſehr begrüßenswert. 
(Siehe auch Handelsteil.) 


Der engliſch⸗ruſſiſche Iwiſchenfall. 


Die Proteſtnale des ruſſiſchen Geſchä 


Das Meuter-Burtan meidet, da 
der ſowjetiſchen Handelsbelegatlon 
45 Min. vormi 


.die Repiſtion in den Räumen 


in Lon i ſtern 10 
rmittags dauerte. Die Polizei mrad in Piat Räumen — 


Die Fortſchaffung 2 

von drei Angeſtellten der Sowjetdelegation durch eine Polizeimann⸗ 
ſchaft hat unter den übrigen Mitgliedern Entrüſtung hervorgerufen. 
Die Arbeiten ſollen ihren normalen Fortgang nehmen, mit Aus⸗ 
nahme der Räume, in denen die Bolizei noch re Reviſionen 
vornimmt. Der xuſſiſche Geſchäftsträger in London, Roſenholz, 
hat an Chamberlain eine Note gericht der er gegen die Haus⸗ 
ſuchungen in der Arcos und der Handelsdelegation Einſpruch er- 
hebt. In dieſer Note wird beſonders bemerkt, Mr der Beamte der 
Handelsdelegation, der die Herausgabe der Schlüſſel zum Trefor 
verweigerte, 


von der Polizei mißhandelt 


wurde. Die Note ſtellt dann weiter feſt, daß die elementarſten 

Grundſätze des Anſtandes verletzt worden wären. Die 

Reviſion habe ohne Vorlegung einer Vollmacht begonnen, und die 

Leibesviſitation der Frauen fei von Schutzleuten 

durchgeführt worden. In der Erwartung von Junſtruktionen ſeiner 

Regierung proteſtiert Roſenholz sth gegen die Verletzung der 
g. 


Verpflichtungen der engliſchen Regie die im Handelsvertrag 
übernommen wurden, und die 

diplomatiſche Unautaſtbarkeit 
der offiziellen Handelsvertretung betreffen. 

Die Polizei nimmt weiter die Räume der Arcos ein, da eben 
die Ruſſen die Herausgabe von Schlüſfeln 10 zwei Kaſſen ver⸗ 
weigerten. Der Vorſtand der Arcos hat ein Kommunikat erlaſſen, 
in dem es heißt, daß die Anweſenheit der engliſchen Polizei das 
Perſonal der Inſtitution genötigt habe, die Arbeit einzuſtellen, bis 
die Polizei die Räume verlaſſen habe. unter den gefundenen 
Gegenſtänden ſollen ſich 


drei geheimnisvolle Kiſten 


befinden, die in die Mauern eingelegt waren. Die gefundenen 
Dokumente werden von Spezialiſten entziffert und die Kaſſen von 
der Polizei mit entſprechenden Werkzeugen aufgeſchloſſen. Das ge- 
ſammelte Material iſt ſo umfangreich, daß ſeine Prüfung einige 
Tage dauern wird. Die Arcos iit ein Unternehmen, das fih haupt- 
ſächlich auf ruſſiſche Kapitalien ſtützt und in der Zeit der Wieder⸗ 
aufnahme der engliſch⸗ſowjetiſchen Beziehungen entſtanden ijt. Das 
Perſonal zählt ungefähr 1000 Perſonen. In demſelben Gebäude 
ijt die ruſſiſche Handelsdelegation untergebracht und es liegt dort 
auch die Wohnung des Delegationschefs. Die „Times“ melden, 
daß in den Kellerräumen eine ſo große Anzahl von Handſchriften 
und Propagandafilmen gefunden worden fei, daß ſelbſt eine ober- 
flächliche Durchſicht im Laufe des geſtrigen Tages ſich nicht habe 
bewerkſtelligen laſſen. 


Engliſche Antwort auf den ruſſiſchen Proteſt. 
on, 14. Mai. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent der 
5 Gazette“ ſchreibt⸗ Auf den Proteſt des ruſſiſchen 
Geſchäftsträgers wird heute oder ſpäter eine formelle 154 8 0 
beſtätigung erteilt werden. Das Foreign Office wird jedoch in 
dieſer Sache keinerlei aktive Schritte tun, bis das Miniſterium des 
Innern zu einer endgültigen Entſcheidung gelangt iſt. 


öpfen. Die 
155 u eh ſchon man 


Regierung der nationalen Einigung hat zwar 
a ch e 9 i er ER 

enden Auffaſſung genügt dies aber noch nicht. „Die 
5 515 rächen ſich letzt an den Maſſen, 
ſchrieb de Monzie in der „Revue des Vivants“. Man hat 
in Frankreich ſehr viel auf den Faſzismus geſchimpft. 
Augenſcheinlich konnte dies aber das Eindringen der faſzi⸗ 
ſtiſchen Ideen — es gibt ihrer wenige, fie find aber mar» 
kant dicht verhindern. Man ſpürt fie überall, rechts wie 
links Die eigentliche Innenpolitik wird offen für 


isteägers. — der Eindruc in Geni. 


Se Berlaufe Per e Arcos · Ge baude ijt 
N 8 3 i 
nedin r e worden. Die Ta der Gi mer ge 
fundenen Urkunden werden einer ältigen Prüfung 
unterzogen werden. Vor der gewaltſamen O ng der Stahl⸗ 
kammer hatte der Leiter der Londoner politiſchen Poli noc 
ruſſiſchen Üſchaft zu 


einmal verſucht, die Direktoren der 
bewegen, De Eia zu den Stahlkammern freiwillig aus⸗ 
zulie fern. Die Ruſſen erklärten, daß ſich nichts Ber: 
dächtiges in den Stahlkammern be Sie müßten aber 
auf ihrer ag Ag Schlüſſel auszuliefern, beſtehen, da die 
pn 1 an amtliche ruſſi Handelsdelegation pers 
mi eien. 


Die Erlaubnis zu der Durchſuchung 
N verkautet, vom Polizeirichter auf 
Grund des Abſchnittes 9 der Akte von 1911 über Amt heimniſſe 
erteilt worden. Dieſer Abſchnitt erklärt es für ein Verbrechen 
wenn ein Beamter den Inhalt ihm anvertrauter ſtaatlicher Doku⸗ 
mente einer unberech rſon gibt oder wenn eine 
Perſon ein derartiges Dokument in Empfang nimmt. In en 
wo auch nur der Verdacht beſteht, daß eine unberechtigte erſon 
Staatsvokumente beſitzt, jtehen der Polizei weitgehendſte Befugniſſe 
zur Verfügung. 


ftsko 
Streifen der Del 


Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft 
durch die Ruſſen beweiſe, daß die Unterhaltung bon Handels. 
beziehungen mit ihnen in der Tat unmöglich ſei, und Di fie 
unter dem Mantel von Handelsbeziehungen für Die Mostaner 
Internationale Propaganda trieben. In Kreiſen n, die der 
igniſſe als 
verfolgt, die 


Sowjetdelegation nahe ſtehen, werden die 

engliſches Nan get bin ſtellt, das den Zweck 

in zwiſchen der Sowje gation und Delegationen anderer 
Länder, vor allem mit der e ee a 
Verhandlungen zu erſchweren. Dieſes över ſei nach Meinung 
der ruſſiſchen Delegation unmittelbar dadurch hervorgerufen wor⸗ 
den, daß es der wjet n dank ihrer einheitlichen und 
unerſchütterlichen Stellungnahme gelungen fei, Vertrauen ge⸗ 
winnen und eine Annäherung an andere Delegationen Herbeigufünren. 

Ein engliſch⸗ruſſiſcher Kreditplan. 

London, 14. Mai. (R.) „Daily erer erklärt, offiziell in- 
formiert worden zu ſein, are Kreditplan von 10 Millionen 
Pfund Sterling zwiſchen der Midland⸗Bank und der Sowjethandels⸗ 
delegation am vorigen Mittwoch u et wurde. Durch den 
Kredit ſollen p Beftelungen bei britiſchen Fabrikanten er- 
leichtert werden. i 3 e der die se 

ndlun herbeigeführt per „der Plan fei von größter 
ene für den beiten Handel. Es ſei ganz beſonders 1 5 
dauerlich, daß durch den Schritt Schwierigkeiten entſtanden feien, 
denn der Kredit trete ſofort in Kraft und ohne die Razzia auf die 
Arcos würden die erſten Schritte zur Placierung einer Anzahl wich. 
tiger Beſtellungen bereits erfolgt ſein. 


überflüſſig bezeichnet. Und dabei will 
mit inneren Angelegenheiten befaſſen. Aller 
wirtſchaftlich bedeutenden Fragen. Die Wa 
dementſprechend herausgeſchoben und die 
55 an die Bearbeitun 
edeutung. Wenn es 
Frankreich bis zu 


man ſich nur 
dings nur mit 
hlreform wurde 
Kammer begibt 
g von Geſetzen eminent praktiſcher 
gelingen ſollte, dieſe Stimmung in 
t den nächſten Wahlen aufrecht zu erhalten, 
Io würde man eventuell eine größere Ueberraſchung er⸗ 
eben, als am „onze mai“. Allerdings ändern ſich die 
Stimmungen in Frankreich ſchnell , 


© 


Anleihe und Slotnkurs. 


Die Höhe des Kurſes, zu dem unſer Zloty ſtabiliſiert werden 
ſoll, deſche feit vielen Monaten die SE die Bank Polski 
und alle Führer in unſerem Wirtſchaftsleben. Die vielen ausein- 
andergehenden Meinungen zeitigten bisher kein Ergebnis. Jetzt 
iſt aber die Angelegenheit ſehr brennend geworden, da die Stabi⸗ 
liſierung des Hlothturſes eine Bedingung der amerikaniſchen 
Geldgeber fein fol. Von polniſcher Seite wird für die Erfüllung 
dieſer Bedingung eine Gegenforderung aufgeſtellt, über die der 
„Kurjer Codz.” iutereſſant berichtet: 2 

„Die Stabiliſierung des Zloty auf der gegenwärtigen Stufe, 
nämlich ungefähr 9 Zloty für den Dollar, ſoll eine der Anleihe⸗ 
bedingungen fein! Es iſt klar, daß die Anleihegeber mit dem 
Verlangen einer geſetzlichen Regelung des Verhältniſſes zwiſchen 
Zloty und Dollar in ihrem eigenen Intereſſe handeln, da jte fih 
gegen einen neuen Zlotyſturz ſichern wollen. Es iſt ferner 
Har, daß auch für uns ſelbſt die Feſtlegung eines möglichſt uner⸗ 
ſchütterlichen Zlotykurſes eine Angelegenheit von größter Bedeu⸗ 
tung iſt. 

Mae Frage hat zwei Seiten. Die eine ift der Einfluß eines jo 
ſtabiliſierten Zlotyturſes auf die innere Wirtſchaft. Zwei⸗ 
jelos ift die Beſtändigkeit des Kurſes eine Bedingung, 
der gegenüber niemand irgend welche Zweifel hat. Seine Höhe 
dagegen iſt noch immer Gegenſtand von Erwägungen, bei denen die 
berſchiedenſten Anſichten zutage gefördert werden. Unſer Wirt- 
ſchaftsleben hat ſich an den Kurs 9 Zloty für den Dollar . 
maßen gewöhnt. Bei dieſer A haben wir unſeren Im⸗ 
port und Export geregelt, und wenn letzterer aus dieſem Kurſe 
vielleicht gewiſſe unnatürliche Privilegien ſchöpft, die vor allem 
eine zu große Ausfuhr von Rohſtoffen zur Beige haben, fo können 
doch die zuläſſigen Schwankungen in dieſer Fey À nicht groß 
ftim. (2) Die Erwägungen über eine allmähliche Rückkehr des 
Zloty zur früheren Goldparität find mehr theoretiſcher 
Natur, und die Abzahlung unſerer Dollarſchuld mit einer kleineren 
Zlotyſumme, als fie bei der Umrechnung nach dem gegenwärtigen 
Surje betragen würde, erſcheint ſchwer erreichbar, wenn fie auch 


verlockend ijt, 

Die zweite Seite der Frage iſt die internationale 
Stellung unſeres Geldes. Wenn wir mit einer gefe Den 
Beitätigung des rechtlichen Verhältniſſes zwiſchen Zloty und Dollar 
auf eine Veſſerung verzichten, dann müſſen wir unſerer⸗ 
ſeits verlangen, daß wir vor der r einer Kuxs⸗ 
verſchlechterung geſchützt werden. ie Beſtimmung eines 
Teiles der Anleiheſumme i dieſen Stabiliſierungs⸗ 


m eine möglichſt vollkommene Valutabeſtändigkeit auf dem 
t I iſt bekanntlich der Plan 
der Zuſammenarbeit der größten Emiſſtonsbanken der Welt auf⸗ 


rungen ausge i 
zeigten. Die gejeblide ic 
faktiſch beſtehenden Verhältniſſes wird. alfo keine Komplikationen 
hervorrufen. ö 4 RS ; 


die Entjtaatlidjung der polnijchen 
i Eiſenbahnen. N 


Der „Czas“ beſchäftigt ſich in einem länge ven Artikel mit 
der Kommerzialiſierung der polniſchen Eiſenbahnen. Er weiſt zu- 
nächſt darauf hin, daß die polniſchen Eiſenbahnen von Anfang an 
vom Staate gegen alle Grundſätze geführt worden 
ſejen, die in einem Handels unternehmen üblich 
wären. Er meint, daß es auch nicht anders fein konnte. Die 
Entwertung des Geldes und damit auch der Tarife, die Abnutzung 
des Fuhrparks, der Gebäude und der Gleiſe, die uneinheitliche Ver- 
pig der Krieg im Jahre 1920, der Mangel an Fach⸗ 
beamten, die ſoziale Notwendigkeit, einmal mmenen 
Angeſtellten Arbeit zu ſichern (2) uſw., das feien die Gründe des 
ſtändigen Eiſenbahndefizits, das lange Jahre hindurch unfer Budget 
; belaſtet hat. Das Blatt fährt dann fort: „Die Regierung hat 
grundſätzlich die Notwendigkeit einer form erkannt und jeit 
einigen Monaten wurden nähere Unterſuchungen darüber ange⸗ 
ſtellt, in welcher Weiſe zu reformieren wäre, ohne den militäriſchen 
und wirtſchaftlichen Intereſſen alben zu werden. nähere 
Einzelheiten nicht in die Oeffentlichkeit gekommen find, gewiß 
eine richtige Methode, denn ein ſolcher Entwurf wird am beſten 
im Stillen vorbereitet (2), um dann als bedachter Plan hervor⸗ 
zutreten. Nach den letzten Meld 
Gegenſtand von Kabinettsberatungen geweſen ſein, bei denen von 
ſeiten des Kriegsminiſteriums und des Finanzminiſteriums Be⸗ 
denken geäußert worden ſein ſollen. Worauf dieſe Bedenken 
beruhten, iſt nicht bekannt F worden. Jedenfalls 
geht daraus hervor, daß die Frage lebhaft erörtert wird und ihrer 
er nültigen Erledigung entge ngeht, wenn ſie Gegenſtand miniſte⸗ 
rieller Debatten geweſen iſt. % en hat viel zuwenig Eiſen⸗ 
bahnen und ſie ſind viel zu teuer. Ohne neue billige Eiſenbahnen 
kann man fid eine Entwicklung der Induſtrie, der Landwirtſchaft, 
des Bergweſens und des Handels gar nicht vorſtellen. Undenkbar 
ijt der Auslandstranſit durch Polen, zu dem wir durch unfere 


ſind. 

Ohne neue billige Eiſenbahnen kann man ſich auch eine Ent⸗ 
wicklung der polniſchen Städte und mit ihnen der ganzen polni⸗ 
ſchen Kultur nicht denken. Man kann ſich auch eine rechte 
Löfung der fo wichtigen ſogialen bee wie es die Auf⸗ 
rechterhaltung der bisherigen großen Zahl der Eiſenbahnangeſtellten 
ift, nicht vorſtellen. Der Bau leiſtungsfähiger und rentabler Eiſen⸗ 
bahnen iſt eine wirtſchaftliche Forderung, die in der 
nächſten Zeit in den Vordergrund unſerer Bedürfniſſe treten wird. 
Wenn die Auslandsanleihe zuſtandekommt, und wenn der Beſſe⸗ 
rung der polniſchen Valutaperhältniſſe ein ſtärkeres Zuſtrömen 
ausländiſcher Kapitalien fol wird, dann wird der 
Bau von Eiſenbahnen ſich in großem itabe zu einer bren⸗ 
wenden Frage auswachſen. Es iſt begreiflich, daß der Finanz⸗ 
miniſter und der Kriegsminiſter in dieſer Frage viel zu ſagen 
haben, Die Kommerzialiſierung kann nicht darauf e oe 
der Staat einen entſcheidenden Einfluß auf die Frage 
der Mobiliſierung und der Truppentransporte oder auf die Frage 
der Tarife, des Baus neuer Linien und der Entlaſſung von Per- 
enat aus der Hand gibt. Das find alles Fragen, die für 
x Anand von größter Bedeutung find, und Kommerzialiſierung 

Wierer. daß der Einfluß des Staates in dieſer Hinſich! 

gen Met ganz aufgegeben wird. Wenn es der gegen⸗ 

bahn den Regierung geli i 11775 ; 

bahnen, den miha ath Builder der Rentabilität der Eiſen⸗ 
wendigkeſten einen ee ürfniſſen und den fiskaliſchen Not- 
wird es. geiwiffermaken A ittelweg zu finden, dann 
werfes darſtellen. nung fes Anleihe⸗ 
vorliegen, daß nidi Rolititern den an chrund mehr dall. 
hängig ſind, den Staat orga ifieren Lönmen ben Wahlmaſſen ab- 


PES 


großer Autorität ausgeſtaktete Gewalt.“ 


+ 


ungen ſoll die Kommerzialifierun| 


onbern nur e ne mit 


+ BVoſener Tageblatt, + 
Dreijeitimmen zum Mei: Jahrestag. 


Zum Jahrestage des Pilſudski⸗Putſches ergehen fih die meiſten 


Die Todesitraje ſoll in Polen 
abgeſchaff werden. ii 


Blätter in geſchichtsphiloſophiſchen Darlegungen. Daß der „Sturjer 0 i i erders f { 
perpa AA An a ja IA fein nn gar affen würde, Im Zuſammenhang mit der Verurteilung de e 1 
war vorauszuſehen. Der 12. Mai 1926 bleibt für ihn ein Ver⸗laſzozyk verlangt der „Robotnik“ die er 12 adlpräſtden 
brechen gegen den Staat, gegen die Verfaſſung, gegen! Todesſtrafe: „Der Mörder des Lodzer Stadipre 


z PET hat das 
das peiniihe Heer und gegen das Volk. T Walaſgezyl, wurde zum Tode verurteilt, und man ha 
Der Saiennit Wagna dagegen iſt ſichtlich bemüht, aus ‚ausgeführt, obwohl es ſich im Gericht berausgejtellt Pairon j 
dem trodenen Feſttuchen einige Nofinen herauszufiauben: »Es ein Gpileptifer war. Im Zusammenhang damit Arren i 
wäre eine Sünde gegen die Gerechtigkeit, wollte man es für notwendig, die Aufhebung der Todesjirafe zu be U ii 
behaupten, daß die neuen Regierungsmänner ſich nicht bemüht der man in letzter Zeit in Polen ſehr leicht eurem 
hätten, die Staatswirtſchaft in rationeller Weiſe aufgu⸗ | Verbrechen haben ſach oft in den ſozialen und Er eile Losen 
bauen und durch die Einführung des Friedensgeilſtes in die hältniſſen ihre Urſache. Standgerichte und. To esurt nt ig 
Außenpolitik zur Feſtigung der Auslandsſtellung Polens beigu- | Frage nicht. Die Parole: „Dort mit der een Fong 
tragen. Das find zwei große Pluszeichen in der Bilanz. Ein in⸗ lauter und Kindringlicher, „Dieſe Stellungnahme des „Wes 
direktes Ziel jeder Revolution beſteht darin, jede folgende Mevo- f wird vom „Nafa Przeglad“ unterstützt. 
lution unnötig zu machen. Es muß nun mit Bedauern feſtge⸗ 


ſtellt werden, daß in dieſer Hinſicht nicht viel getan Republik Polen. 


worden iſt. Wir ſahen auf dieſem Gebiete Mangel an Initiative 


u 


und zugleich ein negatives oder auch objerbatoriihes Verhältnis : 5 
zu den Bemühungen des Sejm. a Juri Schaffen der Regie⸗⸗ Vom Miniſterrat. ales . 
rung macht einen ichwanlenben indruck. Das müßte ſich Geſtern nachmittag fand eine Sitzung des Miniſterr i 


cem, Borig des Marſchall Pırjuwdstı fait. (53 wur 
digende Vorlagen beſchloſſen: Verordnung dee Staate prä 
über die Ausübung der zahnärztlichen Praxis. Verordnung i 
zeilweiſe Aenderung und Ergänzung des Geſetzes vom 5 
1925 über die vorläufige Regelung der Kommunalfinan en. alt 
nung über die Unterſtützung des Ausbaues und der wirtich 
Entwickelung der Stadt Gingen und des Goingener Hatınd 
ordnung über den Schutz der Arbeits märkte in der Zeit der S 
loſigteit. Zum Schluß faßte der Miniſterrat einen Wehi 
Verkehrsminister zu einer Reihe von Eiſenbahninveſtitton en ern e 
Ferner wurde ein Antrag des Handels mintners auf Aus 04 
des Unternehmens Zegluga Polska aus det Staate verwaltung af 
gleich zeitiger Beſtätigung der neuen Sapungen oteſes Unter ar 
die fidh auf die Grundſätze der Kom ner ziauſierung ſtützen⸗ 
nommen. i 
Ein polnischer Konſul für Paläſtiua · 
Warſchau. 14. Mai. (A W.) In den nächten Tagen en igg 
Ernennung des Abg. Bernard Haugner zum polmiſchen Si 
in Tel⸗Av vo (Palaſtina). Dr. Haußner gehört zur Zion, 
Gruppe Mizrahi. Seine Ernennung wird den erſten Fall DA 
wo ein jüdiſcher Polititer zu einem höheren Beamienpd 1. 
rufen wird. l 1 a 


Sitzung des Staati-Wifenbahnrates. 


dahin ändern, daß die von den geſetzgebenden Körperſchaften er⸗ 
longten, Berechtigungen beſſer ausgenutzt werden. Ein übermäßi⸗ 
es Sichvertlefen in die hinter uns liegenden Exeigniſſe feſſelt die 
ebensenergie, verſchleiert das geſunde Urteil über die Dinge und 
macht ohnmächtig im Haß. Das alles führt letzten Endes zur 
papang der Wirkliche und hindert damit das Schaffen. Des⸗ 
= kann die Initiative des Miniſters Skladkowski für eine 
eſänftigung der ſchmerzlichen Erinnerungen wohlwollend 
begrüßt: werden.“ 

Der „Czas“ ſchreibt: „Die Maiereigniſſe vereinigten die Ge⸗ 
walt in der Hand einer kleinen Gruppe von Perſonen, die ſich um 
die Geſtalt des Marſchalls Pilſudski ſcharten und ſcharf 
Abſtand nahmen von der übrigen Bevölkerung. Der 
Kontakt zwiſchen dem Volke und den Regierungskreiſen wurde nicht 
angeknüpft. Die Entſcheidungen fallen in den wichtigſten Ange⸗ 
legenheiten oft in unerwarteter und unbedachter 
Weiſe, die keiner Kritik unterzogen wird. Der Kreis der regie⸗ 
renden 1 in Polen iſt klein und unverantwortlich, 
und es fehlt in ihm an Fachleuten, die in der Regierungskunſt geübt 
ſind. Viele Maßnahmen der Regierung tragen denn auch offenbaren 
experimentellen Charakter. Viele wichtige Fragen — um nur auf 
die Frage der Wahlordnung hinzüwei en — ſind bisher nicht 
mutig vom Fleck gerührt worden. Viele Männer, die die Gewalt 
inne n ober fte inſpirieren, machen oft den Gindruck von 
Schülern der Regierungskunſt „in anima vili“. Es bedarf erſt | 
einer gründlichen Kompromittierung, damit fie durch neue erſetzt Warſchau, 14. Mai. (Pat.) Geſtern vormittag begann 
werden. Eine diktatoriſche Regierung fann als vorübergehende Verkehrs miniſterium die Vollberatungen des Staats eiſenbal 
Regierungsform ihre Berechtigung haben. Aber die geſchichtliche] Die Sitzung eröffnete der Verkehrsminiſter Romocki mit einn 
Gefahr lehrt, daß fie nicht lange dauern kann. Ihre größte] ſprache, in der er darauf hinwies, wie ſchwer und peran! 
Gefahr i der Mangel an Dauerhaftigteit und die Notwendigkeit die Rolle der Eiſenbahn fei, wenn ihre Arbeit den wirtſ 

oker innerer Erſchütterungen im Augenblick ihres Aufhörens. Bedingungen des Landes entſprechen, wenn. fie die Entwich 
è iſt es, was uns bei unſeren Ausblicken in die Zukunft am Induſtrie und Handel fördern, zugleich ‚aber auf eine ent 
meiſten beunruhigt. Nur ein allmählicher Uebergang vom Typus techniſche Stufe geſtellt werden und günſtige nanzreſu geh 
diktatoriſcher zum Typus legaler Regierungen, die ſich auf die beſten tigen folle. Der Miniſter verſuchte in längeren Ausführung 
Elemente der Volles ſtützen, kann Polen Ruhe und Ordnung für jeden was die Eiſenbahnen im verfloſſenen Verichtsjagz # 


i 
2 
E 


die nächſten Jahre ſichern. Möchte es doch im zweilen Jahre der hätten. Dem Expofe des Verkehröminifters folgten 


diktatoriſchen Herrſchaft gelingen, dieſes ſchwere Problem zu löſen. berichte aus den einzelnen Aus ſchüſſen. K 
Sonſt ſteht Polen immer vor Erſchütterungsgefahren.“ Einberufung der Kammern Anfang Jun, 


In pırlam-miarifchen Kreiſen, die der Regierung nahe 
wird verſichert. daß die Einberufung der außerordentlichen u 
der gefeggebenden Kammern in der erften Detase des nächten?“ 
erfolgen wird. 2 vr 

Der unpolitiſche Verband der Reſerveofſi 

Die niſche Telegraphenagentur bringt folgende 
des Worftandet bes Verbau es Per net gen m 
des immer häufigeren Auftauchens von Artikeln in der inläi 
und ausländiſchen Preſſe, die die Tätigkeit des Lagers des 
Polens beſprechen und den Verband der Reſerveoffigiere 4 
ſtandteil dieſes Lagers a Lip Pa erklärt der Vorf diefen 
bandes, daß der 4 O. R. ein unpolitiſcher Verband ie Gh, 
Aufgabe beſtehe darin, mitzuwirken an der Ausbildung D aot 
fähigkeit des Staates, und er müſſe deshalb in engi leinen á 
mit dem aktiven Heere arbeiten. shalb könne er zu lens 
deren Organifationen gehören als zu militäriſchen. m) 


Die Ruheſtandsverſicherung der Kopfarb 


die Notlandung des deutſchen Sliegers 
im Korridor. | 


Aus Berlin wird folgende Darſtellung des Falles gegeben: 
Der deutſche Neqlerun ds “Dah iene ee ſich 4 dem 
Flug von erlin, nach dem Often. überflog aber nicht den polniſchen 
Korridor, ſondern wählte, wie dies ſtets von deütſchen Fliegern 
getan wird, den Umweg um den Korridor herum, Durch 
Nebel wurde er verhindert, auf dem Danziger Nugblat zu landen 
und war gezwungen, auf den Höhen öſtlich von Danzig, 150 Meter 
bon der Polniſch⸗Danziger Grenze entfernt, auf polniſchem 
Gebiet nieder zugehen. Als er ſich ausgewieſen hatte, 
wurde er freigelaſſen und die Freigabe des Flugzeugs erwirkt. 
Als er ſein Flugzeug abholen wollte, fand er es 
von polniſchen Marine 5 ten umlagert. Regie⸗ 
rungsrat Dahlmann wurde nach Gdingen gebracht und in einem 


* 


primitiven Gefängnishauſe zwei Tage feſtgehalten. 
Erſt nach zweimaliger Vectehmung wurde 1 10. 2 wiede Im -Dziennik Uſtaw- foll demnächſt als Erlaß bei 
freigelaſſen. Der Fall des Oberregierungsrats Dahlmann wirkt] präfidenten ein Geſetz über die Runeſtandsverſ ther gei 


um fo bedanuerlicher, als Dahlmann während 
fehr 10 in Gdingen durch den 9205 fene Ri 
a ee PENS = on 5 f 
Br. em Sinn des Vertrags von leg fann Deutſcheand 
für ſich das Recht einer 1 des ua 
ſchen Korridors in Anſpruch nehmen. ſich aber Polen eitgt 
open ‚eine he anig von 1 gewehrt hat, iſt den deutſchen Betrag in der Klaſſe von 60 bis zu 400 at zahlt der Arb 1 
egern, vorgeſchrieben, den rridor ge vermeiden. Im Falle und der Angeſiellte ¼ bei Gehältern von 400 bis zu 800 jte, 
Santa ungen Day "entre Sen ee e Shen e e e de ee u 
Er n rridor ni Ar 
überflugen Hat, fondern mur darch Tidtige umſtande gezwungen | rete . webe als 800 zt zahlt der Arbeitgeber „ HE 


worden iſt, anſtatt auf dem Dan Il i A ar 
Gebiet au , Gapo: GAR. volniſchen] Sozialiſtiſcher Angriff gegen Niezabyto iR 
i Der Abgeordnete Riedzinttomski von der Sopta 


| e * e eren egem Rn (40 
Srobfeer auf dem Warfhaner e a E E Barker 


aoe N > se byt A 1 als 1190 W gem Cab 
; 1 s 5 n Ueber 4 
Auf dem Wari er 5 iſt n ein .& er in der Annahme, olen beſitze e 7 
ausgebrochen, zu a einge! 1 ee A ana eee eg RA 1 11 

Theunis an die Gene 


iner Gefangen⸗ 


ö Kopfarbeiter veröffentlicht werden. fiber die Einze Ar 
Vaters in Trauer ver⸗ 


Geſetzes verlautet folgendes: „Der Entwurf fiet ae Y 


Berſicherung vor. Der Verſicherungspflicht unter ao 
arbeiter ohne Unterſchied des Geſchlechts im Alter von 18-9" % 
Die Verſicherungsbeiträge werden folgendermaßen 
Bei Gehaltsbezügen bis zu 60 zt zahlt der Arbeitgeber de 


40 
id 


Getreideexport im Miniſterrat warm unterftügte. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr hatten die Flammen bereits 


einen beträchtlichen Teil der Giſenbahnwerkſtätten erfaßt. Ein Appell 
Die dienſttuenden Eiſenbahnauffeher ſollen zur Verſpätung derf r 


Rettungsaktion baent beigetragen haben, fie die betreffenden Delegierten. 
Schlüſſel zum a nicht hatten. Das 
Feuer konnte jiġ mit außerordentlicher Schnelligkeit ausbreiten, 


weil Oele, Farben und Benzinfäſſer die Ausbreitung begünſtigten. 
Während des Drande erfolgten fe e Nolwe 

n f zi zuheitli 

ſieben ſtarke Detonationen . a GA 
Die Rettungsaktion der Feuerwehr war wegen ber weiten Entfer⸗ z Bräfide pe i 
nung der Oydranten erſchwert. Auch war der Waſſervorrat unge⸗ j 
nügend. Als der Feuerwehrkommandant Prokop jah, daß von einer 
Rettung der Werkſtätten und der in ihnen befindlichen Waggons 
und Lokomotiven keine Rede ſein könne, richtete er die Aktion 
darauf, die in der Nachbarſchaft liegenden Werkſtätten der Güter⸗ 
wagen zu retten, die in einer hölzernen Halle untergebracht waren. 
Es ſchlugen bereits Funken auf dieſe Halle über, aber es gelang 
doch, die Halle zu retten. Nach einſtündiger Tätigkeit der Seuer- 
wehr nahm das Feuer ab, aber die Wehr arbeitete noch längere 6 
Zeit. Außer der ganzen Einrichtung der Maler- und Schloſſer⸗ 
werkſtätten ſind eine ganze Reihe von Waggons ein Raub der 
Flammen geworden, darunter : 


ein Salonwagen 
der vor dem Kriege vom ruſſiſchen Verkehrsminiſterium 
Goldrubel gekauft worden war (in Bronze aus 
Leder beſchlagen). Dieſer Wagen wurde im We 
he Nikolaj Nikolajewitſch als G 
ſu 


e fra 
; A abria Kommil 
werde 8 Uaf 
inerſeitk 4. 
mitein hi 
i au 
tion 


ery 
n der 


tees 
und gleichung der verſchiedenen Komm 
üÜbefaſſen jol. Der Appell betont, daß die Weltw 
zu den großen aktuellen Wirtſchaftsproblemen d werde 
r 40.000 Wirtſchaftslage der Welt in einheitlicher Entſchließkung per 
ig 1 n lung nemen pien, wobei gr grbin wen fon 
78 petenz keiner der dr ommiſſionen unterlieg 

uptquartier benutzt und im Thenais hierbei auf die Beziehungen zwiſchen den wirtſ 


ahre 1920 vom damaligen Staats ilſudski. Die =]: 4 
bat ergeben, da es ſich um h ib : Hornlee | Fenech unb et i t Weltfriedens 0 
Brandſtiftung n A! 


2 e om 5 
hin. Dieſe Fragen, die nicht der Zuſtändigkeit der Kama 
unterlägen, Wüsten in der N Debatte nech w 
werden. Zum Schluß wird betont, daß eine Berlänger 0 5 
handlungen über den 21. Mai hinaus die Gefahr richer D 
würde, fai die Beſchlüffe wegen der Abreiſe sahlre gieste 
ter dann nur von einem ſehr geringen Teil der Delegies 7 
nommen werden könnten. A 


handle. Man vermutet einen Racheakt für die Aufdeckung von 
Diebstählen in den Werkſtätten und die Verhaftung 5 — — Ar⸗ 
beiter. Der Brandſchaden wird auf ungeführ 1 Million Zloty be⸗ 
ziffert. Die Werkſtätien find ſchon einmal im Jahre 1922 von 
einem Großfeuer heimgeſucht worden. 


— 


Warum ijt Kratau bedro.t. 


Aus der Wertſtatt des polunchen Geiſtes. 


Vir leſen im „Czas“: „Der Herr Wojewode Darowski hat 

fatale gegeben zur Einberufung einer Konferenz, die die 

chen erörtern ſoll, weshalb Krakau in feiner Wete 

a Entwicklung bedroht ift, und die Mittel, die dem 
Um entgegentreten können. Daß es bed roht if, ſehen 

alle. Die Verlegung des Schwerpunttes des politiſchen 

5 nach Warſchau und die Entſtehung neuer Kultur⸗ 
ten in Polen war ein ſchwerer Aderlaß für Krakau, 

0 den letzten Jahrzehnten die geiſtige Hauptſtadt Polens war. 

í it dies übrigens eine unvermeidliche Folge der Wiedererlan⸗ 

N 8 der Unabhängigkeit, über die man ſich an fih nur freuen 


5 chwun⸗ > j 
' Und doch ift die Schranke geblieben. Sie wird geſchaffen 3 lá 83 

Unländereien“, durch die keine Eiſenbahn und keine Chauſſee E IR e KCA 4 C e CAN i 
Es ift bekannt, De die ruſſiſche Regierung aus ſtrate⸗ * ° fi 
u mit den füdlichen Kreiſen des Königreichs verbänden. Die 8 


‚don Krakau nach Warſchau führt auf Umwegen nach der in Wahrwort für alle Hausfrauen und W innen! 
i um nur den 8 Verkehr unmöglich zu machen. Ein d äscherinnen £ 


alau pon feiner nördlich u Baſis a 2830 nitten. Nur durch Verwendung wirklich reiner, unverfälschter Seife kann 
u 


$ i „ s 
aus den armen Bergkreiſen zu ſchöpfen. ne e 22 — 
war es eine politiſche Notwendigkeit, jetzt ‚ee dieſe 4 F 2 


Ga ih ein 1 Ara 15 S 95 e oå 1 05 Aa 5 eine tadellos reine Wäsche erzielt werden. — i 
71 275 gbera ‚Sinterlnd hat, Dabei, miroo ai ie SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH wird nur aus den besten äuss | 
. Obwohl feit der Wiedererſtehung Polens d Sabre ver- gewählten Rohstoffen erzeugt und ist daher verbürgt rein. Alte Erfah- 
nd, Bat man bis pa a get 2 piee 2 Be rungen und neue Errungenschaften haben SCHICHT-HIRSCHSEIFE 

eingehen, warum a" bisher das nicht getan hat, 8 


ele getan werden müſſen, muß geſagt werden, daß es ſo 
JE wie möglich zu tun ift. r : 
irg pandelt ſich hier um einen Aufwand, der zweifellos ein 
ei Jute che Inveſtitions kapital eee e 
eſtition kann doch erfolgen, wo der Zuſtrom von re 


Es ist daher im ureigenen Interesse der p. t. Hausfrauen gelegen, 
nur eine erprobte Seife wie SCHICHT’S HIRSCHSEIFE zu verwenden, 


kapitalien jetzt möglich ft, eine r 
dauerhafte Ouelen des 80 5 and es ſchaffen wird. 
den die Hoffnung hegen, daß die gegenwärtige Stadtverwal⸗ 
in den Händen eines vernünftigen Präſidenten und ver- 
allen Vigepräſidenten vuht, die Ve rla umniſſe der Stadt⸗ 
ihr jeng gen in den letzten neun Jahren nachholt. Ihr ſteht 
inn die Hilfe des gegenwärtigen en, be diet Gif zur Seite, 
dieſer Frage ſo viel guten Willen, ſo viel Eifer und eine 
nhänglichkeit zur Stadt zeigt, als ob er unter uns geboren 

i türlich find die nächſten Pflichten der Stadtver⸗ 
damit noch nicht erſchöpft. Von 1914 bis 1927 iſt eine 
í berfloffen, in der wegen der bekannten Umſtände keine 
lungen in der Verwaltung Krakaus haben vo enommen 
pannen. Unſere Straßen ſchwanken zwiſchen Pfützen und 
bänken, die auf die 1 ſo ſchädlich einwirken. Wir 
wie übrigens alle in Polen, zu bauen aufgehört. Für bie 
die Kultur und die Wiſſenſchaft verwenden wir 
** wenig. Wir helfen nicht der Induſtrie und dem 


Es gibt in Polen genug Kräfte und genug Raum, um neue 
Kulturherde zu lajien; ohne den alten zu ſchaden. Wenn 
nun aber zu dieſem Zwecke wirklich frühere Herde erlöſchen ſollten 
warum ſollte dann nur der Krakauer Herd die Koſten des 
Ben von Kattowitz tragen, und nicht Warſchau oder 
oſen 
Die Größe jedes Staates und jedes Volkes beruht darauf, daß 
mehr Zentren ſeiner kulturellen und wirtſchaftlichen Entfal⸗ 
tung vorhanden ſind. Es gibt im heutigen Europa jelbft in 
Jrankreich keine richtigere Strömung als den Regionalismus 
Die Vernichtung alter, erprobter, bedeutſamer und verdienter Kul⸗ 
turzentren iſt eine hervorragend antiſtgatliche Ak⸗ 


; RER |; ta „indem es fi 0 ] w 
Er und der Benjamin ME ear It aad — ft e PT fe 
20 einge e Die pol Sean weten den Bete Fee 
popa n usvernunft g i { ir im die E z barf aber nicht gleich ı bei einem Programm, das feine 
ur Verfügung ftehen. Bevor ſedoch ni i kümmern d f twas anderes. Exiſtenz an der Wurzel Es muß danach trachten, eine Er⸗ 
die Aufgaben energiſch i We IL man es Territorium zu erlangen, 


6e sur eie 


oau es in einem ngun 
$ berei 


Sat! ge go ; 
7) und dort unfene tur auf eine der 
um, u ſtel len, wird jetzt in vi 55 Gebiet beſten erwã ch ; 
rſchau auf die $ ngeiwiefen, 


i ‚geaifeln keinen Augenblick daran, daß die Ve- 

hörden unſerer St bt energiſch alle Kräfte zu dieſem Zwecke 

mobiliſieren werden.“ 

und fie in den Stand ſetzen, ſich ü jäbelii dn. acht Konzerte einen Taſten und glei itig mit dem hefti umſtürmenden, ausge- 
3 i fe den. Es verlohnt fî ſprochen ſiufeniſch ein eſtellten Se eee a 
dieſen Zweck den en So, wie die Sache und e nicht im enifernteiten daran, fih Inock-out“ ſchlagen zu 


Stückwerk laſſen. Der robuſte Einſchlag ihres muſikali chen Gebens, den ich 
A Einbuße fü he | i men bon einigen leer ierabende Ken immer als wert⸗ 
ter — ‚fpred 0 — ; r a ber ; „ olle Beigabe „ mußte, kam der Vortragenden hier aus⸗ 
nen, 0 monie lag eine na felt pie zu ſtalten. Mit blendendem vixtuoſem ung wurden 
ee ir Mai). e die bolumi ö ſchal ge⸗ 
u 


eriſchen Selbſtbewußt⸗ 

Tſchai ſoeben geſchilde de Wucht ei biti idei Aus 1 2 

nikowe geben ilder⸗ einer muſikaliſchen Ausſprache am 

— t Artbu Abſtürze Fallen ch e oder rührſelige Lyrik hat ſie erheblſch weniger 

zen we rwiegend „Mit der eine Stunde währenden „Symphonie pathétique” 
weiche i 3 vorſichtiges von kowsky (H- moll, op. 74) erhie i 


i Pe a 55 i HH die 1 hr eG 1 ae 
n : m en = ieſem rieſenhaften Klanggemälde jpiegeln 6% 
en ben Neft Mh = en Ba ae bie le eee dane Lan n geit mee mic. di 
3 Bufa i 3 ein eine Kompromißnatur: neigt er gur, 
i i nicht el mal chen Form, zur anderen Hälfte hält er es mit der Bog 
i muſi 


Des weiteren erleben wir, wie diefe Muſik ſich vermittels 


ihres ſtarken . Ausdrucksgehalts von ſelbſt eine un⸗ 

da oren ee fortit zihen 5 1973 burg Halli er iy 1 oa 
„Mai — es hatte trotz des lockenden] werden die einzelnen Motibe dur ich verſchlungene Stimm⸗ 

— muada io 1 ee e e Gemeinde in j Per Bit Aeh mittags | führung weiterentwickelt, welche erſtaunliche Beherrſchung aller 


4 PEN Vorſpiel zum dritten Akt einer Oper ſorcheſtralen Mittel gelangt zur nwendung! Dementſprechend war 
Hane daß vers iea . ren Dol Be JJ. die Wiedergabe Dur Deren Doläyck ar A 
r unterlaufen, e endgültiges Urteil ſelbſtredend nicht abzuleiten. Das punkte feiner Geſtaltung zu da, wo der etwas überſchwenglich 
dürfte feititehen, daß der Komponift — er ift als folder in Poſen als „ruſſiſcher Beethoven“ belorbeerte Komponiſt feiner üppigen 
t 1 nilich bemerkbar geworden — den Wagnerſchen en ene hervorragend weiten Spielraum läßt. In dieſe 
Banntrais allerdings in reſpektboller Entfernung, umkreiſt und Kußerſt fruchtreichen Gebiete 1 Sprachreichtums drang 
Pu 8 dem dort lagernden Götterdämmerungs⸗Klang⸗ der Dirigent, den Spuren Nikiſch folgend, in kühnem Anſturm vor 
nur: i gu ſich herüber ogen hat. Dieſe Muſtk ſcheint die feierliche, und hielt reiche Ernie. Das „Allegro molto vivace“ hatte es dem -| 
ect Keen er enden Trasse m ae das ſie Elan dieſes f8! des Dirigentenſtabes zu verdanken, daß feine 
ï 5 prä 181 55 Motiven emporſtrebende Gerüſt iſt bereits 8 thmen zündeten. Es wurde ein Tonrelief, dem die ein⸗ 
pende Die Klangmiſchung hat geſetzten Charakter, iſt hinſichtlich zelnen Themen mit ihren ingeniöſen Skulpturen den erſtrehten 
Eu he dreintal gefiebt und verrät einen in der Wahl feiner |Pramatiiien Inhalt verliehen. Juweilen erfuhr die harmoniſche 
n, daß r Eup br nan gn Werke gehenden ba mann. Man darf auf | Gleichgewichtslage zwar kleine Neigungen, die rhythmiſche Verbin⸗ 
ingehört, und deſſen Mittel ſe n pei der Oper, die für den Oktober d. Js. in Ausfict | dung der einzelnen Glieder, zum Beiſpiel im „Allegro con grazia 
en mit mehr die Urauf ; geſ unt fein. Es folgte das Klavierkonzert Nr. 1 war nicht immer gelenkig genug, und vereinzelte Einſätze bedurften 
eber die Troſtloſigkeit, penom e B-moll, op. 23), 1875 entſtanden und Hans von gütigen Zuſpruchs, die Urſachen habe ich vorhin geſtreift. Von 
ochen iſt, ſi enug | von 18801884) gewidmet, der es mit beiſpielloſem Erfolg in ieſen Details abgeſehen, blieb der Geſamteindruck ein großartiger, 
n, ob ſie aten] Bülow ( Häle Europas und Amerikas einführte. Es ſtellt an den das Orcheſter ſpielte mit wärmſter Hingabe und warf ſich auf alle 
, u die Ron üglich der aufzuwendenden Sraffentfaltung weit über Fingerzeige und e Sonderwünſche ſeines Führers mit 
een urchſchritt gehende Anforderungen, und dies iſt der Grund, herzlichem Eifer. Von Slkrapazen bei Ausführung ſchwerſter muſi⸗ 
pen 16 ihm mancher Klavierſpieler bzw. manche Klavierſpielerin] kaliſcher Plaſtik war nichts zu ſpüren. Die Klangqualität befand 
ü er den Rücken kehrt. Seitenweiſe enthält es Ddoppelhändige | ih zu 90 Prozent in ſauberſtem Guß und änderte ihr Geſicht dann 15 
r Saiſon zu verbürgen. lie sa fagen ſtärkſter Ladung, in weiten Sprüngen zu nehmende auch bei den ſtärkſten Jorteſtellen nicht, eine Feſtſtellung, die ich A 
nn die Hinderniſſe zu | Akkor Ri er dahinſtürmende X ftavenläufe, alles im nachdrücklichſt] in bezug auf den Nlechkörper zweimal unterſtreichen möch be Dirt 
8 Meer Jorg fumo fo daß awed® E TUDUN Ha r deen hi un Sen waren das Ziel ſtürmiſcher Ovationen. 
A muskulakur ſozuſagen nur „Schwergewichts⸗ au r Unterzeichnete 2 Sr 
Appell, den e N PPRA wa HS dieſerhalb an den Flügel zeich eee 
Loake 
— — 
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e freie Gejel 


ſchaft van Muſikern, lebens 


i 


| Heins, Profeſſors Finlay Freundlich. 
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90 55 e richte e 3, Kammer des Oberſten 


a Er für die Gläubiger außerordentlich nachteilig. Wegen der Ein⸗ 
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TSCHE 


Grundvermögen und Rücklagen über 225 Millionen Reichsmark 


Filiale Danzig 


Langermarkt 19 
2 mit Depositenkassen: 2 


Danzig-Langfuhr Danzig-Oliva Zoppot 
j Hauptstraße 18 Am Schloßgarten 26 Seestraße 26. 


Zweigstelle Tiegenhof 
Schloßgrund 3 


Erledigung aller bankmäfßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen. 
Akkreditive e Rembours 2Warenlombard 2 Devisen Effekten 


A x Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, 


N v ss 7 * nis ! x * i 
2 n ; 1 2 


Aus der Wolewodſchaft Bojen. 


Ermäßigte Aus landspäſſe. 


Nach dem „Monitor Polski“ Nr. 22 hat der Finangminifter Poke ſchäft nicht beſonders blühte, 
eine Verort nung ausgegeben, nach der maßgebend für die Erteilung i e 3 Pria, Aus u 3 Wun 
von ermäßigten Ballen, im Beirage bon 20 zì zur Reiſe ins Aus- peich zu werden. Er verſicherte feine Bäckerei bei zwei verlie X 
land zum Kuraufenthalt oder in Famzlienangelegenheiten die Geist A00 zi und wollte fie dann in gy 
Höhe des Einkommens und aud des Vermögens ift.|ıprengen. Zu deſem Zwecke Walz 1 fid 
Au dem Zweck der Reiſe entſcheidet mithin auch die Höhe des] üſw. und ſetzte ſich mit Sinem gemiijen ay vn) : Ber 
E und Vermögens, wobei die amtlichen Veranlagungen] bindung, der an 9. 20 r MR Bee m 2 5 FA 
bend find, Alleinſtehende Perlonen, die ein Einkommen von Ami an 1 —9 1 e 1 A 
über 7200 21 jährlich, Perſonen, die eine Familie unterhalten und Den: $öwiat hatte nun jelbit Feuer angelegt 
ein Einkommen von über 9600 21 jährlich haben, jowie Perſonen, brannte, Alarm geschlagen. Das Feuer wurde bald gelir 
deren Vermögen durch die Steuerbehörde auf über 30 000 z! bei] Brand meldete Jozwlak bei der Geſellſchaft an und gab a 
der Vermögensſteuer eingeſchätzt worden ift, finb von dieſer Ver⸗Fahrläſſigteit an. Der Schaden wurde auf 2 1 je 
günſtigung ausgeſchloſſen. bald zur Auszahlung kommen ſollte. Jetzt 

——— ————— 


X Die Herrſchaft der Gisheiligen ijt norübergegangen, nicht erhalten und machte ſich dafür einen guten Tag. 
ohne daß der letzte von ihnen, Servatjus, nach den geſtrigen Schnee⸗ an zu plappern, und auf die ſe Tae lap 8 
fällen nach ein böfes 8 Geſtalt mehrerer Birke Froſt goo ot wird nun Jözwiak die Bekanntſchaf 
hinterlaſſen hat. Heut, Sonnabend, früh hatten wir niebrigite 5 : N 

ü drei Eisheili i Arme" nowroclaw, 12. Mai. Zur Feſtnahme des 
a ETT Ai hre a Hape wo 1 des S nik iſt noch nachzutragen, daß der gleichfalls V 
r ue Qim x een mG Mlfirolat ſein Alibi unzweideulig nachweiſen konnte. 
es die im übelſten Geruch ſtehenden Maitage vom 11. bis zum an die Wand gedrückte Antegal gab dann schließlich auch 
18, jeit Jahrzehnten nicht mehr gemacht; erfrorene Baumblüten, er den Diepitugl und die Mordlat felbit ausgeführt bat. 
Garten: und Valkonblumen find das traurige Vermächtnis der Eis⸗ wird inſolgedeſſen wieder auf freien Fuß geſetzt ne si 
belligen iu Diajem Tagan. in allem byat Nadien , # Bnraanie; At.:nmemnmcien, IE Ae Ber TAi 
liche Kälte. Man mag nun Anfänger des Eisheiligenglaubens jein gefahren wurcen dem 5 gen Sohn h g 
oder nicht, eina ift wir uns um die Maimitte immer |irägert Wróbiemwsti Diet am Dorfe befindet ſich el 
ee ee ee e e 13 
Eras Pa arg 9 Ne 3 Dura in Dorf beſonders des Sonntags das Spiel und fahren 

ne 3 e 0 Wagen den Abhang bis zum Kanal hinunter. Vei old 
bie ia araen re. Tage bon ber Richtig iſt am Sonia Unglück entstanden. Der Em pui 
der Eisheiligentheorie übers n. in das Krankenhaus nach Inowroclaw eingeliefert. 

X Die nenen Fleiſchpreiſe. Der Magiſtrat veröffentlicht nur * Schubin, 13. Mai. Hier wurde, wie der „Kurje 
in den polnuchen Blattern rolgenden Tarif; Schweinefleiſch: der Poſtaſſiſtent Stanislaw Pawelczak aus A p 
Karbonade das Pfund 1.90 zt.. vom Schinken 1.60 zt. vom Baud haftet, der ein Kajfenmanto von 1000 21 Hinter 


Aus Stadt und Land. 
7 AA Poſen, den 14. Mai. 
Die Expeditionen zur totalen Sonnenfinſternis 
vom 29. Juni 1927. 
(Nachdruck verboten.) 
Am 29. Juni findet eine totale Sonnenfinnernis ſtart. deren 
Zone der Totalität durch England und dann langs durch Standis 
navien geht. — In der Aſtronomie wird einer totale Sonnenfinſternis 
immer große Beachtung geſchentt, da es in ſolchem Falle möglich ift. 
Beobachtungen anzuſtellen, die normalerweiſe nicht vorgenommen 
werden können. Tie intereſſierten Kreiſe ſcheuen die Koſten und 
Mühen einer weiten Reiſe zum Finſternisgebiet — ſelbſt auf die Ge⸗ 
fahr hin, daß zur Zeit der Finſternis der Himmel vollkommen bes 
wölkt iſt — nicht. In den vergangenen Jahren find zwei 
deutſche Sonnenfinſterniseppeditionen bis nach 
Mexiko und Sumatra gereiſt. Die erſtere Expedition ſtand 
damals unter der Leitung des Direktors des „Aſtro⸗phyſikaliſchen 
Obſervatoriums“ in Potsdam. Profeſſors Ludendorff, die andere 
nach Sumatra unter Leitung des aſtronomiſchen Mitarbeiters Ein⸗ 


Diesmal rüften beſonders die engliſchen Aſtronomen Erpe- 
ditionen nach Orten mit günitigen Witterungs verhältniſſen. wo die 
Wahrſcheinlichkeit. daß der Himmel zur Zeit der e ee 
ſehr gering. iſt. aus. Der engliſche Astronom Profeſſor Tur ne: 
will zuſammen mit Dr. Knor⸗Shaw in Southport beionbert 
die Strahlung der Sonnenkorona mit einem photograppiſchen Fern⸗ 
rohr aufnehmen. Profeſſor Newale vom „Solar Phyſics Obſer⸗ 
vatory“ in Cambridge geht mit einer Expedition nach Norwegen 
um dort Beobachtungen der Sonnen⸗Coromoſpäre und der Korona 
anzuſtellen und die verfinſterte Sonne zu photographieren. Ein anderer 
engliſcher Aftronom, Proſeſſor Powler, will beſonders das Flaſh⸗ 
3 der Sonne mit einem Spektralapparat in South⸗Kenſingion 

obachten. 


Außer einer weiteren Reihe von engliſchen Expeditionen, worunter | 1-60 z Kammunuc 1.75 a Eisbein 11) l. Windfleif d Aus der Wofewodſchaft Pommerellen, 77 
Peer die Univerfität 19 2 de iden ays auch amerita:| t Klaſſe mit Suben 1.60 zi, 2. Rafe ik * Pa R. as w t 164 
ulſche Expeditionen die Finſternis beobachten. Der Aſtronom Mit Knochen 1.20 zt; 1. QL ohne nogen P zi, ohne inoden A a 
S. A. Mitchell vom Leander Me. Gomë Obſerpatory“ in 1.70 U. 3. Kl. obne g een Fadi f gonit 


inochen 1.40 41. 
unverändert; auch der Semmelpreis bleibt auf 5 gr jür die Semme; 
in Gewicht von 40—50 Gramm. 17 Bolten? Being 
X Todesfall. Geſtorben ift in Ryb nit der Rechtsanwalt Dr. ; 
Marjan Rozansti im Alter von 68 Baren. Der Verſtorbene Ruliga ſo f 
r GUTER DIL LE 
dene ext heute. Sonnabend, Wawrzyniee len Worte 
gaabi chuh mit je a Ph‘ Margarete, geb. Jes ke. in und auc der Lei geö 


granate kamen. 


Charlottesville im Staat Birginia (U. S. A.) und Dr. Shelton 
non der großen bekannten Harvard⸗Sternwarte in den Vereinigten 
Staaten wollen die Finſternis in Skandinavien beobachten. — Die 
berühmte engliſche Sternwarte in Greenwich bei London ſendet vier 
Herren ihres Mitarbeiterſtabes nach Skandinavien, die mit einem 
bejonders konſtruierten Fernrohr das Spektrum der Cyromoſphäre 
und der Sonnenkorona aufnehmen wollen. $ k 

| Hermann A. Hannes Sonnenberg. 


Johann von Nepomuk. 


un 
„näher 
Bea ee 


don Nepomuk kommen und eröffnete dieſem, daß er alles offene 
baren müſſe, was die Königin gebeichtet habe, Der e ger 


Johann ertrank. DaB ſoll am 16. Mai 138 gi cign ſein, 
i ala Ge 


wo 
und dieſer Maitag wurde dann auch von der Kirche 


Nawet na odludne] wyspie A 
mans: 


...jesli sie ma dostateczny zapas najlepszej 


Eine wichtige Eutſcheidung des Oberſten Gerichts. 

Die Höhe der geſetzlichen Zinſen iſt abweichend 
von § 246 des BGB. durch Präſidialverordnungen geregelt, und 
zwar zunächſt durch Verordnung vom 9. 9. 1924 auf 24 Prozent 
ſeſtgeſetzt, ſpäterhin ab 1. 2. 1925 auf 15 Prozent und dann ab 
1. 8. 1927 auf 10 Prozent ermäßigt worden. Das Oberſte Gericht 


f 


hat bisher in mehreren Entſcheidungen die Anſicht vertreten, daß droższe 0 ; . 5 
dieſe hohen Zinsſätze nur dann anwendbar jeien, wenn es ſich um i fi ` czekolady MILKA, PAR 
Verpflichtungen in polniſcher Valuta handle, Es folgerte biefe 0 MILKA-SUCHARD zawiera 100% skoncentre 
Einſchränkung daraus, daß dieſe Verordnungen auf dem Ermäch⸗ innych wanego pokarmu i może zastąpić wszelkie ärodka 
biber ane en zur Wiederherſtellung We eg ga E mga N und] żywności, i i 
daher anzunehmen ſei, daß in erſter Linie die polni Währung + Nia- kolady dlatego, ie Ci 
I igeltüpt werben fole. Mei ber groben Babauiung, melde bie aus x 8 Ne MIEKA SUCHARD 
i en Währungen ſowohl für den inneren polniſchen Verkehr najlepsze a będzie. Ci smakowała napewno lepiej od innych 
wie für den Außenhandel erlangt haben, waren diefe Entſcheidun⸗ 19 ezekolad, a praytem MILKA stuty najlepiej Twemu 


ten vgl. Djtrecht 1926, S. 1050 und 1111. 


wiec zdrowiu. Gdy raz tylko skosztujesz, przekonasz sie- 
Hn fo erfreuliher ift es, daß dieſe bedenkliche Praxis nun- ati 


‚it niema lepszej czekolady, niż MILKA-SUCHARD: 
KAŻDY KES DODAJE Sit. 1 ZDROWIA: 


05 BITTRA-SUCHARD 


anjidealniejere czekolada die palacız 


iR 


iſt au prober : & 1997 aufgehoben iſt. In dieſem Urteil 

; den, OMi E a angegebenen Zinsſätze anzuwenden 
ausländeſche Valuta tanya ch UM volniſche oder 
Der Aachen k. e dieser Gntſcheid 5 

in der Zeitſchrift $ -Oſtrecht“ abgedruckt ser wird demnächſt 


tag, 15. Mai 1927. 


Die erneuerte Kreuzliche 
in Poſen. 


m ift die am 26. Februar v. Js. nachmittags gegen 
durch die Exploſion der Gasanſtalt ſtark beſchädigte 
e, die Mutterkirche der übrigen Poſener evangeliſchen Bof 
evieder jo weit hergeſtellt, daß fie am morgigen 
Sonntag ihrer Beſtimmung wieder übergeben werden 


le Kirche hat gegenüber ihrem früheren Ae 
kun, “änderungen erfahren, die eine erhebliche Verz 
un Bezug auf das Ausſehen des Kirchen⸗ 
en, wie auch auf die Benutzbarkeit bedeuten. 


ausgeführt. 15 } 

An dem Bau waren folgende Firmen beteiligt: Maurer 
meiſter Handtke aus Poſen — 
arbeiten; die Tiſchlermeiſter Koffer, Trute, Hiller 


n 


* 


Goebel aus Danzig — Orgel. 


Deutſches Sprachgut im Polniſchen. 


Von Dr. Müller Poem. 
Je mehr ein Volk ein anderes durch ſeine Kultur beeinflußt. 
deſto ſtärker iji die Einwirkung ſeiner Sprache auf die des andern 
Volkes. Denn mit den übermittelten Kulturerzeugniſſen dringt das 
mbe Wort in den Sprachbeſtand des beeinflußten Volkes ein. 
nd hier wird es i {i 


ten Windfang zu erreichen und führt in bequemen 
en zur erſten Empore. Von hier aus gelangt man 
hinteren Pfeiler zum Aufgang nach der zweiten 
8 find ſowohl auf der Südſeite, wie auch auf 


ble ſch 9 Die 
an vi 938 75 ei 


die deutſche, die freilich nur Kennern vergleichender Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft ſehr deutlich zum Vewußtſein kommt, aber doch auch nicht 
Iten dem größeren Publikum bergeſſen werden dürfte. Das ift 


PIE VE 


11 
“r 


u 
Vorraum des Haupteinganges ift die daneben 
1 „ worden; hier 
eine architektoniſch durchgebildete und würdig 
: al Ehrenhalle p 3 an une 3 
Menen Krieger geſchaffen worden. In der Ehren: 
eine Urne aufgetedlt, und es find auf Mar mortaſeln, 
Wänden angebracht find, in Goldſchrift die Namen 
enen Krieger verewigt worden. f 
Gejamte innere Ausbau der Kirche ift 
nen. Der 


rare, wurde uns 


ul. Dabrowskiego 29. 


i rrliche Kaiſer lecht der Hohenſtaufen war ins Grab 

. i ir 1 209 55 Serif elt des deutſchen Reiches 

8 En Das Deutſche Reich war jo gut wie fatjerlos; denn die 

ein] Könige, die gewählt waren, kümmerten fih nicht um Deutſchland. 

Es waren Fremde: Holländer, Engländer. Wohl hatten fie den 

Titel „König von e ließen ſich aber in 2 

aft gar nich ſehen. gabs im Lande weder Geſetz noch Recht: 

ber tarte überwältigte den Schwachen. Raub, Mord, K e, Fehde 

int bedeckten das Land. Niemand war ſeines Lebens, ſeines Erwerbes 
.. . Ein Dritter gar zie t empör fiet. 5 a 

i irgend einer Perſon und Frevel geht für Recht, 
e der m Kio” e nk. Fach 
mit Schalkheit den Gerechten und Frommen 


Eine Hans Sachs⸗ Plauderei. 
e , Ne nin e dee 
15 


ei ? Sachſens 
it EN 


tem Schmun⸗ 2 


eig — nl — fügt m i rg dieſer Zeit Hans Sachs. € 

a0 bon ben löſtlichen, deutſchen Humor, der ihm aus go pogi ** meinen Niedergangs welkte auch die 
8 85 ng entgegeniweht. Er verſetz fh, in des] In diefer Beit bes allgemein a mergan bi 

it, . fie l br Beuttoen und Helt fef, Da |, Bitte per Ser athera Jene Ani, Ten 

ut aten der Hohenſtaufen halten die Ritter miterlebt, mit- 

wer Menſchen wunderliches Weben i % begeiſtert. Wes das Herz aber voll tt, des 


t Wirren, Suchen, Stoßen und Treiben, . A b 
ben Rei 5 ängen und eiben, 8 und über, So 

Ce zunlerbun die Wirihaft tollert, 

t Ameishauf' durcheinanderkoller — 


en die Ritter zu Sängern geworden 
lden, von hartem Kampfe, vom lieb- 
ien, von frommen, edlen Frauen und von ſüßer Minne 
i n. r Deutſche liebt Sang und Saitenſpiel. 
wir n lt e und Soe * glei Pa ** „ und entartete Rittertum aber kannte 
un eine ick in jene Zeit, ine &i A g i 
u neuen Schuhen zufämitt, alie Schuhe, fücke und are eing das Blümlein Poeſte zu den Bürgern über. Die 
3 Lieder, Malter. Sprüche, te und an- Kreuzzüge batten gur Börberung Fin 9 — ehe a 
love wurden di i 5 über 
00 it fein Geburtstag. Seine Wiege for Yipenpafie gebracht, Der Wohihend der Städte nahm zu. Die 
am rden Handwe cidera Sache in der] Bürger erkannten die Notwendigkeit einer beſſeren Schulbildung 
dest 7 n Reichs ſtabt Nürn⸗ bei ihren Kindern. Sie brachten ihre Kinder auf die Lateinſchulen, 
10 usch Schnei Haus in| ae richteten ihren Vedürfniſſen angepaßte e ein. Mit 
J ) leben aber tam dem Bürger auch das Verlangen nach 
zum und 2 nach Kun ſt. So gründ 
ulen. Die 


ndeten fie 
x f 
Grfolurg, ud Erbauung. ZZ dene Sache auf. Gin fmbierier 
i le ein faßten Schuſter! Fer einer, der nach 
gabe gemacht 0 auf dem rechten Fleck hatte! r frohen 
zu 5 ae Mu Sa l bin Beier 1 2 e 
ten ung nicht aße 7 & ad 

igleit gebracht Hatten, wurden 
in 


5 . funde rteil 
bra 
enweber Leonhard Nunnen⸗ 
ier⸗ 


uſter, | # 
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Jade dieht er 


n gen 


ae 
Ein d iait d fein 
ven prächtigen Seidengewändern un 
dt 0 um ie ben en Pingen bor gabio ; 
n bep Slbſt der Kaiſer war manchmal unter 18 
Pre, Herberge es zuweilen manch fröhlichen 
e cije wurden verteilt. Es war für den Sänger 
te Ehn er ga e aus ſeibenen Blumen oder m, nei 
enkette erhielt. MEN, PA denn auch ze 
ebe, daß gerade das Hanzwerb Die Hüterin der] z, Fielſach den Gegen and, em 


t. 
ichtlichen Geſchehniſſe ſeiner 
Da Gas 2 Feder wid⸗ 


Zoſener Tageblatt. 


deſſen Oberleitung die Kirche wiederhergeſtellt worden iſt, 


Maurer⸗ und Bimmer- 


und Pfeiffer aus Poſen und Schittel aus Liſſa — 
Tiſchlerarbeiten; die Firma Polora u. Pukacki aus f 
ofen — Glaſerarbeiten; die Firma Siemens- eſell⸗ 
ſchaft aus Poſen — Beleuchtungsanlage; die Firma Thiem 
aus Poſen — Beleuchtungstörper; Klempnermeiſter Weigelt 
aus Poſen — Klempnerarbeiten; die Firma Bal lenſtedt 
u. Sulerzynski aus Poſen — Fußbodenbelag aus Solen⸗ 
hofener Platten; die Firma Szafranek u. Gbiorezyk 
aus Poſen — Heizungsanlage; Maler Profeſſor Dysmans ki 
aus Poſen — Ausmalung des Altars; Maler meiſter Diek ow 
aus Poſen — Malerarbeiten; die Firma Jentſch aus Poſen 
— Be⸗ und Entwäſſerungsanlage; die Firma Quedenfeld 
aus Poſen — Ausſtattung der Ehrenhalle; Schloſſermeiſter 
Matzke aus Poſen — Schloſſerarbeiten; Orgelbaumeiſter 


ex RR für die Wojewodschaften Poznan und Pomorze 
nu 


| CHRYSLER -Automobile ä 
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Die neuesten Modelle sind stets auf Lager. 


egſtunden der Dichtkunſt waren ihnen | Achiel 


Zweite Beilage zu Nr. 110. 


tIdaß deutſche Fürſten polniſche Könige waren, ift auch 


Die $ rache führt heute noch ſehr viele Wörter, dte 
deutlich deus Pre tragen und auch in dem fremden Ge⸗ 
wand die deutſche Herkunft nicht verleugnen können. Dieſe Wörter 
ſind mit den Gegenſtänden und Einrichtungen, die ſie bezeichneten, 
ins Polniſche eingewandert. Im Nachfolgenden ſollen einige Bei⸗ 
ſpiele das beweiſen. 


Polniſch szlachta = 
ujammen mit ahd. slahta, mhò 


nz ſcharf 
mand ſchlachten! = 


Im Mittelalter war der deutſche Einfluß auf polnifche Ber- 


hältniffe aber vornehmlich in der Verwalfung und der Recht⸗ 


ulze trägt deutlich deut⸗ 
da = Rat, Rats- 


Ebenſo jteht es mit vielen Ausdrücken, die das Gewerbe be- 
treffen: polniſch warsztat iſt das deutſche Werkſtatt, &lusarz der 
Schloſſer, rymarz der Riemer, der Sattler, stól der Tiſch, stolek 
der Stuhl, stolarz der Tiſchler der Stuhlmacher, mur die Mauer 
(der Pole kannte nicht die Mauern, die der Deutſche baute), 
murarz der Maurer, budynek die Bude, Gebäude iſt bis auf die 
Endung fait ganz 2 bednarz der Büdner gehört ebenfalls 
hierher, blacharz der Blechner, Klempner, von Blech abgeleitet 


RTRE TUNG 


der weltbekannten 


übertragen. i 


DR 


are POZNAN 


mete. In raſtloſem Wiſſensdrange — wieder ein deut 1— 

trieb es ihn pr wi nebenher unaufhörlich zu Backed “ ges er 

rg fih ſeiner dichteriſchen taſte neue , mene 
een. — 

Alle ſeine Dichtungen tragen den Stempel ſittlich⸗ſtarker, ar- 
heitsfreudiger und arbeitsſtolger Tüchtigkeit, die 1 5 ſchlichter 
Herzenswärme überſonnt wird. Deu che Eigens n! — Seine 
poetiſchen Sammlungen find frei von jedwedem Schmutze, der auch 
damals ſchon als „Dichtkunst“ ſich auf dem Geiſtesproduktenmarkte 
Fare wollte. Goethe jagt von ihm: „Seine klaren 

innen mochten nichts Ungeſchicktes beginnen.“ Deutſche Sauber⸗ 
keit! „Rein gehalten dein nd! Rein gehalten Mund und 


Hand! 

Was aber in Hans Sachſens klare Sinne, ſeinen Geſichts⸗ 
kreis, fällt, was er erlebt, was er beobachtet, das weiß er mit 
e Schärfe und 1 ah ie 2 So ſehen 
wir in ſeinen ſchwänken den tölpiſchen Bauer, die gutmütigdumme 
Bäuerin, die zänkiſche Frau, die faule Magd, den liſtigen fahren- 
den Schüler, den behäbigen Prälaten, den um Geld und Gut ſor⸗ 
genden Kaufmann und andere mit Ukhaftigkeit friſch und luſtig 
an uns e De n. Selbſt der Herrgott muß es ſich einmal 
gefallen laffen, uf Peter fein Regiment abzugeben! 


So atmen feine ngen deutſchen Humor. Seine Sprüche, 
Aug den Lieder und Pſalter reden von deutſcher Frömmigkeit, 
les ſpricht von deutſcher Art und deutſchem Weſen. — 

Als die Dichtkunſt im 17. Jahrhundert abermals eine Wand- 
lung erlebte und aus den feſten, warmen Händen der Handwerker 
in die gepflegten, weichen Hände der Gelehrten überging, die ſie 
u einer gelehrten, Iateinif — oft aber verknöchert anmuten⸗ 
en — ulpoeſie formten, da geriet der Schuſter aus Nürnberg, 
der einmal durch ſeine Reime das deutſche Volk ergötzt und erbaut 

tte, in Vergeſſenheit. Die gelehrten Herren ſahen den ſchlichten 
ann au m mit ſeinem geraden Deutſch über die 
an. 

Goethe aber erkannte Hans Sachſens Bedeutung. Er wußte 
zu werten, was jener in Zeiten des iefſtandes ſeinem Volke ge⸗ 

ben und geweſen. Er ſtieß a | nicht an fleinen Unarten, die in 
Den Dichtungen von Hans Sachs vorkommen: er überjah das 
Flickwort, er überhörte ein künſtliches Betonen, wie es das Heraus⸗ 
preſſen des eingeſchlagenen Rhythmus vielleicht verlangte. Der 

nge, große Wert des Alten ließ ihn an ſolchen Fehlern nicht feil⸗ 
cen gal machen. Hans Sachſens Schwänke und Faſtnachtsſpiele 
erkannte er als muſtergültig. Sie dienten ihm als Vorbild. 

Der Miniſter von Goethe in Weimar wie der Schuſter Hans 
Sachs in Nürnberg ſahen aber die Bühne nicht nur als einen Ort 
an, der arrapan Belu Igungen ant d ſondern beide be⸗ 
trachteten die Schaubühne als eine Anſtalt, die den Ernſt in ſich 
faßt, auf die Mitbürger ſittlich⸗ belehrend und unterhaltend zu 
wirken. ; 

Goethe ruft am Schluß eines Gedichts, das er d his 
berger Meiſter weihte, all denen, die Hans Sachs ter dom Mime 
Bedeutung nicht erkennen, zu: A 


In Froſchpfuhl all das Volk verbannt 
das ſeinen Meiſter je verkannt!“ 
Margarete Nachtigal 


in ſeiner volley 


nichts Erſtaunliches, wenn man die polniſche Geſchichte kennt. Der 
Polke Adel e zum großen Teil gotiſchen, nordiſchen und deut⸗ 
ſchen Urſprungs, und die Beziehungen zwiſchen Deutſchen und 
Polen waren Run pe 2 . igi Satie 
in ihren älteſten Teilen Jahrhu d ‚un 
waren in ihren älte) Je . 1 una 
kannt. Es iſt alſo kein Wunder, wenn deutſcher Einfluß trotz aller 
Abwehrſtellung polniſcher führender Kreiſe immer wieder ſich durch⸗ 
etzte. 


2422. 
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wie drukarz der Drucker, drukarnia die Druckerei. Die Küche 
heißt polniſch kuchnia, davon abgeleitet kuchniarka die Köchin, 
kuchniarz der Koch, gbur der Bauer ift die vollkommen plattdeutſche 
Form des Wortes. Umgeſtaltet erſcheint das polniſche rycerz 
der Ritter. Kaum kenntlich als aus dem Deutſchen ſtammend iſt 
wemborek => der Gimer. Wenn man aber bedenkt, daß im Mittel- 
hochdeutſchen das Wort eimber lautete, dann wird der deutſche 
Urſprung auch hier deutlich. kieliszek = Kelch, Glas wird ſofort 
als deutſch erkannt, wenn auch das i eingeſchoben iſt. 

Alſo auch in den Hauseinrichtungen war man in Polen da⸗ 
mals ſicherlich vom Deutſchen abhängig, ſonſt würden ſich die Be- 
nennungen nicht in der Sprache feftgeſetzt haben, wenn man die 
Gegenſtände nicht aufgenommen hätte. Daß auch Ausdrücke des 
Schmucks aus Deutſchland mit ſeinem reichen Kunſtgewerbe ent⸗ 
nommen wurden, iſt begreiflich. Polniſch perla (Perle) mit allen 
davon abgeleiteten Eigenſchaftswörtern gehört hierher (perli sie 
wino = der Wein perlt). Klejnoty (Plural) die Kleinodien, 
sznurek die Schnur, zegar der Zeiger, die Uhr, feien nur als 
einige wenige Beiſpiele angeführt. 

Es handelt fidh hier um eine Unmenge von Lehnwörtern, die 
deutlich zeigen, wie ſehr die deutſche Sprache und deutſches Weſen 
Polen und ſeine geſamten Verhältniſſe durch die Jahrhunderte 
beeinflußt haben müſſen. („Kölniſche Zeitung.“) 


Südflawiens neue Außenpolitik. 


(Von unſerm Belgrader Mitarbeiter.) 

Belgrad, Anfang Mat. 
Da {rel 1 egenüber Südſlawien, die voll⸗ 
ſtändige Ablehnung aller ſödſlawiſchen Vorſchläge Er Anträge 2 
Beilegung der zwiſchen beiden Staaten beſtehenden Meinungsver⸗ 
ſchiedenheften haben nun die ſüdflawiſche Regierung dazu bewogen, 
einen neuen Kurs in ihrer Außenpolitit einzuſchlagen. Nach der 
etwas plötlichen Betrauung des Volja Vukicebie zum Mi- 
niſterpräſidenten und des Doktors Marinkovic zum Miniſter 
des Aeußern erklärte wohl der für die Außenpolitik verantwortliche 
Staatsmann des neuen Kabinetts, die ſüdſlawiſche Außenpolitik 
bleibe die alte. Es dürfte ſich aber mehr um eine traditionelle 
Redewendung, denn um einen ernſten politiſchen Ausſpruch ge⸗ 
handelt haben, weil ja der notwendige Imi chwung in der 
ſüdſlawiſchen Politik ſchon jeit längerer Zeit vor aus⸗ 
zuſehen war. War es ja gerade der alte, der unveränderte 
politiſche Kurs, der in den letzten Monaten in Südſlawien mehr 
denn einen ſchweren innen- und außenpolitiſchen Kampf heraufbe⸗ 
ſchworen halte, und in der letzten Zeit hatten ſich die Schwierig⸗ 
tetten ſchon derart zugeſpitzt, daß mur von Erfolgen auf dem Ge⸗ 
biete der Außenpolitik auch eine Entſpannung in der inneren Lage 
zu erwarten war. Vukicevie wußte jedenfalls, warum er die 


Die ſtarre Haltung Italiens 


— — —— — —' ——— — 


Mühe nahm, ſich und feine Mitarbeiter der Nation vorzuſtellen, 
bis zum 1. Auguſt eine längere Pauſe in den parlamentariſchen 
ſicht ſtellte. Zei dem raſch wechſelnde 
eſſen zu ertragen, und auch das 

ion hängt von dem hohen Grade der Geheimnistuerei 
und Verſchwiegenheit ab. 
„Die erſte außenpolftiſche Aktion des D 
falls nicht den gewünſchten Erfolg, und prompt, wie es gemeldet 
darum handelt, zwiſchen den Regierungen von Belgrad und Angora 
ein politiſches Bündnis zu f 
heute genau ſounſicher und ungünſtig, wie für einen neuen 
Baltanblod, Ruſchdi Bey wollte das Bündnis mit der Türkei und 


Slupſchtina ſofort nach Hauſe ſchickte, ſich nicht einmal ſo viel 
Beratungen anordnete und nach dem 1. Auguſt Neuwahlen in Aus⸗ 
ſtellte. Zei dem ra i n Bild der außenpolitiſchen 
Verhältniſſe Südſlawiens war es wahrlich nicht leicht, die ſtrenge 
Kritik der Nationalverſammlung mit ihren vielerlei Parteiinter⸗ 
; i Schickſal gar mancher außenpoli⸗ 
tiſchen Akt 7095 558 6 she 
r. Marinkovic hatte jeden- 
wurde, ift das ſüdſlawiſch⸗kürkiſche Bündnis auch 
ſchon dementiert worden. Vielleicht erfolgte das Dementi erſt, als 
die Erfolglosigkeit dieſer . offenkundig wurde; es iſt 
aber auch möglich, daß es ſich wirklich nur um eine unreife Idee 
gehandelt hat. Trotz des Dementis taucht aber das Gerücht in 
neuer Form wieder auf, und wenn es ſich jetzt auch nicht mehr 
i jöcjten, jo will man wenigſtens von 
einem neuen Balkanblock wiſſen, dem ſowohl die Türkei, 
wie auch Südſlawien angehören und um deſſen Zuſtandekommen 
fich der türkiſche Außenminiſter Ruſchdi Bey bemüht. 
Die Ausſichten für ein ſüdſlawiſch⸗ türkiſches Bündnis find 
einen aſiatiſchen Block unter der Führung der Türkei und Rußlands 
zuſtande bringen, und feine Beſprechungen in Odeſſa mit Tſchi⸗ 


tierin’ denten A yin Zweck. Aber aus der Senſation bon 
Obeſſa iſt nichts geworden, und die offene Abſage Italiens 
an Sowjetrußland 0 die Anerkennung des Beßarabien⸗ 
Abkommens zeigt, daß die politiſche Schlagkraft Rußlands heute 
bedeutend niedriger eingeſchätzt wird als noch vor einigen Monaten. 
Nun ſucht Ruſchdi Bey einen neuen Bundesgenoſſen, an Stelle des 
afiatiichen Staatenblocks ſoll ein Balkanblock treten, joll ein Bünd⸗ 
nis Figl werden zwiſchen jenen Staaten, die im Sommer 1912 
der Türkei den Krieg erklärten, und der Türkei ſelbſt, zwiſchen der 
Türkei, Bulgarien, Griechenland und Südflawien, ein neuer Block, 
der ſich in erſter Reihe geget die Vormachtbeſtrebungen 
Italiens auf dem Balkan richtet, der Südſlawien ein Gegen⸗ 
gewicht gegen die Einkreiſung von Italien, Albanien und Ungarn 
her bietet. e { 

Auch wenn die Idee dieſes Staatenbundes nicht jo rajd de- 
mentiert werden ſollte, wie die Nachrichten über das Abkommen 


Reeiſewege durch deutſchland. 


Berlin Hamburg Kiel. 
II. 

Hamburg hatte eben zwei große Tage hinter ſich. Etwa eine 
Woche vordem war der neue große Ozeandampfer, die „Neu⸗ 
nori”, vom Stapel gelaufen, und der Jubel über dieje abermalige 
Großtat des modernen deutſchen Schiffsbaues klang noch aus allen 
Spalten der Tagespreſſe. Die Bilder von dem Rieſenprachtbau 
dieſes Schiffes janden ſich ja auch in den illuſtrierten Blättern 
aller modernen Staaten — vielleicht hat Polen ſie ſchamhaft über⸗ 


r 


ſehen —, und wie wir in Hamburg hörten, ſieht der gute liebe 
begegnen. Gerade kam ein egramm aus Le Havre an, das die 


engliſche Vetter da drüben auf ſeiner Inſel es noch gar nicht gern, 

Ueberſee hinauszukommen, von neuem au fen A 
glückliche Ankunft des Schiffes dort meldete und das davon erzählte, 
ger Cuno und der jetzige Generaldirektor der Hapag an Bord 
york“ und ihr freundlicher Empfang in Amerika ſind ja ſchon bei- 
da erzählt es davon, daß das deutſche Volk noch nicht tot iſt, ſondern 
Wir ſagten es eingangs ſchon, „zu leben iſt nicht nötig für 
das den Hamburger Hafen verläßt, ein Stück neues Deutſchland. 
ſam feſtigen ſich wieder die wirtſchaftlichen Bande mit den über⸗ 
auch wieder die Hoffnung. daß Deutſchland einige ſeiner Kolonien 
haiſche Notwendigkeit, denn das arbeikſamſte aller Völker im Herzen 
ch ſeine heranwachſende Jugend hat ein Recht auf Leben und 
andere große Feſt im Hamburger Hafen war die Jubi⸗ 
Schiffsrerdere! Lionta. Voß, die ihr 
te, und ihre Jubelfeier war eine 

der Domburg O8 fand ein i Al 

Peters als auch die 


daß dieſe große deutſche Hafenſtadt abermals beginnt, ihre Fäuſte 
zu recken, und daß der Hamburger ſeinen Friedenswillen, auf 
der Hamburger hatte ſtets mit dieſer freundlichen W 
zu rechnen, und er wußte iE teta in der gebührenden Weiſe zu 
oe Intereſſe die franzöſiſchen m dieſem modernen ae 
zau entgegenbrachten. Uebrigens gab ihnen der . Reichs⸗ 
des Schiffes ein prächtiges Feſt. Die glückliche Ankunft der „Neu⸗ 
nahe vergeſſen, aber wo dieſes mächtige Schiff immer hinkommt, 
daß es mit allen Kräften daran arbeitet, ſich ſeine frühere Welt⸗ 
und Seegeltung wieder zu erringen. 
den Hamburger, aber Seefahrt“. Und ſo wächft mit jedem Schiff, 
Alte überſeeiſche Beziehungen werden wieder angeknüpft, und lang⸗ 
ſeeiſchen Völkern, die der Krieg zerriß. Und größer wächſt damit 
wiedererhält. Im Intereſſe des Weltfriedens iſt das eine eurv⸗ 
Europas, das deutſche Volk, kann kein „Volk ohne Raum“ bleiben. 
ung, und dazu braucht ſie Boden, braucht Handel, braucht 
der aeiee fete Scheffer | 
eier für de gen eiche Firma als ſolche iſt ein Stück 
burger Spertirgermumgt Sr Se ſtatt, ac der ſowohl 
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Dauerhaft, billig, elegant! 


Bereits Ende 1921 hatte der amerikaniſche Präſiden, 
prong zur Einſchränkung der Rüſtungen zur Gee 7 
Miniſter des Auswärtigen und Führer der franzöſiſchen s 
auf dieſer Wafhingtoner Konferenz war — Briand. 
der erſten Zeit des Völkerbundes, hat niemand in Gan 
rüſtung überhaupt erwähnt. Eine Konkurrenz zum Von 
von Waſhington alſo nicht zu fürchten. Außerdem erhob ti 
bon Nitti regierte Italien keinerlei Anſprüche auf Qe. 
Mittelmeer. Endlich hoffte — und das war bielleief spi 
tigſte — Frankreich damals noch auf eine vollſtändige gut 
der Kriegsſchulden durch die U. S. A., und war um den 
beſorgt. Schon damals aber hat es Briand unter 
allerhochſter Unpopularität in Amerika abgelehnt, den 
Tord chen vereinbarten Standard auch auf die kle 
Torpedoboote und Unterſeeboote anzuwenden. Herr 


zwiſchen Belgrad und Angora, viel Wahres dürfte ja an dem neuen 
Bund doch nicht ſein. Die Türkei hat ſich vielleicht ſchon mit der 
Vergangenheit ausgeſöhnt und vergelen, daß fie heute mit jenen 
Staaten ein Abkommen treffen will, die ſie aus Europa vertrieben 
haben, da ja der Zug nach Angora den aſiatiſchen Charakter der 
Türkei beſonders ſcharf unterſtreicht. Aber zwiſchen den europäi⸗ 
ſchen Staaten dürfte es kaum zu einem wirklichen ehrlichen Ab⸗ 
kommen kommen. 

Zwiſchen Südflawien und Bulgarien iſt es die 
mazedoniſche Frage, die ein engeres außenpolitiſches Bündnis ver⸗ 
eitelt. Kaum kommt es zu einem annehmbaren Verhältnis zwi⸗ 
ſchen Belgrad und Sofia, da kommen jon die Mazedonier und 
drohen und fordern, fordern neue und fordern alte Gebiete, fordern 
kulturelle und andere Autonomien, drohen der Regierung diesſeits 
und jenſeits der Brogalnica, und wenn ſie ſehen, daß die Drohun⸗ 
gen allein nichts nützen, dann ſchreiten ſie zur Propaganda der Tat. 
Und was die magedoniſche Propaganda der Tat bedeutet, das hat 
Europa ſchon wiederholt zu ſpüren bekommen. 

Und auch Südſlawien und Griechenland vertragen 
ſich nicht allzu gut. Es ijt der Freihafen von Saloniki, auf den 
Südſlawien einen Anſpruch hat und den Griechenland nicht aner- 
kennen will. Saloniki, beinahe wäre es ſerbiſch geworden, wenn 
nicht die griechiſchen Truppen während der Balkankriege mit einem 
Vorſprung von nür einer Stunde in die Stadt einmarſchiert wären. 
König Georgios bezahlte die Eroberung der Stadt mit ſeinem Leben, 
die Stadt blieb aber bis heute bei den Griechen. Und ſo geht es 
weiter. Italiens Einfluß wächſt in Bulgarien und 
in Griechenland, auch wenn Muſſolini in der Türkei keinen 
vollen Erfolg erzielt, dann iſt es noch immer die große Entfernung 
von Belgrad nach Konſtantinopel und Angora, die dem Bündnis 
viel von ſeinem Werte nimmt. Dieſer Ausweg aus der Kriſe des 
ſerbiſchen Voltes führt kaum zum Ziel, nun fann Dr. Marinkovic 

N ig mſtänden weiter ſuchen und — voraus ſichtlich 


berſönlich die denkbar peinlichſten Erinneruſ 
die Begleitumſtände dieſer in Frankreichs Intereſſe von 
eſetzten Einſchränkung. Man wollte nämlich trotz der 
Reden einfach nicht an Frankreichs guten Willen glauben 
Zwiſchenzeit hat ſich viel geändert. das 
Frankreich verwirklichte ſein Flottenprogramm, 
Bau von ſchnellen Kreuzern, Torpedobooten und 
zu 1 iſt. In den ſechs Jahren hat ſich aber 
fische Situation von Grund auf gewandelt. Mit Masten 
italieniſche en im Mittelmeer. S 
antifsungönle Einſtellung, feine Anſprüche auf Tum 
und ſogar Nizza, und Frankreich mußte erkennen, do 
ſeiner Verbindung mit Nordafrika einfach eine Lebens 
Der Völkerbund erinnerte ſich des Artikels 8 ſeines 
ging an die Entwaffnungsfrage heran — wobei es 
ültig ijt, ob dabei je rausſpringt oder ni D 
t jedenfalls die Möglichkeit, in der vorteilhaften 
ükere des eller batte Fran es die Einladung du 
unter ſchwierigen Umſt abzulehnen. Weiter hatte Frankreich in Genf durch den 
auch weiterhin nichts finden. der Untrennbarkeit der Land⸗ und Seeabrüſtung e 
gegenüber den ausdrücklichen Wünſchen Amerikas u 


Die kommende Marinekonferenz. 


(Von unſerem L. N.⸗Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) À 
i Genf, 11. Mai. 
Die im Juni in Genf jtattfindende große Marinekonferenz 
zwiſchen England, Amerika und Japan wirft ihre en voraus. 
Die Konferenz, die ja ſpeziell die Regelung der Verhältniſſe im 
Nec n Ozean herbeiführen ſoll, iſt trotz dieſer durch die 
bſage Italiens und Frankreichs erfolgten Beſchräukung von 
größtem Intereſſe auch für Europa, und zwar ganz beſonders für 
die beiden Mittelmeerländer Frankreich und Italien. Schon bei 
der letzten Tagung der Vorbereitungskommiſſion für die Abrüſtungs⸗ 
konferenz des Völkerbundes ſpürte man gerade bei den franzö⸗ 
ſiſchen Vertretern eine gewiſſe Nervofität. Und diefe Unruhe wird 
nur zu verſtändlich, wenn man ſich die Situation klar macht, in 
welcher Frankreich Coolidges Einladung zur Konferenz der großen 
Seemächte ablehnte. à g $ 
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Millionen auf der ganzen 
gebrauchen heute die allein hygienisch und wissen? 
anerkannten Erzeugnisse Fascinata 


Creme 

Seife 
Wan 4 
arfüm 
Kölnisch WA 


nach 


Vertreter der Firma und der Reichsbehörden bedeutſame Reden] Wohnort Kellingshuſen brauſt jetzt der D⸗Zug 
N Der Hafen prangte im Feſtſchmuck, und die Beamten und vorbei. $ AN, 
rbeiter der Firma hatten einen Feſttag. Insgeſamt gab die Kiel muß ich mir vorläufig noch ſchenken, und in 
Feier dort den Eindruck, daß wieder friſches Leben im Hamburger] heißt es umſteigen, um weiter nach dem e Im 
Hafen zu pulſieren beginnt, und daß all die alten Schiffsfirmen] burg iſt das nächſte Ziel, dort, wo der Kaiſer⸗ Bilhe t 
Hamburgs beſtrebt find, den Ruhm der alten Hanſeſtadt neu er- [Land durchſchneidet und Nord- und Oſtſee miteinankd⸗ 
ſtehen zu laffen, Von all dem gibt das gewaltige Bild des Hafens Fremde haben mich dorthin gebeten, um mir zu 9e 
mit feinen unzähligen Moſten und Schiffen auch bei einer kurzen] den Gedanken der Bente uke verwirklichen, A 
Rundfahrt machtvolles Zeugnis. Teer⸗ und Salzgeruch, das find möglich machen, das urkräftige Bauerntum für den 

die anderen Symptome auf einer ſolchen Rundfahrt, und wenn der 
ſcharfe Nordweſt von Ses her die Elbmündung hinaufpfeift, dann 
empfindet man immer deutlicher. wie die prächtigen See⸗ und 
Be ch e Fock⸗Gorchs entſteehn konnten, dieſes ur⸗ 
eigentlichen Nordſeedichters, der jetzt mit vielen Kameraden auf 


der neuen Zeit zu ſtählen und zu wappnen. 


Dumas dichtet 


Alexander Dumas erhielt viele ſeiner Romane u“ 
Eines Morgens fing er einen neuen Roman an: 


pe . Fahr; zahlt. 
dem Grunde ſeiner geliebten Nordſee den fetzten Schlaf ſchläft.] sa) h rf 
Im Hafen Hamburgs kann man auch der alten deutſchen Bu a ER 


flotte nicht vergeſſen, die der Handelsflotte ein jo mächtiger Schytz 
war. In dem Film „Die verſunkene Flotte“ geht gegenwärkig 
ihr Schickſal über die Leinwand. Der Geiſt der alten Hanſeſtädte 
Hamburg, Lübeck und Bremen iſt aber auch heute noch nicht er⸗ 
torben, und ihm wird es gelingen, mit neuen Schiffen auf alten 
Wegen zu Deutſchlands notwendigen Zielen zu kommen. 


„pore mih!” 
„Sprechen Sie!“ 
„Du ſiehſt .* 
Was?? 


„Dieſen Dolch.“ 


„Von Altona führte mich dann der D-Zug weiter durch das 85 fehe in.” 1 
Holſteiniſche Land. Links und rechts flogen die „Knicks“ vorbei, „Was fällt Dir an ihm auf?“ 
jene charakteriſtiſchen Einzäunungen der Weiden und Felder durch „Er iſt befleckt.“ 


„Mit Blut.“ 
„Mit weſſen Blut?“ 
1 Blut Deines Vaters !“ 


baumbeſtandene, kleine ſchmale Erdwälle. Landwirtſchaftlich haben 
dieſe Einzäunungen ſicherlich Nachteiliges, aber hier De en fie das 
Land und das zwiſchen ihnen weidende Vieh vor dem jtarten Seef 
winden, die hier ſelten gang aufhören zu wehen. iſt jene 
Gegend, die wir aus den Geſchichten Storms kennen, die der 
Winter jo nebelgrau machen kann, daß man ſich faſt hindurch⸗ 
3 8 muß, und aus der die Frühlingsſonne, wenn ſie über 
er Landſchaft ſtrahlt, über ihren ſatten, grünen Weiden, über 
ihren langen Ackerſtreifen, über ihren grünen Buchenwäldern und 
blinkenden Seen eine prächtige Landſchaft macht. Mit Recht trägt 
fie den Namen „Holſteiniſche Schweiz“. Und jene trutzigen Bauern 
wohnen dort, die Detleb v. Liliencron in feinen Balladen 
zeichnet. Bauern, die es nie ertrugen, eigenſüchtige, ungerechte 
derten über ſich zu haben. „Leewer dood as Slav” war ihr Wahl- 
ſpruch. Wie ja überhaupt die Bauern niederſächſiſchen Blutes 
und Stammes keine anderen als die ſelbſtgewählten, aus der 
eigenen Volksgemeinſchaft entſtammenden Herzen über ſich duldeten. 
Ein adeliger Sänger dieſer Bauern, Varon Detlev v. Liliencron, 
das klingt ſo ſeltſam, doch keiner hat ſie ſo lebenswahr und echt 
beſungen. Freilich vergaß er auch der feinen Komteſſen nicht, 


„So-, ſagte Dumas und legte die Feder weg, das 
Frühſtück.“ Sprach's und ging zu den „Brüdern der ; 
man ausgezeichnet aß. A 


* 


Nicht bös gemeint. 
Kirchweih iſt's in einem Tiroler Dorf. ie 
Buam tanzen im Schweiße ihres Angeſichts. "sie 
Umgegend, die Stadtfräck die Luftſchnapper winde, 
nennen, ſchauen zu. Da f-teht auch eine kühle Bion 
Norddeutſche in firsteclass-Aufmachung, ta kultur, 

ganz korrekter Linie und vornehmſter Kinderſtuben 1 
ebenſo blonden ebenſo roſigen kleinen Neffen an ford 
gefällt dem Goldenbuer⸗Seppl gut. Keck wie er den i 
zum Tang auf. Die kühle Blonde möchte dem fe m. 
nicht die Freude verderben, weiß aber nicht, wo zi 


mit denen er — in femen Gedichten — frühmorgens über die] und Schirm leiben ſoll, und ſieht ſich etwas verlier 
braune, fernplinkende Heide reitet mit Falk und Sperber in an- iit hell! Er durchſchaut ſofort die La und fag: 


mutigen Geſprächen, ganz nach vornehmer Ritterart, er, der in 
Deutſchland ſo ſpät gewürdigte deutſche Dichter, der auf Hamburgs 
Pflaſter ſtets in bitterer Not lebte. Nicht weit von feinem einſtigen 


bezeichnendem Lid auf den Neffen: „Ihre Sachen f 
halt fo lam der Herr Sopii” Das Hutäbergoben 
chen war ſ⸗tumm, ſ⸗tarr und ſ⸗taunte. ; 3 


5 


I Ointag, 15. Mai 1927. 


Mi 


j Das erfte Luftinterview. 
a 


e) Neuyork. Als di 
0 x 8, diejer Ta 
kun und Chamberlain 222 ihrem 5iſtündi 
elle 

en, kam der Redakteur der Neugorker „Evening Poſt“ auf den 


ufragen, ſich nach ihrem werten che und danach zu 
en, wie ihnen Neuyork von oben geſehen gefalle uſw. Bruce 
jeden Stabe des Blattes wurde auserſehen, das erſte „Luft⸗ 
$ arau nemet: Gould 

em dem amerikaniſchen Zeitungsmenſchen eigenen ſtolzen 
Mer nach; was er jedoch f 


u einem Meinungsaustauſch nicht gekommen. 


t es 
Flieger in ungefähr 500 Meter Höhe ein. 
her flog jo Dicht amd er p 
er es mit ihrer und feiner eigenen Sicherheit verein- 
5 Gould verſuchte das Rattern 4110 Knattern der Motore 
Mop Allen mit der Frage: „Alles all right? Acoſta ſteckte 
zum Seitenfenſter ſeines Flugzeuges heraus und machte 
tune lange Naje. Dieſe Gebärbe hat in Amerika dieſelbe 
Gigt wie jene bewußte Ass ie Aufforderung, die wei⸗ 
bon Berlichingen durch den Trompeter feinem kaiſerlichen 
ber mitteln ließ. „Der Mann hat mich entweder gar nicht 
forja verſtanden,“ Tagte Gould zu feinem 
er for e 


"i erte ihn auf, etwas näher heranzufliegen. Die 
uftdroſchken netten ſich etwas, Gould 9 olte feine 
und Acoſta feine Geſte, wobei er, um Mißverſtändniſſen 
gen, diesmal beide Hände benutzte. „Sie können mir 
gewogen bleiben,“ brüllte Gould dem unhöflichen Flieger 
og zurück nach feinem Flugplatz. 
dürftig das Reſultat dieſes Verſuches war, fo brachte 
Interviewer“ doch fertig, „ Spalte füllende 
Mauderei darüber zu ſchreiben. Aller Anfang iſt befannt- 
Kt, und gerade biejer eröffnet den Ausblid auf intereffante 
ben lichkeiten. Die Wiſſenſchaftler pten, der ohne 
ethtal aufſteigender Helicopter fei der Verwirklichung nicht 
ern. Wenn wir den erft einmal n, dann wird es auch 
‚ein, noch im letzten Moment ſolche Leute auszufragen. 
ns olkenkratzern abſtürzen. Das eingige derartige Inter- 
8 jemals verzeichnet wurde, entſtammt dem launigen Kopfe 
aniſchen Humoriſten Joe: Mil ler, der erzähl, ein pon 
ochbau abftürgender Arbeiter fei, als er gerade ein Jener 
e ierte, bon einem Kollegen gefragt worden, 


li . 
i N herauszuholen, als jene 
enn auch zutreffende Antwort. ; 


Das Land ohne Elite. 


Paris. Wer es — bis auf die in Deutſchland ja bor- 
zn Unbelehrbaren — nicht glauben will, ziehe aufmerkſam 
e franzöſiſche Preſſe der letzten Zeit zu Rate, um zu er⸗ 
daß man in Frankreich allmählich das Fehlen einer führen⸗ 
igen Schicht, der Elite der Nation, an ſchmerzlich 
den beginnt. Die paar „Unſterblichen“ der Akademie 
cht mit, fie ſind zum größten Teil eben in dieſer akade⸗ 
Mujur der Nation fremd geworden und nehmen an ihrem 
en Leben gar nicht mehr teil. Daß Politiker und Par- 
Mer durchaus nicht zu der geiſtigen Elite eines Volkes zu 
Enden, auch dieſe bittere Erfahrung hat man in der 
15 (i Sa ublit bereits gemacht. „Ein ohne Kopf 
üſten 


ni” ruft lamentierend einer der bekannteſten Pari- 
iner Nation aber ift ihre geiſti 
1 1 Fance Frankreich ift Dager 5 


; ird es ja auch nicht aber daß die 
5 1 be nahen und hier folgenden Aufſtellun⸗ 
í veranlafſen müffen, ſoll nicht geleugnet werden. 
nie Blatt hat herausgefunden: 


i ö Arſenalen gibt es nur 
batt t mang o 
5 m 8 


n MO, Pinares 2 — 
e geſucht.— 
von 141 = 
2 ba — din 
nzigen 

dah ie jA den 
0 anderen Ländern geſunken. — Bei der Finang⸗ 
nd von 90 Inſpektoren 74 nicht mehr im Dienit, wobei 


—— 


Osyright by Carl Duncker Verlag. Berlin W. 23. 
Baus am Nebelberg. 
~ ` Roman von Helene Kaliſch. 
Yu dene) Nachdruck verboten.) 
da. Ten ſtreifte der Herbſt ſein buntes Gewand ab. 
N Haus 8 Nepetbern age allmählich die 
i Btob icht des Gartens, wenn auch das roſtrote Laub 
en Buche noch ſtandhielt und viele bunte Aſtern 
r ihre Kelche öffneten, die doch bald nach 
l die Köpfe hängten. Die blutfarbenen 
lenbldes wilden Weines, die goldgelben Linden- und 
beter flatterten mit dem Winde davon und 
extrocknet zu Boden. — i 


N 


u Wagens, hörte ihn am Hoftor halten und 
gapen des Schlages. Sie lauſchte .. Gleich 
hilipps Schritt auf der Treppe vernehmbar 
eich würde er die Tür öffnen, etwas heftig 
fü hr treten. a = 
hlte, wie ihr das Blut warm in die Wangen 
lich rte — wartete vergebens. 
obej ſie ein Bangen abzuwehren fuite. 
üg, raum. lag ihres Mannes Mantel und die 


e 
ei 


iline; 
oen 3 


herab 
or: 


Mach' doch auf! ...“ 


die amexikaniſchen Flieger 
g ; n Fluge über 
und Long Island einen neuen Dauerflug⸗Weltrekord auf⸗ 


N, einen Reporter in die Lüfte zu entjenden, um die Flie⸗ 


kam der ehrenvollen Aufforde⸗ 
ih f zu melden wußte, als er terra 
wieder erreicht hatte, geſtattet den Schluß, daß dieſer erſte 
1 Luftinterviews kein Voller folg war. Vong 


Sein Flug⸗ 
cht an den Monoplan der beiden Dauerflieger 


en von 220 (I) höheren J 


aß, auf ihren Mann wartend, in ihrem E ließ fte feine Hand los, und er trat von ihr f 


erhob ſie ſich und ging langſam die Treppe 


wie haſtig hingeworfen. Sie wandte ſich 
immer, die Tür gab nicht nach, ſie war 


hängenden Armen ſtand ſie eine lange 
dann drückte fie wieder auf den Griff. 


Titte ſeinen Schritt, der Riegel ſchnappte zu- 


gab nach. Marlene jah in ein verſtörtes zurück und dog die Tür hinter ſich zu. 


aos Voſener Tageblatt. s Dritte Beilage N Nr. 110. 


| Geſchichlen aus aller Well 
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dieſer Abgang allerdings vorwiegend auf die Tatſache zurückzu⸗ 
7 iſt, daß die Beſchäftigung en dieſen Dingen die I Men. 
chen ſchlummernde Unehrlichkeit in hervorragendem Aus⸗ 
maß zu erwecken 1 2 — ift, — In den einzelnen Univerſitäts⸗ 
fakultäten, in der Marine und in der Diplomatie (oh, oh!) die⸗ 
ſelbe Leere und Oede. — Die große Infanterie⸗Kadettenſchule 
Saint⸗Maixent hat 15 Schüler! — Unter 2000 Richtern beſitzen nur 
39 den juriſtiſchen Doktorgrad. — In den chemiſchen Laboratorien 
60 man kaum noch diplomiertes Perſonal. — Wer wundert 
ich noch hierüber in einem Lande, wo die Unwiſſenheit gelobt, um⸗ 
ſchmeichelt, verteidigt, belohnt, bereichert und beſchützt wird? Die 
Gelehrten ſind bei uns von vornherein zum Hungertode 
verurteilt! Die lächerliche Gleichmacherei treibt uns dem Abgrunde 
entgegen! Eine Courtiſane im Hafenviertel von Marſeille ber- 
dient mehr als der weiſeſte Forſcher an der Sorbonne! 

Das iſt allerdings ein ergreifender Klageruf, auch wenn 
man darüber hinweggehen wille daß 1 „friedliebenden“ Frankreich 
die geiſtige Führerſchaft vorwiegend, n von militäri- 
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„Schund und Schmutz“ in Belgien. „POINT-BLEU“ 
„SUPER. KRISTALL 


(x) Brüſſel. Auch die belgiſche Regierung it ſehr um die 
moraliſche Hebung ihrer Wee bend und Ber 

Miniſter Huysmans hat dem „Schund und Se 

bitterte Fehde angeſagt. Und gerade in Belgien dürfte diefer 
Kampf eine breite Front annehmen, denn es iſt nun einmal nicht 
zu leugnen, daß hier ebenſo wie bei der franzöſiſchen Schweſter⸗ 
nation der überwiegende Prozent ak der Buchverleger ein Genre 
bevorzugt, mit dem man Backfiſche lieber nicht bekannt 


ogialfſtiſche 
mutz“ er⸗ 


Grösste Empfindlichkeit auf jeder Stelle, 
hohe Lautstärke, lange Lebensdauer. 


Achten Sie auf: die Mori 


d 


Das „Parquet“, der oberſte belgiſche Gerichtshof, hat alſo faſt 8 14 = 
anderes zu tun, als Balg und des . auf allen n fleißig 5 aP 01 T-BLE gss = 
zu beſchlagnahmen, und man ſieht faſt täglich ganze Wagen⸗ und die plombierie „POINT-BLEU“-KUGEL! = 
ladungen mit verbotener Fracht in feinen Toren verſchwinden. DEN it „Poi a = 
Da ift nun eine überaus naſeweiſe Brüſſeler Zeitungs redaktion Bar: g ie 8 eee 
Te ee a oe il. haunlet ME 
2 eigen = in 2 1 y 
mane, Seafauien und Caan 75 5 b nen Memoiren, iger durch | allen Radiogeschäften. erhältlich“, = 
ie Liebeskunſt im Judi ungen über euro- j= i unnd 
Die tebesant Am Orient, Jede Entheng, Os Bas eo Allee 
bleiben und was man mit ihnen macht. ; 


kacida faber Yeitungsvebatiion 5 55 ver eee 
unterdrücken ſollen, denn nun, em ihr Unterſuchungsergebni ; Er; 
bekannt geworden iſt, herrscht 99917 etenes Schw ei (b) Sofia. Der Kampf zwiſchen Bettler und Polizei ift natur⸗ 


en in À i i 

den Hallen. Denn was geht es die urteilsunfähige der ente gegeben, wie der Krieg zwiſchen Hund und Katze. Wobei man 
lichkeit an, wenn faſt ſämtliche Richter des „Parquet ſich daheim nur bedenken muß, daß dieſe Tiere gewiß früher auf der Welt 
eine reichhaltige, kurzweilige und hochintereſſante g de debt waren als die löbliche Zunft der Bettler, und daß dieſe wiederum 
Prigatbücherei angelegt haben, die das Entzücken und die liebſte eine weſentlich längere Ahnenreihe aufzuweiſen hat als die Jünger 
Zerſtreuung ihrer vertrauteſten Freunde bildet? Und zoo fogar | Hermandads, Ja, als noch keine Poliziſten auf der Welt waren 
eigene Pant in Pars eine B Cet rg oleger Korkmier da hatten die Bettler gute Zeit. Die cheiſziche Kirche empfahl fie 

eigene it i aris eine Verſteiger N H y $ — 8 1 
. 189059 besten, bie einem, Privati äckel die hübſche e . Br 3 
umme von rank eingebracht $ 88570 , 1a r 
aa # k 1 „ zich] Mann werden. — Gente ijt diefe Menſchengattung auf den Hund 
ſo und we eich en El T für A gekommen, muß nehmen, wo ſie findet, ſelbſt wenn's jemand anders 
„Schund und Schmutz“ intereſſiert hat 9 gehört. Da die menſchliche Geſellſchaft, verkörpert durch den Staat, 
für jo was nun einmal kein Verständnis hat, bekämpft fie dieje 
Wohlbehütete Juwelen. ihre ſchmarotzenden Glieder, deren poetiſche Werte fte ſchnöde mib- 
() London. Der Londoner Diebeszunft bietet ſich wieder ein- 


achtet — ſiehe Italien. 
mal eine ſeltene Gelegenheit: Juwelen im 
au i 


Bettlerverſorgung. 


in einer Weſtentaſche zuſammengedrängt, 

wenns gelingt! Ein in N 

Lall, c er 
me 


Tung Serleſen 
Rubine und Perlen mit beh. 
e eee die 
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un 
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genug. Stol 
in ee gi 
von Vera 


könne 


t, dem ſcharfe Linien und Schatten ein um vieles Jiaa, fie war noch in der Uebung von früher her. Sie 
1 Auggen gaben, in Augen, die fieberiſch blickten durfte nicht mit Fragen in ihn dringen, oder mit Aeuße⸗ 
und deren Ränder rot entzündet ſchienen. rungen der 1 ie und des Mitleids ihn reizen und 
„Um Gottes willen, ra yey ift geſchehen?“ den krankhaften Zuſtand verſchlimmern. 75 
rie ſie auf und klammerte ſich an ſeinen Arm. Von Drehwke erfuhr ſie Näheres über das Ver⸗ 
i „Nichts ift geſchehen, Marlene, was dich beunruhigen brechen, das die e verſetzte. In 
dürfte!“ Der Zwang, den er ſich antat, um äußerlich dem nahen Dorfe Seifershau hatte eine Frau ihren 
Haltung zu bewahren, gab ihm etwas Steifes, Kühl⸗ Mann mit dem Beil erſchlagen. Die gräßliche Tat hatte 
Gemeſſenes, das früher fo oft wie Froſthauch ihr warmes in dem überfein Organiſierten eine heftige Erſchütterung 
Empfinden getroffen hatte. Sollte ſie ſich wieder davon⸗ ausgelöſt. Nie und nimmer erhärtete ſich ſein Emp⸗ 
ſcheuchen laſſen? Nein, um ſeinet⸗ jowie um ihretwillen pen u ode rg ma pae der er a reg 
75 nicht. ra einer Amtspflicht brauchte, bei der er über Leichen zu 
8 —4 jetzt nicht fort, Philipp!“ flehte ſie, ehen hatte. Und fie wußte, daß er ſelber fih mit Eon 
feine Hand, die eiskalt war, mit ihren Händen umfajlend.| chuldgefühl trug. Sie nannte es übertrieben, krank⸗ 
1 » 15 Du mußt mich nicht fragen! haft, aber ſie war es, die den Anlaß dazu gegeben, die 
J bn u N > 7 A anch e — wenn und wie er darunter 
; 12 ort litt, fo fiel es auch auf fie. er 9 5 
an den Kamin, ſtrich gedantenverloren über die blanken. 17 u nie kadera E EPRA 7 50 ia. 
Wan en Naß c tt mir haben, Marlene!“ wenigstens den Arlaubsantrag auf den Weg zu bringen, 
A 7 05 abgewandt. „Das war mal heute wieder daß ſie ſich nicht mehr dafür eingeſetzt hatte, ſein Amt 
Io ein Tag, der mich ausgepreßt hat! . bee een Bein. er bene MOr: weer war 
e fing es an — ich fühlte mich dazu nicht wohl, Wie fie ihn jetzt, wenn auch unvollkommen, zu be⸗ 
Iſt eben ein ſchlapper Kerl, Dal, dee fe n Währheil e e 
25 j atſachen gegenüber, die in Wahrheit mit der Bluttat 
Er ſeufzte, u bei age auf den Kaminſims und pra a din en u dem 
de die Hand über die Augen. \ Hinterha ann get hatten — ihn bis ins 
= = Nin Verbrechen verübt worden hier in der Herz getroffen hatten. 
Nähe. Ich muß die Anklage wegen Totſchlags erheben! Sie nahm wieder ihren Platz am Fenſter ein. Ihre 
Du weißt ja, wie ich. .. Ach Gott.. Ich kann Augen ſuchten die Höhe, auf der ſie am ſonnigen Herbſt⸗ 
J ſach nicht mehr! ... Erſparx mir doch die Demüti⸗ tage in der friedvollen Bergeinſamkeit geraitet hatten 
gung, mich dir als ein ſolches Jammerbild zu zeigen!“ fie fand fie etzt nicht wieder, düſtere Wolken lagerten 
. weiß .. Du mußt jetzt allein ſein!“ jagte ur ze lange allein, um fie wuchs die Dunkelheit 
Marlene tonlos, das Weinen ſaß ihr in der Kehle. „Und un Ba n 1 war es wie ein verwirrendes Schatten⸗ 
ich, ich will dich ganz gewiß nicht quälen!“ Sie trat ſpiel, in dem Angſt ihre Gedanken ſcheuchte 


Fortſetzung folgt.) 


fag 


hatte Kopfſchmerzen * 
dein Mann! 


Eiſenbahn⸗Fahrplanänderungen. 


(Ausſchneiden und aufbewahren.) 
Mit Gültigkeit vom 15. Mai treten Fahrplanänderungen in 
Kraft. Die wichtigeren Aenderungen ſind: 
Strecke Thorn Poſen bzw. Bromberg— Prien: A 
ug Nr. 332 wird um 6.20 früh aus Poſen abgehen, d. h. eine 
Ent hunde früher als bisher. Ankunft in Thorn 10.11 vormit⸗ 
tags. Die neuen gige 336 und 335 find den Anſchlußmöglichteiten 
in Thorn in der Richtung Danzig, arſchau und Graudenz ange⸗ 
paßt worden. Zug 336 fährt von Poſen um 12.40 mittags ab und 
iſt um 3.50 nachmittags in Thorn. Zug 385: Abfahrt Thorn 1.85 
mittags, Ankunft Poſen 4.57. Die bisherigen Schnell üge Nr. 408 
und 404 haben keine weſentliche Aenderung im hrplan erfahren. 
Neue Züge ſind außer den enannten die © nellzüge 303 und 
304 auf der Strecke Ber in —-Poſen—Thorn—Eydt⸗ 
kuhnen. Dieſe Züge find Sperrz ge die nur für den Binnen⸗ 
verkehr und zur Ermöglichung der Ausreiſe ins Ausland einen 
Wagen erſter, zweiter und dritter Klaſſe führen, wo nach durch⸗ 
geführter Zoll⸗ und Paßreviſion auf den Grenzſtationen die Wei⸗ 
terfahrt ermöglicht wird. Im Bereich der P. K. P. ſind Päſſe nicht 
nötig. Zug 304 trifft aus Bentſchen um 2.31 nachts in Poſen ein 
und fährt dann 2.40 weiter nach Thorn Zug : Ankunft in 
Poſen aus Thorn um 2.38 nachts und Abfahrt nach Bentſchen um 
3.48. Der Schnellzug Nr. 1404 nach Danzig fährt 15 Minuten 
ſpäter aus Poſen ab, d. h. um 4.50 nachts, während in entgegen ⸗ 
geſetzter Richtung der Zug Nr. 1403 10 Minuten früher eintrifft, 
d. h. um 12.45 nachts. Die Perſonenzüge 211, 213, 214, 215, 216 
und 218 find fait unverändert. 3 Zugpaar 218/211 führt einen 
durchgehenden Wagen nach Danzig. Das Zugpaar 214/215 wird 
direkt nach Dirſchau mit weiterem Anſchluß nach amg verkeh⸗ 
ren. Es beſtehen dann zwiſchen Poſen und Thorn bzw. Bromberg 
6 Paar direkter Züge, davon 3 Paar nach Thorn und 3 Paar nach 
Bromberg mit Umſteigemöglichkeit in Inowroclaw in die dort in 
Frage kommenden Lokalzüge. Die Züge 332 und 387 werden ivie 
im vergangenen Jahre direkte Wagen erſter, zweiter und dritter 
Klaſſe von Poſen nach Ciechocinek in der Zeit vom 15. Juni bis 
zum 30. September führen. Dus Zugpaar 332/839 führt direkte 
Wagen zweiter und dritter Klaſſe von Poſen nach Putzig in der 
Zeit vom 15. Juni bis zum 15. September. Die Schnellzüge 1408 
und 1404 werden außer Wagen Danzig. Krakau noch Wagen Danz 
zig Breslau, Königsberg Breslau und einen Probe⸗Schlafwagen 
Danzig Krakau führen. de 


Strecke Poſen — Bentſchen: 


Schnellzug 501 wird auf der ganzen Strecke im Fahrplan um 
15 Minuten früher gelegt. Zug 502 bleibt unverändert. Die 
Züge Lux 508 und 504 verkehren des Montags, Mittwochs und 
Freitags. Zug 504 fährt dabei 50 Minuten ſpäter ab. Der direkte 

n Poſen— Berlin ift bei den Zügen 323 und 3% aufgehoben 
worden. Am 15. Mai wird die Station Plewiska für den Per⸗ 
ſonenverkehr als Dauerſtation eröffnet. ! : 


Strecke Skalmierzyce —Poſen: 


Der Fahrplan der Zugpaare 501/502 und 503/504 ift bei der 
Strecke Poſen—Bentſchen angeführt worden. Die Perſonenzüge 
511, 512, 513, 514, 521, 524, 523, 522, 517 und 518 haben eine Zeit⸗ 
verſchiebung von 10 Minuten erfahren. Vom 15. Mai ab führen 
die Züge 521 und 524 keine direkten Wagen nach Krakau über Lodz. 


Strecke Oſtrowo— Hanulin—Kalety—Tarnowitz: 


Vom 15. Mai ab wird der geſamte Tranſitverkehr, der bisher 
über Deutſch⸗Oberſchleſien ging, über die neue Linie faber 1 Nhe 
Kalety geleitet, und zwar: Perſonenzug 1406 Poſen Abfahrt 1 Uhr 
nachts, Schnellzug 408 Abfahrt 9.35 abends und Perſonenzu 134 
Abfahrt 9 Uhr morgens. In entgegengeſetzter Richtung: Schnell⸗ 
zug 1405 Ankunft Poſen 4.38 morgens, Schnellzug 407 Ankunft 
727 morgens und Perſonenzug 433 an 10.10 abends. Die bis- 
herigen Züge 409 und 410 werden als ganzjährige Züge Nr. 407 
und 408 nach Lemberg verkehren. Außerdem werden die Lokal⸗ 
üge Nr. 32 und 31 auf der Strecke Oſtrowo —Kattowitz in den 
Betrieb geſtellt, die in Oſtrowo von und nach Poſen, ſowie von und 
nach Warſchau Anſchluß erlangen. Außerdem 1 7 alle Züge 
Anſchluß in Herby Nowe durch Umſteigen in den Richtungen Herby 
Polskie, Czenſtochau, Lubliniec und zurück, ſowie in Hanulin in 
der Richtung Kempen. Die Perſonenzüge 434 und 439 werden 
durch das deutſche Gebiet zum letzten Male am 14. Mai gehen, der 
Schnellzug 1406 in der Nacht vom 13. zum 14. Mai und Schnell⸗ 
zug Nr. 1405 in der Nacht vom 14. zum 15. Mai. Auf der Strecke 
Hanulin—Kempen—Tela find vier Lokalzu e und ein Zug⸗ 
poar Nr. 133/134 no Kreuzburg und zurück eingeführt worden. 
Die er ere diejer Bige müſſen Päſſe haben und werden revi- 
diert. erben ſind Verbindungszüge zwiſchen Hanulin und 
Kempen⸗Weſt, dem Anſchluß entſprechend, eingeführt. 


Strecke Poſen—Liſſa—Rawitſch: 


Alle Züge ſind gemäß den Poſener Verbindungen umgelegt 
worden. Die Verſchiebungen ſchwanken in den Abfahrts⸗ und 
Ankunftszeiten zwiſchen fünf und zehn Minuten. An Wochentagen 
verkehrt ein Triebwagenzug Nr. 811 4/812 A auf der Strecke 
Poſen—Moſchin in der Zeit vom 15. Mai bis zum 30. September 
1 REBHN. Abfahrt von Poſen um 7.05 morgens und Ankunft 
in Poſen um 8.30 morgens. Für den Verkehr mit Deutſchland auf 
der Strecke Poſen—Breslau jind die Züge 733, 735, 736 und 74 
beſtimmt. Der Schnellzug Nr. 801/802 hält vom 15. Mai ab auch 
auf der Station Koſten und führt Durchgangswagen Danzig 
Breslau, Königsberg Breslau und einen Wagen Poſen—Uſtin— 
Orlicky über Breslau —Mittelwalde—Uſtin—Orlicky (Tſchecho⸗ 
ſlowakei), wo fie Anſchluß bekommen nach und von Prag, Brünn, 
Wien und Ofenpeſt. 


Strecke Poſen—Stralkowo: 


Wie im vergangenen Jahre ſind drei Zugpaare im Verkehr, 
und zwar: die Perſonenzüge 1815/1316 und aus Warſchau, 
ſowie die Perſonenzüge 1311/1312 und 1313/1314 nach und aus 
Lodg, außerdem ga Paar Lokalzüge nach Stralkowo und ein Paar 
nach Koſtrzyn. Der Fahrplan hat kleine Abweichungen erfahren, 
die durch die Anpaſſung an die Hauptſtrecken bedingt ſind. 


Strecke Oſtrowo— Liſſa— Laſocice: 


Auf die ſer Strecke haben ſich die Züge vermehrt um das Per⸗ 
ſonenzugpaar 1126/1127. Liſſa Abfahrt 11.20 vormittags, Oſtrowo 
an 2.17, und zurück Oſtrowo ab 7.15 abends, Liſſa an 10.20. Zug 
Nr. 1124 geht aus Liſſa um 8.20 morgens ab und Zug 1125 trifft 
aus Oſtrowo um 6 Uhr abends in Liſſa ein. Die übrigen Züge 
haben nur geringe Abänderungen erfahren: 8 Zugpaar 
1124/1127 hat in Oſtrowo Anſchluß an das Zugpaar 484/433 nach 
und von Kattowitz. Auf der Strecke Liſſa—Laſocice und Zduny— 
Krotoſchin—Gneſen iſt die Zahl der Züge dieſelbe geblieben und 
die Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten find fajt unverändert 


Strecke —-Poſen—Dziemböwko. 


Der Triebwagenzug 1523 4/1526 A auf der Strecke Poſen 
Obornik ift nach Rogaſen verlängert worden. Für die Benutzung 
des Zuges 1523 A kommen in erſter Linie Schulkinder und Bes 
amte in Frage. 

; Strecke Pojen—Ventihen: 


A Eingefü rt das neue Perfonenzug; 2/8288. 7 5 
5 i i gpaar 3232/3235. Zug 3233 
xt 8 Uhr vormittags von Poſen ab, und Zug 3232 ni 
die e Ogs aus Grätz in Poſen an. Auf der ganzen Etrede 


Dueseiten ‚berfürät worden. » 


8 


Auf den übrigen © 
M I den übrigen Strecken s 
3 geringerer eee de i 710 tommen Veränderungen bon nur 
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Aus Stadt und rand. 


Poſen, den 14. Mai. 
Letzte Mahnung zur Zahlung der Einkommenſtener. 


Es wird in letzter Stunde darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Termin der Zahlung der eriten Hälfte der Einkommenſteuer für das 
Jahr 1927 mit dem morgigen Sonntag. 15. Mai, erliſcht. Dann 
veginnt die Zwangseintreibung der Steuer. 


Legaliſierung des landwirtſchaftlichen 
Tarifvertrages. ; 

Der Tariflontralt für die Deputanten, Handwerker, 
Häusler und Scharwerker iſt durch Verfügung des Miniſte⸗ 
riums für Arbeit und ſoziale Fürſorge vom 12. April 1927, per- 
öffentlicht im „Monitor Polski“ Nr. 90 vom 20. April 1927, mit 
dem Tage der Veröffentlichung von der Regierung anerkannt und 
legaliſiert worden. 


Außergewöhnlicher Zuſchlag zu den Jagdſcheinen 

Das Finanzminiſterium gab eine Aufklärung, daß die Ge⸗ 
bühren von den Jagdſcheinen, wie auch die Gebühren für Erteilung 
des Bürgertumrechtes und für Aenderung der Namen als Stempel⸗ 
gebühren zu betrachten find, weshalb zu dieſen Gebühren ein 
außer gewöhnlicher Zuſchlag in Höhe von 10 Pro- 
zent eingezogen wird. Dagegen findet die Einziehung dieſer 
Steuer bei den Waffenſcheinen keine Anwendung, da dies keine 
Stempelgebühren ſind. 


Das Diplom der wirtſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaften mit 
dem Titel Magiſter erhielt Alfred Adolf Lehmann aus Pabia- 
nice, Wojew. oia das Diplom der Rechtswiſſenſchaft mit dem 
Titel Magiſter Józef Roſgezynalsti aus Goſtyezyn in Pom- 
merellen; das Diplom der Forſtwiſſenſchaft Ignach Eialynicki⸗ 
Birula aus Zabrodzia in Rußland. 

X 3000 zł ſpendete der Erzbiſchof Dr. Hlond für die Polen 
und die katholiſchen Geiſtlichen in Tiflis, Baku und Batum. 

X Im Kino Apollo erfolgte geſtern die Erſtaufführung eines 
neuen, packenden Fums „Die Verführeren“, ein Werk des Re⸗ 
g ſſeurs Fredo Niblo, mit Grete Garbo mi der Titelrolle und An⸗ 
tonie Moreno und Lionel Barrymore in den bewen anderen 
Hauptrollen. Grete Garbo ıpielt die Rolle des verführenden Weibes 
lebensecht und wahr. ermüdet allerdings ſchlietzlich ewas durch die 
ſich eigentlich unverändert gleich bleivenden Geren und Blicke, jo dag 
der Züſchauer es ſchlechterdings ſchwer verſteht, wie ihr Pariner iur 
immer wieder von neuem in das Netz gebt. Im übrigen iſt der 
Film überaus ſpannend aufgebaut und jefjelt beſonders auch durch 
òte glänzende techniſche Aufmachung. namentlich in den letzten Alten. 

Ihren militäriſchen Transporteuren entwichen 
„Kurjer Pozn.” meldet, die militäriſchen 
Budzynski, Leon Stachowiak und Franciſsek Urban, 
die wegen ſchlechter Führung einer Beſſerungsanſtalt zugeführt 
werden ſollten. 

x Unter dem Verdacht des Diebſtahls von naſſer Wäſche feſt⸗ 
genommen wurde der 25 Jahre alte Johann Kuzik, bei dem foi- 
gende Wäſcheſtücke, die er vermutlich ſoeben auf einem Wäſche⸗ 
boden gejsohlen harte, gefunden wurden: ein Bettlaken, ein großer 
Bettbezug, zwei kleine Bettbezüge, drei Handtücher, drei Hemden, 
eine Schürze, Gardinen, ein Paar Unterbeinkleider und 2 Taſchen⸗ 
tücher. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im Zimmer 37 der 
Kriminalpolizei melden. j 

X Diebſtähle. Gejtoklen wurden: aus einem, Vorgimmer des 
Hauſes Bäckerſtraße 18 ein Hercenpelz aus weißem Schaffen mit 
gelbem Ueberzug im Werte ben 200 zl; vom Boden des Hauſes 
Aleje Marcintowskiego 16 (fr. Wilhelmſtraße) ſechs Seſſel im Werte 
von 600 zl; aus einer Laube an der ul. Grunwaldzla (fr. Auguſte 
Viktoriaſtraße; ein neuer Kraftwagenreifen, 12 Meſſinghähne, 
ein 9⸗Millimeter⸗Teſching, 40 Waſſerleitungsſicherungen und altes 
Eiſen im Werte von 300 zi. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Sonn⸗ 
abend, früh + 1.86 Meter, gegen ＋ 1.90 Meter ru früh. 

—____ 


Vereine, Veranſtaltungen uſw 
Sonntag, den 15. Mai. Radfahrer⸗Verei $ 8 
7 Uhr: Ausfahrt nach Soni $ 5 ERNY , rare 
Sonntag. 15. Mal. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Teilnahme am Familienabend in der Kreuzlirche. 
Montag. 16. Mai. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
bene 8 
och. 18. Mai. Evang. Berein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. 3 99897 3 j 


Donnerstag. 19 Mai. Evang. Verein junger Männer, 7 $ 
Geſangſtunde. 81, Uhr: Bibelbeſurechung. e e ur 


Bei Gallen: und Leberleiden, Gallenſteinen und Gelbſucht re 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die 8 1 
vollkommener Weiſe. 925 8 Sungee beitätigen, daß eine häus⸗ 
liche Trinkkur mit Frang- ſſer beſonders wirkſam iſt, wenn 
es, mit etwas heißein Waſſer gemiſcht, morgens auf nüchternen 
Magen genommen wird. Es iſt in Apotheken u. Drogerien erhältl. 


oſef⸗ 


Oryginal Schwed. Separatore, Melkmaschinen, Milch- 
wirtschaftliche Maschinen- und Geräte, Dämpfer, 
Motore, ; 


Tow. Alfa-Laval Sp. z o. o. Poznan, Gwarna9 
Telefon 53-54 i 53-63. 


— 


rid die der 
Maes Florian 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die o 
Vom 15. bis 25 d. Wis. nehmen alle Poſtanseal g 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ ür Dee 11 
Juni entgegen. Der Betrag ift ſogleich an die näch ben 
anſtalt zu zahlen. Der Preis für den Monat . 
5 Zloty 36 gr einſchließlich Beſtellgebühr. „ 5 zul 
Die Zeitung für den Monat Juni muß bis geh 
vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poſtant 


unm r 


1 f f Poſtſcheckkonto Poꝛnan w 
Zahlung kann auf Poſtſche e 


25. d. mis. uicht vergeſſen. 


Aus der ring Ba Poſen. 
p. Birnbaum, 13. Mai. r vor kurzem 
chotſchiner Walde erhängt aufgefundene 4 
junge Manz ift inzwiſchen von feinen Brüdern G 
Kalkau, Kreis Meſeritz, ſtammende 27 Jahre alte Pau: e 
rekognosziert worden. de 
* Bromberg. 13. Mai. Wegen Heiratsſchwind, 
Zechprellerei wurde. wie die — eutſche Runoſchau g 
en chemaliger Sergeant der hieſigen Fliegerſchule MA 
Wawrzyniak Kukliäski in Poli zeigewahrſam genommen. 
Walde 
w 


es 


im 
u 


Jahre alte Frauensperſon in Frage, die 
e ehen ie 5 A, i 
ema 1.10 Meter grog, ſchlank. trug ſchwar zes Kopftuch, 


der De 
die Weihe zweier neu 
Katz Die grö ere Gag, 


in Poſen für 7350 zl. 
- S. Rogajen 13. Mat. Das Hochwaſſe i 
Welna ut bedeutend zurückgegangen. In 
warmen Tagen hat ſich der Stand der Wınterfaa 
gebeſſert, die Schäden durch Naſſe find aber noch de 
werden auch noch lange nachwirten. In der weiteren 
höhere Lagen find, fieht man recht guten Saate 
die Sommerſaaten find nun vorwärts getomm 
lee Lagen kann die Bejtellung der Kartoffeln erft letzt 
werden. 
uin 12. Mai. Heute nacht drangen Diebe 

wirt Eirich Blum in gastie. mate ein und 
Kälber im Alter von vier bis acht Wochen, f 
3 mit großer Bleſſe und Geſchirr, von bare 

muba einen Arbeitwagen, auf den fie alles Gr 
und davonfuhren. Von den Tätern ift bis jetzt noch ? 


worden. N 
Aus Kongreßpelen und Galizien f Din 
„ Krakau 13. Mal. Die Kralauer serummuma pol yr 
notenfälſchern auf die Spur gekommen. 8 
samit wurde, wie die „Deutſche Rundſchau- berichtet, 
tommijfar Szware, der feit zwei Monaten 
abteılung der Polizei die Funktionen berfieht und von 
Krakau verſetzt worden wär, verhaftet. Außerdem Berhe 
andere Perſonen verhaftet, und es ſollen noch weitere 
bevorſtehen. 


Aus dem Oerichtsſaal. s 
» FPoſen, 12. Mai. Wegen Beleidigung Sun 
Klos verurkoilte die 5. Strafkammer den Wiadhearaffage 
aus Jankowo zu 200 zł Geldſtrafe. — Die 3. S 1 * 
urteilte Franciſzel Gutſche aus Rogaſen zu ger W 
Zuchthaus und 300 zł. 


r im- 


Er hatte in betrügeriſcher 
eigenes Haus in Brand geſteckt. 
f 1 in ae ne x 
erski beim Hi isger 

i besen se ri 


im 
vingezogener Geri agen. 
unterlagen zu h 7000 zl jeien ihm aber 
worden. 3. Straflammer verurteilte Qafe 


Gefängnis. 

Thorn. 13. Mai. Ein breiblattriges B gunet ! 
blatt Antoni Kabatnit, ehemaliger Polizen ae zu 
Gajewski und Antoni Domane kf, hatten O . 
und Dokumente gefaälſcht, mit deren Hilfe fie i 
für den Kriegsinvallden verband zum Bau 
ſammelten. Kabatnit erhielt drei, Doma 
nate Gefängnis, und der dritte wurde freigeſp 


oll 
ange 


— 


—+ Xofener Tageblatt. >—- 


Bo æ . mit 17000 Mark. Der 20. Mai 1923 war der erſte Pfingſtfeiertag, ſpricht febr intereſſant zu werden, da fih beide Ma ſchaften be⸗ 
Brieſtaften der Schriſtleitun de es gab mithin keine Börje. Am 18. Mai 1923 notierte der Roggen js e ten. In 


mühen dürften, ſich zwei wertvolle Punkte zu holen. Im J 


(Akri 


aber mite werden unſeren Leſern gegen Ein endung der B ittun tgeltlich mit 114 000, bis 124 000 Mk $ P : k š emes Sieges von Legia ne Bezirks meiſterſchaft io gut wie 
One Gewähr erteilt. Jedes Anfeage ift ein Gelefun hg mi yeeimarte zur M. S. in Cz. Wir find beim beſten Willen nicht in der Lage,] ſicher. ý a 
reg; eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. Ihre Streitfrage zuverläſſig zu entſcheiden. DEER Der vierte Renntag in Lawica bringt u. a. wieder einmal 
unden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr Buidh. Der 5 907 des B. G.⸗B. kommt Ihrer Auffaſſung nicht ein Jagdrennen, defen Maſter Obert Skotnicki iſt. 


100. Sie schreiben daß der arme Man ebeug: zugute, denn der Schluß des Paragraphen ſagt ausdrücklich: an rue 
chen © hätte er fih N ORE und den Ehebruch nicht Be Bäume und Sträucher gehören nicht zu den Anlagen im 
Mein ellen, dann brauchte er jegı nicht zu verzweifeln, wie Sie] Tune diefer Gorſchriften.“ Sie können demnach mit irgend welcher 
Wen o 3 ll auf Erfolg gegen das Vorgehen des Nachbars nichts unter⸗ 
e aus, es der Mann kaum wird aus dem Wege memmen 
i. wenn er nicht einen großen Skandal heraufbeſchwören 3 
10 doeii enem Suchen ihres Rechts mit gerichtlicher Hilfe wird fe Sport und Spiel. 
5 5 febr hüten denn fie fegt ſich, d. h. unter der Voraus⸗ 
ea 5 ihr Ehemann emen Strafantrag ftellt, nachdem die Ehe 
ehe 8 20. ift, ihrer Verurteilung wegen Euyebruchs aus. 
n 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
„e Entfettungskuren find nicht immer ungefährlich. Zur un 
ſchädlichen Gewichtsabnahme verhelfen Dr. Sedlitzkys „Jon 
danin“⸗Entfettungsbäder. Zu haben in jeder Apot 
gerie und Parfümerie. 
3 e e und ſein Kaſino⸗Hotel. In dem Oſtſeebad der Dan 
f 3 2 e EUR ‚+. ziger Bucht eilt ein Hotel⸗Großbau feiner Vollendung entgegen 
ref Barta, die am vergangenen Sonntag die techniſch und taktiſch wie ihn Deutſchland jeit der Fertigſtellung der Hotels „Aſtoria 
bonnie. fahrt am S Jutrzenka nicht kampflos =. ſchlagen Leipzig, „Adlon“ in Berlin und „Atlantic“ in Hamburg nicht ge 
‚ad 20. Die Einwanderung in Danzig kann erft dann et- | zutreten, die nicht unterſchäcr e ee ncht nach | iepen bat.. Der Rektor ber Fechneſchen Fochſchue Langfuge Vro 
de muß d der dortige Senat die Einreifegenehmigung erteilt hat. dem letzten hohen Siege dere N Touriſten. Weitere Liga⸗ feſſor Klöppel, und Profeſſor Kohnke haben einen Bau 


mmh erſt eingeholt merbehs pie i Roan e War ; Berl Jut 1 ſchaffen, der alles bisher Beſtehende übertreffen dürfte. — 
(| 1 n awianka in Lemberg, Jutrzenka $ fino: e Sgeſellſchaf zur Einrichtung s 
N) Set in R. Briefliche Auskunft erteilen wir nicht. Da Sie Polonja in Sraka, Ruch = Sasmoneg in Wielkie Qajduti, Cgarnt Seng de ede 58 0 u ER A. Jermos so) 
ge en ee ohne jeden Vorbehalt angenommen aken; T 8 S 7 5 in Lemberg, L. K. S. — Wisla in Lodz und pflichtet, das durch ee Arbeit in * Lei 
Rh, de letzt eine nachträgliche Aufwertung rechtlich ni K. S. — Turhsci in Thorn. í 0 tung eines ſoliden, großzügt nehmens garantiert. = 
ni NS eine moraliſche Verpflichtung des Bruders würde Um die Bezirksmeiſterſchaßt treffen ſich um 5 Uhr nachmittags Eröffnung, die kn eye ah gen 


PA 


vorliegen. Am 16. Juni 1922 notierten 100 


Kg. Roggen 


auf dem Poſnania⸗Platze Legja und Poſnania. 


Das Spiel ver⸗ 


des Oſtſeebades 


Zoppot um ein großes Ereignis bereichern. 


P s......0.00 
neee 0 ee sessel eee eee eee eee bees 0 
„ seo, 
D 
D 


8g Schmücke dein Heim!ss 


eee 
eee eee eee eee eee eee eee eee eee. * 
rern 


Gardinen. Bettdecken  Reisedecken , Läuferstoffe . Bettvorleger 
Stores Tischdecken „ Möbelstoffe . Divandecken „ Teppiche. 


Spezial-Gardinen- und Teppich-Haus 


B. GEOWACKI, POZNAN, Stury Rynek 97 


b 
„%%. 


elephon 3314. 


Sn te Sn 


Suche 


2e Gürtnergehilfen, 


ki 


A 


N À 5 1 i Be 

; AA \ 

A ; U 0 P R E U 3 2 Aach den kalien 110 pn . AA peziell für Topfpflanzen. Schriftl. Off. m. Zeugnisabſchr. und 

y Gehalts i; i . R i 

E. g e- May Gezinski, „Seneissärmer 

h d 13 Fabrikate wie ene =o offeriere jür Qartenbesitzer : „ e aea „ 

18 Re abermals or ma e e ee h 12000 Tomaten Lucullus Stenotypiſtin 

0 z ESKIAUTO“ TOW. AKC. 5 15000 Begonia semperflorens Ei f 

ý OZNAN, ul. Dąbrowskiego 29, 4 7000 Petunien mit Topfballen Q a allererſte Kraft (perfekt Deutſch u. Poln.), per bald od. 

J. Da „Juli bei gutem Gehalt geſucht. Lückl. ſisabſchriften, 

A Tel. 6323, 6365, u * N 1500 Pelargonien Rubin rot 8 e tie dun neh. bee Pag 

$ RE nis N 7 a * 8 1000 Pelargonien Sallerey = zuan, Zwierzyniecka 6. unter 1046. 

/ 1 5 FTE 5 Cobeascandeus, einige Jausend Astern, Lebkojen 8 m Für größeren Schloßhaushalt wird 

. Y N) lich f 3 Verbenen, Balsominen, alben, Helichrysmen, 8 -p 2 

j N tor, n Wil I A 5 Zinnien, Kresse, Lobelien etc. N £ f 

7 ling ‚8: groß, Gebäude maſſiv und im guten Zuſtande, £ 3000 weiße Dahlien. f f 

I V. e gedieh har ae ene 8 "Perle de Port, starke Sſtonztnoſlen, -Stück 50 or 8 * i 

N ek, 1 SAIORA Weissensee, sowie 1500 bunte Dahlien wi giomen, dio. Stauden. ? zum 1 5 6. ae a en E 
ee Se TRE | or 2 ; il. Reutamt der Herrſchaſt Borzeeiezki, now. Koźmin 

ö Fer : Joh. Schiller, Friedhofsgärinerei Pritil. Rentant der Serejcajt Borzgeiezki, p 

i wN uſtige Gele genheit! Poznań, ulica Grunwaldzka 8. 

g egen Bedingungen verkaufe ich Sofort mein in Neuer St. Paulifriedhof;' öndstation Sinſe Nr. 6. 


Wed erſtklaſſig, in größerer lebhafter Kreisſtadt 
en Grenze gelegenes 


| I Alteres Mädchen, Beamten⸗ 

tochter, ſucht Stellung zum 1. 

Stellengeſuch oder 15. Juni als einfache 
nu | ietin, 

— oder Stüße der Hausfrau, 


auf mittleres Gut. 


LUR 
H Gefl. Zuſchr. a, Annoc⸗Exp. 
N š Kosmos Sp. z o. o. Poznań, 


„Grundſtück — ER-RÜDE ww 
ü 105 Qut eingerichteten, flottgehendem Getreide- i BERNHARDI e n egale G 
\ und Radke. Pi Schriftl. Anfragen erbeten an en 2 Verbrämung HR Platten, langes Haar, roße Auswahl —ů — 
a 2a, Ul. 50 cm Widerriſthöhe, Gewicht 60 kg. Wachſam treu u. in perfett Deutfh und Bolnijc, J 
aike, Poznan, Bydgoska 28, 9 Gegen er ee: Bez, * 4 A ee A A Junge, Dam 2 
8 B S z b. o., n, $ è „ U. * . E „ > s 0 A 
dimo p. z ö 0 eln wünſcht baldigen Stellung. ſprechend ſucht Stellung be 
wechſel. übernimmt auch Guts⸗ Kindern od. als Stütze per 1.6. 
aller Art vorſteherſchaft. Off. a. d. Ann.] Angeb. an die Ann.⸗Exped. 


y Exped. Kosmos Sp, z v. o., Po⸗ Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
2 ſolide Preife 2 znan, Zwierzyniecka 6, u. 1037 Zwierzyniecka 6, unter 1030. 


auch Teilzahlung. 7 
Wir ſuchen Stellung 
I. Diucinsti, für Wirtſchafter, Rechn.- Führer, Gärtner, Jimmer- 


4 mann, Boten, landw. Arbeifer (mit u. ohne Familie 
Poznan, Ha Scharwerker) jowie für Wirtin, Buchhalterin, Ber- 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. käufer., Haustöchter, Ainderfräul., Stubenmädchen 


Hilfsverein deutſcher Frauen, 
Poznan, Waly Leszezynskiego 2. Telephon 2157. 


Verband für Handel || eee eee 
und Gewerbe Ich habe prima Käufer für: 


“censa neisse Speisekartolfeln 


Telephon 1536. 
Unsere Geschäftsstelle 

von 1®/, oder 1½ Zoll an aufwärts, 
auch für gelbfleischige sowie einige 


— <— — — 


% 


M Arbeitsmarkt 


x 


$ 
915 
* 


Kramarska 19/20. 
(Ecke ul. Pocztowa), 


Große Auswahl 
N dauerhafter und solider 


chuhwaren 


Für eine alte 


Dachpappentabrik 


wird von sofort oder später ein 


Fachmann 


beider Landessprachen mächtig, möglichst 
bei landwirtschaftlicher Kundschaft gut ein- 
geführt, gesucht. — Offert. mit Referenzen- 
angabe an „PAR“, Aleje Marcinkow- 


— TSESELTDIT TOaSSS 


7e 


e Veris- und Waldbefiker 


hr 

Md Schn; 

A urg i materian, Rundholz. Grubenholz, Stangen 

bk werden bortfirmen evtl. auch laufend verkaufen 

Sag rag, um ausführliche Angebote, womöglich in: 
ei M: „Par“ Poznan, Al. Hunger e 11 


— 


befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 
parterre 


7 acht. Deutfche Einfuhrbewiligung vorhand. skiego 11, unter Chiffre 19 166. (Ev. Vereinshaus, fiese rote Sorten wie: Phönix u. erbitte Angeb. 
A ar — If Gesehäftsstunden 8—8 Uhr 0 ri 
N 7 Spreehstanden II -—-2 Uhr Si gl. d © h 

t ; ' R | 
O — ˙ vn ee 

— — —— Ü—•— 2 . 

u Fabel fuct geg Oatu Ferd. Friſeurgehilfe 
kaufen geſucht: eee eee ‚Belle urgehilſe 


Agenturen in landw. Produkten 


POZNAN, ul. 27 Grudnia 5. rel. 2619 u. 2618. 
44000040000 


II 5 
Gewerhesteuerkommeniuro 5 
! 


3 2 erwünſcht, per ſofort od. ſpät. 
f Im geſucht. Off. an Ann.⸗Exped. 
N | Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
f N 1 chten Ess 8 Zwierzyniecka 6. u. . W. 1045 
Non a P 


| . 
& ' 
Ban 0: A Vertreter und Verwalter eines 
ja olit. = beut rechend, als reter o 
9 W Nen oder Lokomobile ala für Provinz Poſen gegen Kaution von ca. 
AN } 100 ‚tiere nur auf gut erhaltene Objekte. Offert. 2000 zt: Es 5 erwünſcht Kenntnis der ue für u. N 

ao Fund Preisangabe an „Par“ Poznań, |trotehnit und Auto. Bewerbungen mit Gehaltsanfprüden | mit guter Schulbildung gez- 


Wstiego 11, unter Nr. 19,176. und Referenzen evtl. Lichtbild an die Ann.⸗Exped. Kosmos | juht Werkſtätte für Fein- Nachträge zum Iniihrnthuch ; U. 


Sp. z o. o., Po nac. ulica Zwierzyniecka 6, unter 1038. mechanit und Optit. 5. Zu beziehen von Kosmos Sp. z 0. o. Poznan ulie | 
2 O. 0. man, ulica 


— Tx. NLoerſter, Pozna, ul. Fr. i Pera a 
; „ eee deten : Poznat 20791 
———ñññ — — | 


-Å 


< 


y ws 
zum SLT 


— ... Ara 


LLES EI DR 
Pensionat u. Sommerkrische „Stefanig“ 
| Blotkowo, Kr. Era or Station Lipno nowe (Leiperode 

) % Stunde vom Bahnhof entfernt. 
j Inh. Sk. Brytezyústa. 
| liche Wald d — 

Södeſgge 3 eesti: = aneian > 
— — Vereine, der paſſendſte Ausflugso | 
Vorzügliche Küche! Solide Preiſe! 


Bauarbeiten 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Aus beſſerungen 
in beſter Ausführung bei mäßigen Fe a 


Adolf Handke, zsrmermeiter. 
Poznan, ul. Łąkowa 18. 


Die Zuchtviehperſteigerung 


der Herbb u * bunten — 
ä 22 N 


Millwoch, dem 18. Mai 1927 in Pozuaß 


auf dem Ausſtellungsplatze (Targi. Poznanskie) neben dem 
Oberſchleſiſchen Turm ftatt. Eh i - 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Ber- 
nn am 11 Uhr. 
ur Verſteigerung gelangen ca. 50 Bullen aus erſtklaſſig. 
erden. Sämtliche Tiere ſind vor der Auktion B a 
uberkuloſe unterſucht. Der Katalog ift erhältlich im e⸗ 
tariat der Herb buchgeſellſchaft, ſowie am Tage der Verſteige⸗ 
rung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców Byila 
czarnohiałego nizinnego. 


Poznań, ul. Mickiewicza 38. 


— — 


—— — 


Milch- Hine" 


Telephon 52-48. Mep- und Meikeimer, Standgeläße 


Kieferne Rundhölzer 


zu Stangen und Masten 
bis 15 m Länge bei 14/19 cm Zopfstärke frei Zbasryn 


m zu KAUFEN gesucht. EEE 


Sehlesisehe Gruhenholz Imprägnierung U. m. h. . 


Berlin- Charlottenburg 2, Hardenbergstr. 48. 
e 


Seit 1892 
Gentral- 


Poznan, Stary Rynek 8 
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Den. Herren- U. Kinder-Wäsche, Stepp decken 


Aussten i 
“u Tischzeng, Metall 
"Betten, IM 
Matratzen 


[| Bettstell-Fabrik | 
Niegolewskich 10. 


San irte! Landwirte! 


Versichert Eure Felämarken gegen Hagelschlag! | 


„VEST A“ Towarzysiwo Wzajemnych Ubezpieczei od Ognia i Gradobicia wa Poznani 


Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen schließt Hagelversicherungsverträge nach billigsten 8. 
sätzen ab. Besitzt die größte Anzahl von Versicherten, daher allerbester Risikoausgleich. Im Jahre 1926 b Ae 
die Anzahl der Mitglieder in der Hagelabteilung ca. 26000, die Gesamtversicherungssumme betrug im let 98 
Jahre 196 000 000. Złoty, die eingenommene Prämie 2 500 000, — Zloty. Der Reservefonds der Hagelabteil##® 1 
betiägt ca. 800000,— Zloty. Die „VESTA“ schließt Versicherungen nach drei Systeme: ab. 


1. Das System mit fester Prämie. 2. Das System mit Rückzahlung der Hälfte der Prämie. 3. Als ei ben 
Gesell-chaft in Polen hat die „VES TA“ das System mit Nachzahlung, das in Deutschland seit Jahrzehnt - 
erprobt ist. Das letzte System ist das gerechteste und für die Herren Landwirte das bequemste, es det 
sichtigt die schwere finanzielle Lage des Landwirtes vor der Ernte. Die mit der „VESTA“ konkurrieren 1 
Gesellschaften besitzen dieses System nicht, deshalb wird es ihrerseits bekämpft. Der größte Teil des Ais 1 
sichtsrates der „VE STA“ besteht aus Landwirten, die für die Interessen der Landwirtschaft sorgen. Die, . 
hat Verträge mit folgenden land wirtschaftlichen Organisationen abgeschlossen: 
1. Weichselbund, 2. Westpolnische Land wirtschaftliche Gesellschaft. : 
3. Wielkopolskie Towarzystwo Rolnicze, 4. Pomorskie Towarzystwo Rolnicze. 
Die „VESTA“ hat große Summen in den Landwirtschaftlichen Kreditanstalten 
deponiert, um den Landwirten in Kreditangelegenheiten möglichst entgegenzukommen. 41 
Hagelanträge nehmen entgegen Zweigniederlassungen der „VESTA“: in Bydgoszcz, Dworcowa 73, Gruodzio, i 
Plac 23. Stycznia 10, Katowice, 3. Maja 36, Kraków, Straszewskiego 28, Lublin, Krakowskie Przedmieście 12. 
Lwów, Diugosza 1, Poznan, Fr. Ratajczaka 36, Warszawa, Mazowiecka 13, Wilno, Biskupia 


Detail - Verkauiĩ 


ulica Nowa 10. 


— a 


hene 


FRE BEE ö oA ꝗ REER TIEPE JRA EZR RE 


36 zi i 
monatl.id l 


Stammſchäferei Dobrzunien 


Schweres 


Fleiſchwoll⸗Merino-3 h 


(Merino preecoce miesen. - elne 
Anerkannt von der Wielkopolska Izba Rolnicza pogue 


Auktion 


N 


VA 


W 


Mantel 11 21, Pumpe 2 20 zt, 
Pedale 4 50zł, Glocke 90 gr 
Kette 4.50 zl, Bremse 4 21, 
Zahnkranz 1.60 zł, Schlauch 


1 güch ter: 71 
Kromezwiski er ceee | Sonnabend, ven 21. Mai 1927, nachm. ul] 
Poznań, Al. Hareinkowskieno. W.vonAlkiewiez | zel vorh. Anmeldung stehen Wagen In Oslek dull 1 
neben der post 1 Poznañ Zur Auktion kommen ca. 30 ſprungfähige, ungehörnte, ſe poi 
; reife, leicht futtrige, ſchwere Fleifhwoll-Merino-Scha i Mer 


Patr. Jackowskiego 81 
Telephon Nr. 6869. 
Herr v. Alkiewicz übernimmt 
im Auftrag gew. Ankauf. 

Bei ungünſtiger Zugverbindung 

Nachtlogis in Dobrzyniewo, 
abends vorh. 

Wagen Oſiek bei Anmeldung. 


Figuren, ſehr wollreich, voller Bauchbefatz, über 1 Pf 
ſchur, ſehr lange und edle Wolle. Günſtige Zahlungs 


E. Kujath-Dobber- tine, 


Telephon: Wyrzysk 14. in Dobrzyniewo p. Wyrzysk. Sta 


Photagraphisches Atelier 50 
Frau Clara Maaß- 
Sehmidike in Swarzedz 


empfiehlt sich für 
künstlerische und einfache 
Portrait-, Heim- und 
Industrie -Aufnahmen. 


bekann t reelle Firma 


für Drogen, Parfümerien und alle Braucheartikel i fi 
GZEPGZYNSKI |! 


Telephon 3515, 3324, 3553, 3238. 


— Voſener Tageblatt. %- 


e geweſen ſein, hat ſich die Frage 


i mmt 
ur Tilgung der Schuld als 
en niederg egten, 
itiker mehr zu erreichen. 
der Ratifizierung dieſes 
zu alſo ſollte ſi 
ukoſten ſtürzen? 
wen bort be f ging vor 5 1 der 
n gehört bereits der Vergangen an. 
h Br Pu in dem A i 
ur 


die im Mellon⸗Be 


Abkommens auch nicht in 


ue 


ein Arrangement mit A 
A ‚m Atlantik abe 
end and behalten. 


ehr ſchnell gef 
ewig fiodenben A 


: 


„ Defjen 
elt wir 


engliſch⸗italieniſchen Zuſammenarbeit befürchten. 
—————— 


Von Hanns Georg Faber, Schanghai. 
(Nachdruck, 4550 ki ee, verboten!) 


5 
N ken en ſtolzen 
Ro) e bon armen Ruſſen bewohnt wir 
rin au 


nem „Curio“-Laden bleibe 
ch An Ching. bin; io feſſeln m 


gate — ſprich 1927) feilgeboten werden. 
0 rofate über Elfenbeinſchnitzereien, 
de ſten ſteht eine Porzellanvaſe, 
Eine Bronzevaſe, die echt ode 
E 
eg 
i 
ijt Sonnabend, und am t 1 r 
en Am . iſt mein Geſchäft geſchloſſen. 
Glück, Ehrlichkeit und Kompagnie.“ j t; 
„ 
n Art der Chineſen begrüßt. Der Beſitzer iſt Chi⸗ 
Jude . nein doch ee Er trag yoi Gine 
i liſ Augen und er 
. 80 frage ihn: „Sind 


= 
= 


Ein jüdiſcher Chineſe oder ein chineſiſcher 


en 


iſt 


a Nuri 

ö iati, er bat 

ge Geſicht. ijt das nun? 3 
„Natürlich, lächelt er. „Ich las aber geſtern 

euch fo, ja am Sonnabend mache ich feine 


bin Zube,“ 


— 


nd n. 
ie hebräiſch?“ frage tA den Mann. Er ver» 
e des Simes fehe ich den buddhiſti⸗ 
Saltar, „Sie opfern den Ahnen?” „Gewig, das tut dach 
Sie heiligen den Sabbat? „Gewiß, jeder 
rlich bedauere ich, ſo wenig 


i u wiſſen. Ich be⸗ 
mn? en ſind, und 


* 


A 1 


if: : 


eine 
it 


e wird wach. Inne 

des Judentums in 

ärlichen Unterlagen, die hier zu 
T. ehe 


im N e teil⸗ 
entümlichkeit verloren n. 
iben, au 1 Fe e 15 W ae ie 
ung“ i ur i r ig⸗ 

e „ Beamten ⸗ 


ý . i er ie andere, nee 
N N ng be r. bon Jerufalen durch Titus die Ein⸗ 
IN Vermuflich treffen beide zu, Die 


eine Stein 


hundert finden wir zahlreiche Synagogen in 
Im neunten Jahrhundert erwähn: Abu 
an, der Reiſende, daß bei dem 
da ng; n ums Lehen gekommen 
hundert e: eine farte jübif e Kolonie 
des ganz beſonderen hlwollens des 
wurde eine Synagoge auf Staats koſten 
De fällt die Nachricht von der Einwanderung 
diſchen Familien, die aus dem Weſten kamen 
Obina Hon an anſiedelten. Um 1400 wurde die 
auf Staatskoſten renoviert, allerdings unter der 
t eine Tafel des Herrſcherhauſes aufgeſtellt 
kaiſerlicher Beamter zu opfern hatte. Möge 
u dieſem Zeitpunkt die Vermifhung ber 
eingeborenen Religion ſtatt. Um 1460 wird 
Hochwaſſer zerſtört, dann aber Hundert 
o prächtiger wieder aufgebaut. -Bei der 
tior die jüdiſche Kolonie ihre Thora⸗Rollen, 
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Z AHN CREME 


rage ſtellen konnte. Zuguterlebt, ra 
ulden — wenigſtens in dieſem Zufammenhang — 
Eine Streichung der Kriegsſchulden durch 
gar nicht mehr in Frage und günſtigere Bedin⸗ 
i ranger- 
hofft kein ernſt zu nehmender franzö⸗ 
Eine Anleihe in Amerika aher 


ch Frankreich für das Wohlwollen Ame⸗ Sch 
Nein, nein, der Sieger hat keine Er 
ers 


enblid, da trotz der Weigerung 


wi 
5 jetzt mit Sorge erfüllen muß, nachdem es 


ö 
fi f 
mit aifforberung, ein friedliches Abkommen über diefe 
f nit England zu treffen, jo unbeſorgt abgelehnt hat. 
leßlich darf man auch das Gewicht des moraliſchen Ein⸗ 
f 15 unterſchätzen, den ein auf der Genfer Marinekonferenz 


undenes Rüſtungsbeſchränkungsabkommen 
Abrüſtungsverhandlungen des Völkerbundes 
geſamte bisherige Arbeit ja immer wieder in 
t wird. Frankreich muß im Gefolge der See- 
denen renz ein Erſtarken der ſchon jetzt als W 


Meſiſche Juden — Jüdische Chineſen. 


ſchlendere über den Broadway in Schanghai, im Gegen⸗ 


Namen eine ziemlich enge und nicht ſehr 
übe, Straße im Oſtviertel, das, ars g von Chinſen, 


ich ſtehen. So viel Jahre Ge 
ic ch immer wieder dieſe 
n, in denen Altertümer (meiſt garantiert 


auf einem Mah⸗ 
Holgfigürchen neben Silber⸗ 
r echt⸗ imitiert ausſieht, 
ch will in den Laden eintreten, 


„daß ein Schild 
ad a Se eee 


konnte aber von 


ben wir weitere Nachricht über 
Ru er die fünf Bücher 
mehrfach Europäer nach 


D tägliche 
Zahnpflege mit 
Sargs Kalodont 
zu fröhlicher 
Gesundheit. 
Belternoransinge für Sonmag, 15. Mai, 


= Berlin, 14. Mai. Wolkiges und am Tage ein wenig wär 
meres Wetter. 


er Zeit aber $ 8 
all. Zwar fir heilige Sdri 
niemand mehr imſtande, ſie zu leſen. 
Um 1800 ſtarb der letzte Jönif gi 


genauen Nadıri 
3] 


war ihnen nichts geblieben, als eine mündliche 
leberlieferung vergangener Zeiten, da ſie einen eigenen Tempel 
Wen und zum t ihrer Väter gebetet in der Sprache ihrer 
Ahnen. 
ä — — — — 


Büchertiſch. 


— Fritz von Unruh, Auseinanderſetzung mit dem Werk. Auf⸗ 
ſätze von Curt Sigmar Gutkind, Rudolf Ibel, Luc Durtain⸗Paris 
mit einem Vorſpruch von Prof. Dr. C. H. Becker, preuß. Kultus⸗ 
miniſter. Broſchiert Preis 1,80 Mk. Frankfurter Sozietäts⸗ 
Druckerei, Abterlung Buchverlag, Frankfurt a. M., 1927. — Die 
vorliegende Broſchüre über Fritz von Unruh, die fih „Auseinander⸗ 
x den 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 15. Mai. 


und kranke Pfla 


1 1 : Si 
aus Warſchau.) 17.35—18.45: Vokal- und In 


feit den Kriegszeiten heftig umſtrittenen] (Werke von Tſchaikowski, Verdi, Pallachilne, Chaminade, U, 
t aus dem dichterischen und öffentlichen Wirken „Ries, Statkowski.) 19—19.25: Dr. Wojtkowski: Die « 
heraus, der für die Beurteilung der jtehung des polniſchen Senats. 19.30—19.55: Dr. Grabowski: Hat 
weſentlich, aber auch unumgänglich iſt. Sie gibt] Danzig eine eigene Literaturgeſchichte? 20: Chorkonzert. 
einer Ein auf die moderne Warſchau (1111 Meter). 15: Sinfoniekonzert aus der Phil⸗ 
Dichtung und die Geſtaltung des politiſchen und kulturellen Lebens, monie. 17.30: Nachmittagskonzert. 1919.25: Die Geſchichte 
als es in der ſonſtigen von oft falſchen eee geleiteten | Polens. 19.55—20.20: Prof. Poniatkowski: Die Kultur und die 
publiziſtiſchen Beurteilung hervortritt. Die Maßſtäbe können nur] Bedeutung der Mongolen in der Geſchichte. 20.30: Konzert. 
gewonnen werden aus den mannigfaltigen Ausſtrahlungen der ge⸗ Berlin (483,9 und 566 Meter). 9: Mo i Sicher · 
Hei Perſönlichteit Fritz von Unruhs. Darum geſellt ſich neben beit. 11.80-12.50: Vormittagskonzert. 15: Prof. Dr. Noeller: 
die ſachlich literariſche Analyſe, die der junge Germaniſt Curt minchenkrankheiten. 15.30: Grete Mosheim lieſt Märchen der 
Sigmar Gutkind übernommen hat, das Bekenntnis der jungen üder Grimm. 16: Leo Hirſch: Vom Schaffen des Dichters. 
neration, die in ihrer Stellungnahme mehr durch den empfan⸗ 16.8018: Dr. Becces Kammerorcheſter. 19.05: Dr. Pauly: Ein⸗ 
genen Impuls und vom Herzen geleitet iſt als durch das kühle führung zu „Der Jahrmarkt von Sorotſchintzi. Ueberkragung aus 
vom Kunſtverſtande überprüfte Urteil. Der Aufſatz Rudolf Ibels] der Städtiſ Oper Charlottenburg am 16. 1. 19.30: 8 


ent auf die „Verkündigung“, der Fritz] Siebe 


i 12: 

chſpieler. 
etzt ſich in glänzender und oft amüſanter ; ee mr 
eine gerechte europäiſche Wertun 


1. Evangeliſche Morpenfeier 
re- Ha ermuſik. 14.15-14.45: A 
) 2 H. Wolf. 20.20 
die dem Dichter des „Opfergang“ 


betont die Miſſion, p und dem 
Bolititer der „eden im a e Vewußtiein Frankreichs Best n (1280 2 3 aus 
ag tit 00 . en R Der are Ay? Sehen. W Sen in von Franz 
. 9. Becker dem Buch auf den m eitä 
uk dieſer in beſtem Sinne done n Aufgabe angef Langenberg (468.8 Meter). 9—10: i ed. Wi 
werden, die mit dem Namen Fritz von Unruh für immer ver⸗ 1111.18 Dr. Tarthel: Eine Viertelſtunde über the. 12.10 bit 
knüpft tft. 12.55: Rez Stunde 18-14: Kammermuſik bon Meiſter⸗ 
— chülern der Hochſchule rs Mufit. 16.15—16.45: Schach. 17—18: 
— ge = fen ec rtuoſen. 18—19: Dichterſtunde. 20 bis 
- a Gesun eitsquelle 20.55: re y : Si i Orcheſte rs 
Kraft- un e qu Weſtdeulſchen Kundf mig des 


CIECHOCINEK! 


Wien (517,2 und 577 Meier). 10.30: 
Kräftige Salzbäder. Saison vom1. 3. bis 31. 10. 


ner Sinfonieorcheſter. 15.30: „Je toller, 


Sr. 


ti: 
i Komi 
eee e eee dee e 10: a 
1 von 
Empfehlen zur Anſchaffung vanerjpiel in fünf Uparger. 


Rundiunkprogramm für Montag, 16. Mai, 


Poſen (270 Meter). 17.17-17.55: Nachmittagskongert. 18: 
Konzert 1919.25: Fran : 
%: De. Bej 2 


Lehrmeiſter⸗ Bücher 


à 0,35 Goldmark 


Dee Fe tagen aus nen 

i ne ea i polen. 19, : Dr. R: Der 
Der Hausgarten — Balkon u. Fenſter im Blumenſchmuck — Spargelben — Kampf um die polniſche Sp 9 1 7 t 
Gurte, Melone, Kürbis — Der prat. Champignonzüchter — Kultur der | Kammermuſil. Werle von bert i re 
Erdbeere — Tomatenbüchlein — und Pflege der Roſen — | Beethoven. Ech Mendelsohn, Schumanm nb 


Beerenſträucher — Buſchobſtbau — Spalier⸗ Warſchau (1111 Meter). 


ere 1 18; ai gran tongert. i 
ae e E eee f, Lee De gem 


á 0,70 Goldmart 


Berlin (483,9 und Meter). 18.30: 
Die Gartenbewäſſerung — Leitf. d. Bienenzucht — Angelſport — Aus- Trauenſorgen. 16: Wilhelm Mü t-fübersbeit, 3 — Mai gm 
ſtopfen d. Tiere —Nugentenzuğt — ft anf d. Bienenwohnung — Spiegel der Dichtung. 16.30: Martin Bormann lieſt ſeine Novelle 
Allerlei Zäune — Blumenzwiebeln — Low. Geflügelzucht — Kup 5 n Juan der halben Dinge‘. 17—18: Robert i 
bringende Hühnerzucht — Korbbienenzucht. 18.20 , Böhmer: hmifche chenplauberei. 18.50: G 
à 1,75 Goldmart als Hilfsmittel bei Wanderungen und Aus- 


mm: „ 
flügen.“ 19.30: „Der Jahrmarkt von Sorentſ 2 


Die Obfte und Beerenweinbereitung. Oper in drei Akten von M. Muflorgsty. 


itung 
Nach auswärts mit Portozuſchlag = 1 Goldmark = 2,20 Zloty. 


: Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung der 18: Dr. Maris: Kreug und bi EPE ATT At 0. 
Drukarnia Concordia, Poznań, ulica ZIwierzyniecta 6. Dr. Böhlich: Das ug i quer durch Deutſchland. ‚18. 1 20: 
a ala Stimm be Ben Heitere Weisen. N 
3 “ Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.30—18: : Neis 
Spielplan des „seatt Wielki . unſitten. 1616.30: Rektor Hauer: e Teet 


Sonnabend, den 14. Mai: Tosca. (Beitipiel von 3. Balest denn:, Schach Mopjer: Cryiehungsberatung. 11—18: Reber 
Mecklenbu f 


ma in 
(Uebertragung aus Hamburg.) 

rg .(468,8 Meter). 
17.30—1830: Te 


` erwanderu 

und J. Okſsa.) A ; und die Oftſeeküſte. 18.80—18.55: i S 
nntag, den 15. Mai, 12 Uhr mittags: Tanzmatinee von | fänger. 20. en ‚05: nant für An⸗ 

L. ee 3 Uhr nachm.: Kindervorſteuung. (Preiſe von 2 20 „Der ee l: Die in fan eke 


50 gr bis 3,00 zit) unter Mitwirkung von Ninfa Wilinska. 8 Uhr 
be die zan den 10 Dai: aufi (Vehies Gaftpiel von 3. Balesti) 

Dienstag, 17. 5.: „Die Jüdin.“ (Auftreten von J. Okſza und 
via erde 18, 5.: „Borys Godunow,“ (Letztes Gaſtſpiel von D 
a 8 19. 5.: 


fünf Akten bon Schön 


„Der Zauberer vom Nil.“ 


(Ermäßlabe Preise) a Peniga ae EN 8 zul: Vormittagsmufif, 16.15: 
$ 20. 5.: „Nitouche.“ mäßzigte Preiſe. achmittagskonzert. 25: Jugendſtunde. Die Geſchi vom 
8 21. 5.: „Der Zauberer vom Nil.“ Raben Bataki. 20.05: rnfragmente. $ x 


Sonntag, 22. 5., 3 Uhr nachm.: „Wo die Lerche ſingt.“ (Cre 
mäßigle Preise.) 8 Uhr abend: Der Troubadour. 
Montag, 23. 5.: „Der Zauberer vom Nil. 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 


Die beiten u. dauerhafleſten Audionröhren: 


bis e Hbr nachm, an Sonn- und Feiertagen n.r im Teatr Wielki 
ÿ He, Sad Begim nee 
eingelaſſen. 4 


= 
rn 


— er Tope —.— 


Jannen 


UAA 


werden durch Aüuswechslung der 
ventilxegel mit Ekert aus wechsel- 
barem Ventilring für 350 über- 
hitztem Dampf dauernd abge- 
dichtet, wodurch die Ventile selbst 
gut erhalten bleiben und an 
Kohle gespart wird. 


Joss! Fianz 


Vertreter der Werke Reinhardt Leupolt - Dresden. 
Poznan, Görna Wilda 41: 


Ein neuer PAARE" 
| Automobile 
ga eingetroffen! 


Große Auswahl stets am Lager- 
General-Vertretung für ganz Polen 


AUSTRO-DAIMLER 


Mötorenbau-Aktien-Gesellschaft 
Yerkaufs-Ahtelling; Poznań, sw. Marein 48, 15.50 


Pr 


Pianos 


empfiehlt 
in eleganter, modernster, ſtimmſeſter, 
kreuzſaitiger Ausführung mit beſter 
Unterdämpfungs = = Repetitionsmehanit 
zu mäßigen Preijen. 
Auf Teilzahlung bis 18 Monal 
bei langjähriger Garantie 
für gute Haltbarkeit. 


gertretung hefter nusländiſcher Firmei 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 
Bydgoszoz 918 
ul. Iniadeckich 56. — Tel. 883 und ei 
Filiale: Geudgiadz, ul. Groblowa 4. — Tel 
Gegr. 1905. 


VE —.. 
Suts besitze 


die ihre Güter verkaufen oder gegen GH 
Deuiſchland eintauſchen wollen, bitte 445 
eee 2 mich wenden zu 
Sach; und 8e „ 
K. von Swinarski, Pots 


Gegründet 1888. ul. Dzialgäskich $e 
a 


Reinhiutiges Mar eg 


Zuchtleitung: 
Schäfereidirektor 


A. Buchwald 


Berlin » Charlottenburg 
Eoſanderſtraße 15. 


Unſere diesjährigen 


L ſtatt wie folgt: 


1. Dalromla Kreis. Poft u. Bahn Moglind, Tel. t, 
Beſitzer v. Colbe, 
Dienstag, den 24 Mai, 1 Ahr mittags. 
2. Wichorze Kreis Chelmno, Pomorze; Bahnſt. Korna⸗ 
too, Tel. Chetii 60, ie v. Loga, 
Dienstag, den 31. Mai, 1 Ahr mittags 
3. Lisnowo⸗Zamek Kreis Grudzigdz. Bahnſt. Jablonowo, 
Szarnos und Linowo, Tel. Lisnowo 1, 
Beſitzer: Schulemann, 
Donnerstag, den 2 Juni 11, Ahr vorm. 
Bei Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung 
auf, den Stationen. 


Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! 


Snesezinmer, Herrenminmer 
VOII Immer 


wegen Geschäftsauflösung zu sehr billigen 
Preisen zu verkaufen. 


Gebr. Koenigsberger, 
Poznań, Czartorja a - Harki) 
Geöffnet — 


Garten = Schläuche 


. ͤ ͤ ͤ EST LIIVIA EFIA | 


= ZEA 


Herren- 


Dampf- 


in allen Abmessungen aus Gummi und Hanf - \ 
sowie Zubeliör-Teile auch Schlauch- Wagen samen N 


liefern prompt vom Lager 
zu billigsten Preisen 


Biuro Techniczno - Handlowe 


Lisiewski & Glaser 
Poznań, ul. 27 Grudnia Nr. it Nr. i6. 


IAS NIE SLONCA 


dreschmaschinen 


eigenen Fabrikats 


(System Garrett & Sons), 


ſchwere Aus fühtung auf eiſernen Fahträdern, 
mit Ringſchmierlagern, 8 umdrehbaren Schlag⸗ 
feiften, Trommel 60 24%, mit Selbſteimleger 
und fämtlichen kleinen Riemen. fabrikneu, 


empfehlen zur ſofortigen Lieferung zu günſtigem Preiſe 


A. P. Muscate 


Aſatzteile, Gummiräder vorrätig. — 


tm 


Traktoren- und Motorpttugbesilutl 


Stoffe 


> — — ~ 
7 7 8 * 1 


Y 


| . ZAPRAWA DO PODŁÓG: 


frischt ruinierte Parkettfussböden und Linoleden H. Kuta; 
auf, 2 weisse — Er auf T. 2 0. ü., Maſchinenſabrik Poznan, St. Rynek 58 Zylinders ale 
— x rn ä —ů— Tezew-Di schau. Tuchhall 
Vertretung:  Klaezyński & & Co., 1 7 me mm ©, 1/100 mm Benni, a m 


Acer y herr ebnete Le H, 
2 80 
Radio £. de 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, poznań 


Stary Rynek 65 Teleph, 2 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, = 
Neuheiten stets am Lager. 


2 erſt- a ag a 
Verkaufe klaſſige Reitpferde 
(AKrotoſchiner Gegend): 

1. Britan von Brilaniens (ae) N 178m 
Ster, b. h. Fuße hoch weiß reis 4 

2. Boris von Britaniens (Fu smallad), . 1,68 m, 
Bleſſe b. h. Füße hoch, weiß. Preis 3000 21. Beide Pferde 

ſind g gut, geritten und ohne Untugend. Gefl. Offerten an Ann. 


Exp. Kosmos Sp. g o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1008. 


Achtung! 
Kaufe Direkt fo ee 


Dar + Anzahlung 20000 Dollar, weitere 10000 Dollar in 


Jahresfriſt. Neft nach Vereinbarung. Ang an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. b. à b. 0, „., Bögen, Zwierzynieeke 6, unter 4016 


FENSTER- GLAS 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht-, Mousselin-, Spiegel- 

u. Signalglas ( auch Gärtenglas), Gläserkitt e . Möbel 

Spiegel, Sehauisriaterschöihen, Diamanten empfiehlt rößte Auswahl! Billigſte 
Mg lt en eee 


æu ermässigten Preisen 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkla, T. z ogr. por diwi. W: fuss. 

„Poznan, itlica werte e la 18. 
* 
ein ober zwel Zimmer, Herren 


Tel: 28.68. Poznan, Mate Garbary 7a. Tel. 28-68. 
Bi 1 r 9 den oet A Stadt ejaan. und damenmänlel 
tlangedote m 
an die Annoncen „E ers 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 8. Geass eilig 
3 1039. Pozuan, 


t. 
ring c 6, un Wia. Garten 0 01. Enge 


1 
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Drahigefiechte > 

2 — und & éckiġ OR 

€: Orähte en Face e, RR 

Menander nder Maé nnel E 5 
Fabryka drutianych 9 

| Nowy 2 d Any: Porn.) 8 K 8 


Kaſten, 4 Volt, 24 A mp. 
60 zt, Akkumulatoren in 


— W'n»àtͤ—a—— - 


— * 
RT A AE 


F A 


Heste 
Kolben 7 
Amg, Kolben 
' Kolbenti 
„alone! |NOLNENEINGEN 
ana Sec Kolben a 
Ten zu a l ge 
ET e „ billig 
ſchnell prägiie d 
I muh Speztalnaternehmen; dun Ar „ 
Roh. Gunsch, natans | 
Poyndn, er. gu- 6 
Koſtenanſchläge gratis. 1 ur 
a Pe 1 
Gebr. 1 Ñ 


hat abzugeben 
Dom. Borówo, p. Czempin, pow. Koseian. 


Ihren Geldbeutel 


I Seinen die iire Augen 

9 Ihre Akkumulatoren 

——— Ihre Glühlampen 
Ihr Personal 


8 ee eines betriebssicheren 
elektrischen Spannungsroglers. 
Näh 

cre Auskünfte, sowie Ingenieur-Besuch kostenlos gure! 


í I TECHNIKA- POZNAN“ 


Frie. eis 2 e ee z 
= Tenge VSH. 


— — — — — 


Aula für Hunde in Bojanowo, pon. yon. Nau ez Im i 
Aa Hunde in Dreſſur an, el: 
zu mäßigen Preifen. WER dt: Min. vom Lyzeum empfiehlt 


Frau Rattay Poznan, 
A. Garstka, früherer Dreſſeur der Polizeibunde. ul. Dzialynskich 9 1. 


| 4 | 
eee 


ere, c 


eme 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. - Sonntag, 15. Mai 1927. 


) Rs e TEEN ir. Ladestation: Weizen 62, Hafer 45--46, Brau- Posener Börse, 
p$ e Berliner Börsenpanik, gerste 48. Die — 49 ea gering, die Tendang ist pet ú 14. 5. 18,5 14. 5, 13. 5 
i i „ 13. i iesi se en he . Sr N. Ser 2 
teherliner Börse kam es gestern zu dem schon seit, einiger ERD A, Aer und „ 2 Preisen 2 3 % und 4% Posener Herzft.-Vikt. (50 zł.) 57.00 — 
mieten Zusammenbruch. Die Ankündigung des Beschlusses schlossen. Sonst ist die Lage unverändert. Die Tendenz ist be» Vorkriegspfandbr 60.00 60.00 56.00 — 
e Stempelvereinigung über die generelle Einschränkung hauptet. Roggen wurde mit 49. 5050.50 und Hafer mit 41—42 zł ge- 80% dol. listy bonn Luban (1000 Mk.). — 110.00 
ir enkredite kam in dieser Form überraschend und rief ‚handelt. Alan Kredut 9800 — 115.00 
r zune hervor, die den Anstoss zu einer ausgedehnien Baisser loko Lager Ser Ba Dr. R. May (1000 M. 86.00 — 
an den Aktienmärkten gab. Der Verkaufsandiang nahm Hafer 43—47, Braugerste e * 'isty zbo2. P 26.00 Fon, Sp. Draewna 
mn ie Börse einen . Umfang an und er- bie Zufum stwa 2.0.2800 à { 22 E 8 . 1.10 
mtliche Gebiete, mit Einschluss des Einheitsmarktes |: 1 i h m s nia (12 2) 75 — 
ee ee ist nur schwach. Der Mangel an Heu und Stroh in der Stadt wie auch Bk. K. Pot. (1000 10,50 -= Wytworn. emiczna . 
auszuhalten, in denen grosse spekulative Engagements H 13. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- H. Cegieiski (50 zł) 45.00 — 1000 Mk.) 1.10 1.2 


elangten, nachdem sich nunmehr die Notwendigkeit einer Centr. Skör (100 zł. 73.00 70.00 Tendenz: schwach. 


E i N 90, Barusso per Mai 15.40, Hard- 
gen eb n hat. J liy den ee er Durum Bars u R he Gerste 12,30, Warschauer Börse, 5 
hw r alle Papiere seitenlange auisaufträge vor, Malting Barley 12.25, I. 13.20, II. 13.15, süd- 9 evisen ( ikg 14. 5.112 5 Var. ae 
be man Taraia mit- Minuaneichen Hardpskt waren. -Dig russischer 13.50, Plata loko 8.70, donau-bessar, 8.60, La Plata Amsterdam- 358 00] 358.001 -aris 3:0 5.05 
* Za trugen vielfach über 10 Prozent des ausmachenden Mai 8.28, 4 Plata 10.50. zn x 21 91 ze o$] 5. 
„ hlreiche Notierungen konnten überhaupt nicht festgesetzt 10.90, Canada Feeding 11.90, Leinsaat La Plata RR A E 2 4 2 20l, Eha ARET E Er 
well die ausserordentliche Höhe der Rückgänge ein vor- 40, per Juni 19.45. -n 3.4 13. een 125.81 
W a tzen der Kurse für angebracht erscheinen liess Berlin, 14. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für] Neuyork „.. 8.93] 3.0317 rien. .1 172.041 7204 
as Publikum entschloss sich zur Aufgabe grosser bisher kg in Goldmark. Weizen; märk. 292-296, Mai 301--301.5, Juli 299 *) über London errechnet 
er H en. ai 200, September 272.5—273, Tendenz fester. Roggen: märk. 269 Tendenz: London und Wien schwächer, Rest unverändert. 
aussepositionen. Soweit bei dieser kritischen bis 275, Mai 278.276, Juli PR a ra 


Those sungen während der ersten Stunde erfolgten, er- 


Effekten: 14 5. 13 5. 14 5, 13 5 


5% rem. o. Oil. — 54.00 W, T. E. Cucru. . 5.60 5.95 
8% . Konwers — — APY „„ 62.00 68.00 
50% s 66.00 67.25 | aW) i 0.50 
3% Det. oa . — — '| Wysoka ». 135.00 140.00 
10° Pos. coe j. 5. 102.80 103.00] Ted. m 
Bank Polsky ....... 145 00 153.00 W, T. K, Wegie . 115.00 116.00 
Bank Dysk. à 100 21 135.50 135.50 Pol. Nafta — — 


— 


B. Hand. W.. . 7.25 7.60 Pol. Przem. N aft. — 


Tendenz fester. Greste: 230—260. Futter- und Winter- 
nm, bussen bis zu 30 Prozent und mehr. Das Interesse für nn —— Tendenz call. ige — Mal Juli 240. 
Marktlage war gering, da die Aufmerksamkeit allgemein September m=. Tendenz ruhig. Mais: 191—194 Tendenz ruhig. 
ängen an der Aktienbörse restlos beansprucht war. Im] Weizenmehl: 37.25—39.25. Ro nmehl: 3637.75. - Welzenkleie; 15.75. 
hielt sich das Geschäft in engen Grenzen. Mailand und Roggenkleie: 17-7518, Viktorlagrbsen: 42—38. Kleine ; 
ten mit 90 bzw. 27,67 gegen London schwächer. Der 4 22 ee Peluschken: 1 l 88 I. 
b eite in Berlin ca. 4,2205. Am offenen Geldmarkt hat sich 16-175. Seradella, ee 15.5—16. er Aah 
Ik 2 Korte. e geändert. Tagesgeld 54.7 Prozent, 1 1 705 5 13.6—13.8, Soyaschrots 20-20,2. Kar- 
Inen gingen die Verluste in den Hauptspekulationspapieren Produktenbericht. f Am Produktenmarkt wurde 


A ann ank Kredytowy .. Nobek ca N 5,65 6,35 
9 mindestens über 10 Prozent hinaus. Um nur die wich- gsveroränung geschaffene Situation nun- Bl PR AE N 43.00 48.50 
o dhe e anzuführen, sei hervorgehoben, dass Vereinigte wis ausländischen, Offerten, gabon dem Markte Bank Przem. ¿varsz Fitzner = ear: 7.60 
| tachas Einbusse von über 75 Prozent erlitten und von 618 "Die 111 en den östlichen Provinzen | Polski Bk, Hdi, Pozn, MDR eee 30.00: 33,50 


en. Bemberg-Aktien wurden ausgesetzt. Danatbank- 


E541 
BABES 


N orderungen sind aber keineswegs nach- k Przem, Lwów Modrze d WW .. . 9.90 1069 
* 27%, Bank für Brauindustrie 21, Berliner Handels- N ie n T waren de een BUEP UA n geonnegr, 
. — 3b [Bichten für Weizen und Roggen upwesentlich verändert, | Bank Tow. Spöldz.. Ortwein . e, 17.50 18.0) 
mann 29, Gesfürel 17, Elektr. Lieferungen 22, Licht und JHerbstsichten stellten sich dagegen für beide Brotgetreidcarten | Bank Wileński .... - et Ostrowieckie à 30 zi 80.50 81.00 
kg Sener Steinkohlen 26, Harpener 18, Iise-Bergbau 10, um 2,50 Mark höher, da aus der Provinz Klagen über Nachtfröste vor- Bk. Zachodni... 480 500 Paro wẽ] õſź y 5 
Me Ludwig Loewe 39, Mannesmann 25, Orenstein 18 Prozent, liesen. Am Mehlmarkte beachten die Käufer bei unveränderten Bank Z. Kred..... r Na ei 
lle de eröff iger; h 25- bis Forderungen der Mühlen grösste Zurückhaltung. Hafer hat nur sehr 
Mke y, 4 neten 15—20 Prozent niedriger; aber auch 27 Be- kleines Geschäft. Der Konsum weigert sich, die hohen Forderungen Bk. Zjed. Z. Polsk. 380. 3.90 | Rohn seissy un en — 
aue luste gehörten ausser den vorstehend angeführten der Provinz zu bewilligen, und nur, wenn dringendster Bedarf vorliegt, Bank Zw, Sp. Zar, 92.00 98.00 | Rudzki ass oder TR TAGE 
di i Tagesordnung. Für Schultheiss und Ostwerke konnten | werden die geforderten Preise gezahlt, Futtergerste hat bei] Bank Zw. Ziemian =. [Un jaa e - 
l geprmischen Angebotes keine Notierungen festgesetzt were unverändertem Preisstand gleichfalls kleines Geschäft, Sate mn Se OSS S St 2.58 
* u liffahrtsmarkt verloren Hapag 14%, Hamburg-Sid 12%, ‚Chicago, 12. Mai. Notierungen p Cents für 1 bushel. Termin- | Sole Potas ano» = — Wulkan...... ER rer 
u 40%. Norddtsch. Lloyd ruhiger. Auch die Rentenwerte preise: Weizen per Mai 141%, Juli 135%, September 132%, Mais Mai | Grodzisk . „„, = — | Zieleniewski . .. 21.75 — 
Munter Baisse nicht verschont Unter den Deutschen Staats- |82, Juli 86%, September 88%, Hafer per Mai 49%, Juli 49%, September Kijewski 90.00 100.00 Zjedn. Maszyny... — — 
ik sich h hal während die 4674, Roggen per Mai 107%, Juli 106%, September 98%. Preise loko: Puls Seen VRR — 2 
10 3 d gyan 17 1 hr 3 a uA Hardwinter II. 142%, . — Ne- u IHR Spies —2—*„·„ 77 — Bei „„ 
; schlag auf Hardwinter Nr. 4, weisser Mais Nr. II 85, weisser Hafen Nr, I es sonne n = — RO; sach 23 — 
Lohns y die vi einigen 54, Malting Gerste 80—90. 8 ‘ Wildt. ooe „%% „ — — Zawiercie ... 42.00 45.30 
ler yoanstreltigkelten, Bei Verhandlungen, die vor War- | ,‚Futtermitte. Lublin, 13. Mai. Der Warenmangel am Futter- | Elektr, w Dabr,.. 76.00 — | Zyrardow 19.75 21 25 
beit Aan unt, des Sosnowicer 6 En 408 mittelmarkt dauert im Zusanımenhang mit dem geringen Angebot weiter e r 1 
en erium 2 Ey h Tree rien n den an. Notiert wurde: Roter Futterkſee 14—15, Süssheu 13—14, Halb- Pol. Tow. Elektr. 0.27 0.20 abIkowscy 7. — 
I" re Lebe ge e e 1 zone ah Fangstroh in Bündeln 8.509, gepresst 6—6.50. Die Starachowie san. 4.65 5.30 d 8 4.00 
s h 4 endenz is auptet. 4 Fr lan yh 8 i 
Wesel von E * Metalle und Metallwaren. Warschau, 13. Mai. Das Handels- 20 er — — . 150.00 — 
unstr ee zolren; jase d ERU eee Kielce haus A. Geppner in Warschau notiert folgende Richtpreise in Zloty für Zei ann non gT tee s 223 ** 
E Schiedsspruch des Bees Wolewoden Vfbelert worden. l. ke: Bankazinn 15.25, Hüttenblei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3.25, Hütten | ERIEFZ 4% — — | Herbata 7 3 
j ren pe: kipe kopua Yia 10 Prozent Ar. Aluminium 5.60, Zinkblech Grundpreis 1.72, Kupierblech 4.50, Messing-] Ma i Swiatln.unı — — Spirytus 3.40 3.70 
Arbeit die Arbeiter piopi m en we und die 1 blech Grundpreis 3.70—4.20. Chodot 5659 „„ — — Zegluga 9583 5e 
der Pelati, Sra Berlin, 13. Mai, Preise in Reichsmark für 100 kg: Elektrolyt- COE rar NAO a = 


Majewski 
Czestoeioe annnann» 3,50 3,90 ir ko ä ——25*ͤ5•—än! "T 
Oostawioe. „ — — Miynotwórnia, , r 
Mienatow ETTTITIT Sna 0,91 Lombard... e - 
Ostrgwitßsannnnene 3.05 3.10 Pusteln. — á 
„tür 100 Tendenz: Anfangs sehr schwach, zum Schlu- 
unbedeutend fester. 
Danziger Börse. 


"ormalen Portgang. Dieser Schiedsspruch bezieht sich 
i Revier Dabrowa. Der Verband der Bergwerksindustriellen 
a. Revier bat den Lohntarif zum 1. Juni d. J. gekündigt, 
uhoa ber zugebilligte 6prozentige Lohnerhöhung von diesem 


kupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 125, 
Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 55—56, Original-Hütten- 
en e 8 98—99% N Antimon 
- egulus 115, Silber ca, 0,900 in Barren S182 ‚Reichsmark tür 
En Die Arbeiterverbände hatten das Lohnabkommen fe, Gold im Freihandel 2.80. 32 Platin im Freihandel 12%-—14% 
rung. n. und wi Kid ‚ieh. jadem er ach Ale Reichsmark für 1 Gramm 
i 0 dass es voraussichtlich zu sehr scharfen 4 Mai. Netti a f 

en wird. Der vor längerer Zeit in den Jutefabriken des Baumwolle. Bremen, 13, Mai, N nierun IB Sonia darah > 
ochan ausgebrochene Lohns eit ist „soeben beigelegt Erste er bezeichnet Fertan, zweite Nau ria Ter eek Geschäft: 

0 


urden Lohnerhöhungen im e von Amerik. Baumwolle 17,13, per i 16.32 (16.24), Juli 16.58 — 16.54, bis 


TEESE: 


x 
ozent zu- |(16.56), September 16,76 — 16.70, Oktober is. ‚85), Dezember | Devisen] 14, 5. J 13, 5. 14. 5, 13. 5. 
® Arbeiter erklärten ihre Zustimmung. N I ee ee Geld } Brie! | Geld | Brie! 
Auer der polnischen Kohlenkonventionen sind in letzter Tepe ruhig. ; London 25.061, 25.055 f Berlin. . — — — — 
* widersprechender Nachrichten durch die Presse ge- Vieh und Fleisch Warschau, 13. Mal, Für 1 kg Lebend-|Neuvoril) — — 1Warschaı | 57.55 | 57.69 | 57.53 | 57.64 


bieder Information der „Kattowitzer Zeitung“ ist die 
» Sische Konvention inzwischen bis zum 31. Oktober 
i! Keen Troie” Kohlenkonvention bis zum 31. Juli d. Js. 


gewicht fr. Warschau wurde gezahlt: Rinder vollfl. höchsten Schlacht- 
wertes 1.78, vollfl. fette J,50—1,70, alte nicht gemästete 1.36.40, 
Bullen vollfleischige höchsten Schlachtwertes 1.60, miss gemästete 
jüngere und gut genährte älterte 1.30—1.50, Kühe vollfl. 1.50 —1, 60, 
I genährte und Färsen 1.30-—1.40, mittlere Mastkälber 1.50—1.60. 


i 4, . 
ur as drei ausgetretenen Gruben den gleichzeitigen Berliner Viehmarkt vom 14. Mai 1927 


Amtlicher Zerieht 

alb unternommen haben, um einen möglichst grossen . l 

Nächsten Zei 1 d auf Grund dessen bei | Auftrieb: 1736 Rinder (darunter 446 Ochsen, 434 tullen, 856 
erte a die Kontakten iie höhere "Absatzuühte be-| Kühe und Färsen), 1590 Kälber, 5067 Schafe, 9047 Schweine. 
U Reg. Dünen. Der Listenpreis der Konvention beträgt für | — Ziegen, 1739 Ferkel, — Auslandsschweine, ~ Preise für | Pfd. 
Tr Schwartig 32,6 zt je Tonne loko Grube. Die Exportpreise Lebendgewicht in Goldpfennigen, 

hecho zer Frank am günstigsten für Oesterreich, . ay Rin d 5 ; 
Dola S 8 allen anderen a; . 8 E Ochsen a) vollfl, ausgem. höchst. schlachtw. (jüngere), 61-63 
and, der Türkei und Anatolien über Triest, oder b) Teiln. ausgem, höchst, Sehlachtwertes im Alter von Eu 
nach Petrowitz hat die tschechoslowakische Eisen-“ 4—7 Jahren . . .. . . . . . . . . ff l = 


Trotz des schon früher erwähnten Austritts dreier 
tion Wa-Konzern gehöriger Gruben aus der Dabrowaer 
Jan Peibt diese, wie wir von anderer Seite erfahren, bis 
a bestehen. Lt. „Polonia“ ist man in Fachkreisen 


London — =- Berlin a — — — 
ee — | — Ber | | 57.61 | 57.75 | 57.50 57.74 
Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) | 14, 5. 18. 5. J Devisen (Geldk.) [14 5.113. >. 
London.. 42.47 120.474 ee 112.48] 112.50 
Neuy „„ „„ 4.215) 4.215 Oslo „ 108.81 108.81 
Rio de Janeiro. . 497 0.494 „16.51 16,515 
Amsterdam.. 1158671168.74 | Prag... 2.4830 12.483 
Brüssei(100Belga | 58,59) 58.58 Schweiz. seses, +. 31.06) 31.06 
Boronnres. 31,74 81,74 Bulgarien ETTE 3.045 3.043 
Helsingfors..... |10 604 0.604 | Stockholm. 1112.71] 11273 
Italien . e,. |22.785| 22 80 | Budapest (100 P.)] 73.47 73,48 
Jugoslawien 7.405 407 Wien 366 %% „ „„ 59.30 59.30 


f j leisch. nicht ausgem. u, ältere ausge mästete. 51-53 (Autangskurse). y 4 
PURTA piua: » 3 genährte junge und gut genährte altere... 33 40 R.) Bitekten 14. 5. J 13. 5 14.5. J 13. 5 
Bei 


er Transportmenge von 


überschreit i 106%] 106 JOberschl. Koks .| 107%] — ` 
bei 2500 t 2595 Ermässigung in Anrechnung. 


i 
S vollfl. e höchsten Schlachtwertes, 56-5711 
C 


b) vollfl. jüngere höchsten Sehlachtwertes . . .... . 5354] Alig. Dsch.Bisenb.| 89% 88 Riedel 75%1 76%, 
für polnische Vorkriegswechsel, das am 30. Juni c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere . . 5152 ezel. . 135 130 [Ver. Glanz . . 30 570 
icht mehr verlängert werden. Das Finanzministe- PAS nährte. . . „„ eee Nordd. Lioyd engel 139 240 f. o 181% 186 
its ein Projekt, das gegenwärtig vom Justizministe- a) gere volifleisch. höchsten Schlachtwertes.... 48—52 | Berl. Handelsges. 238 | 247 Bergmann 187 187 
le nach Begutachtung durch eine interministerielle Kon- | b) sons vollfleischige oder ausge mäste te . 40-44 Comm. u. Privatb. | 184 | 188 fSehuckert . +» 4f 180 — 
enung im Ministerrat zu einer Verordnung des Staatse | c) fleis ge „„ „„ „666 3230 | Darmat.u,Nat,Bk.| 235 | 230 [Siemens Halske 274% 273 
1 gi Damit scheint eine Streitfrage, über die 0 gering nährte „ „ . - 22—25 Dtsch Bk. , . „| 171 170 | Linke Hoffmann — — 
ie bekan ma derholt berichtet haben, endgültig entschieden | Färsen (Kalbinnen) E Dise, - 164% 163 [Adler- Werke. 135 | 135,5 
N“ den Standpuntt ein, dass las der Staat brw. das 2) volifieischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes,. "59-61 | Dresdener Bank ‚| 172 175 [Daimier 2 97 | 100,7 
e privaten Interessenten, wie Banken, I- 6 f „| 171.5 178 [Motoren Doute -| = | 72 
Ford 1 Aad — Eu der am resser r ß Re. Se 43—48 Harp. Bgb. „4 208 211 Orenstein&Kop l 125%, Be 


185 — I Deutsche Kabelw. | 123 — 
he e. 21 * — Deutsch. Eisenh, a 99.5 1003; 


au abgehaltenen Generalversammlung Kälber: ; . * — 
Ilse gb... 281 J 276 [Netallbank 


Ver- 
Superphosphatindustrieller wurde folgende Herab- a) Doppellender feinster Matt - 


í 
£ lóprozentigen Superphosphat für die Herbst: | p) feinste ETT e e 72 8 y 4148 | 148 
S. den teng ff e Jh beschlossen; fanko Station | C) mittlere Masts und besis Sau kälber iin 52 -05 baden `| 170 | 1745 | tottinor Vulkan 58, | 08 
y $8: franko Station Posen. Wioclawek, War- | d) geringe BEN . 772227252. [Seed Bisend |.105 | — |Sehies. Pendl 118 ile 
2) geringe Zaug ten Phönix . . . 129.5 | 130.5 | Feldmühle Pap. | 205 | — 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: Schles. Zink 130.5 135 Ustwerke ER 378 e 

ER ~ [Stollb. zink. .| 236%,| 252 [Conti Kautschuk | 117.5] 12514 

J. Weidemast ‚oonnnnennennrnr* ALEITITIITTT D 36 132 Sarotti . .1 213 225%, 


t „55„5„40h0i „%%% „ % „ „ % „ % % „„ „ 60-65! tsch. Qie 2 2 
o) mittlere Mastlämmer, Biere Maskhamımei und gul Dvnamit Nobei .| 1404, Sebulth. Ft. 400 


te. Ar enährte jun Schafe —— . f TEE 52—58 Farbenindustrie 290.5 295 Deutsch, Erdöl .1 159 5 
* d 


5 um 2-50 
: 0 eischiges tvien „ „„ j 

des Lohntar Mu 8 3 3 gering gen Ahr tes Schafvieh ——ũ—5D43EB 4 2 35 Börsen. $ 

Devisenparitäten am 14. Mai. 


Die Arbeiterschaft beabsichtigt, mit Rücksicht Schweine 
Lebenshaltungskosten Gn April 5.35 Prozent für a) Fettschweine über 3 Zentner le bendgewient — 


8 5 der bisherigen Löhne, sondern auch |}, volifl. Schweine von a A webendgewicht . 51 Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 
zu fordern. y 7 2 7 160200 ” „* ? 86—57 ichsmark: Warschau 211.94, Berlin 212.30, 
d): $ wer k; 


Danz. Gulden: Warschau 173.31, Danzig 173.55, 

Goldzloty: 1,7230 zł. x 

Ostdevisen. Berlin, 14. Mai 230 nachm. (R.) Aus- 
zahl Warschau 47.005 —47 245, Große Polen 48.81-47.29, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211 66 212.74 


Börsenaniangsstimmungsbild. Berlin, 14. Mai. Die Börse er- 


Märkte. 


u de. 
oy, Poson, 14. Mai. Amtliche Notier ungen für 8 Sauen EEEE 5% 52 —55 
* * a * „eee eee * 
che 86.00 —59. erwicken . “` 32.00.34 00 ktverlauf: Bei Rindern und Schafen ziemlich glatt, bel 
asg D1 00 veluschken . . +.» 81.00-88.00 Kälbern un Schweinen glatt, gute Kälber gesueht. 


74 40 Weizenkleie ,„ , . . 34.25 — — ir ff { i 

73 . 5037.50 bite am 14. Mai, mittags 12 Uhr für Jöfiuete heute etwas ruhiger. Man hörte wieder von Rückkauf A 

, . etwas. Einige Papiere hatten Kursbesse 
96.00 Blaue Lupinon, 25. 25.00 ben Br Frank 171,27 21. 100 französische Frank 34,83 zł, 100 Rejchs- rungen bis zu 5% zu verzeichnen. Das Interesse für Elektrizitäts- 

0450| Tendenz: miit mark 21058 al und 100 Danziger Gulden 1730 , „ un MER I e e Tendenz beruligter, 

„iM Waren- Der Ztoty am 13. Mal 1927. Tscheruowitz 18.33, Bukarest 1850, Für alle Börsen- und N ü 

fr al. Notierungen der Getreider ung. 11,40, Riga 64, Zürich 58.10, Prag 377, Wien n- und Marktberichte übernimmt die 

10 Kg. Ip Künnen Warschau: Kongress ee Sn Budapest in Noten 63.35-64.85. Schriftleituns keine Gewähr und Haftpflicht, 
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+ »ofener Tageblatt. +- 
— — aeea — — —— 40 
Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen 005 1 Poia oi 
Unerreicht bei Herz- und Arterienkrankheiten, Rheuma; Siten 
Bronchitis, Rückenmarks-, Nerven- u. Fr auenkrank 5 
Auserlesene Unterhaltungen es Sport aller 


Sämtliche neuzeitliche Murmittel . Schöner angen. Erholungs” -Aufenth 


a W R Preisen. 
a) h D-Zug-Station der Linie Hamburg—(Berlin)—Kassel—Frank'urt a. M.— Basel vorzügliche Unterkunft bei angemessenen büros Ie 
eutsc land 45 Minuten von Frankfurt am Main — We durch Bad- und Kurve: erwa tung Bad Nauheim und in Reise 


Schlesisches 


Moorbad Ustroń 


an der 8 in den Beskiden, 354 m ù. d. M. 


Angezeigt bei Frauenleiden, Rhenmatismu aia) Sommer- u. Wintern 
Gicht, Arthritis deformans, Ischias, Neun: AV TRY ang Harn En et A 
algic, Exsudaten, Blutarmut u. a. DABAR 4 
Badearzt Dr. E. Sniegon. Um) 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. pP 
Park :: Tennis : u 55 e Kurkonzerte kuren, Moorbäder. 
tärkapelle N Kostenlose Austunft durch die 
Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. PROJ: PEKT: D. BADEDIREKT.ION Badeverwaltung. 


Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. Guldenwährung 


In der Vor- und I ata Preisnachlaß,. Möbel 1 Spiegel Polſterwaren Wanzenausgasung. Zinshaus in P. zuan geſ.] Kaufe g gebrauchte N N 


En 3 Dauer 6 den — Anz. 500% zt im Auslande. bac pr 
Badeverwaltung. eg ilscher, P oznan, Finzi e virkoko Methode, Off an die Ann, „Exved. Kos- Ofert. an d zu 


Görna iR 56 und ul, 50 34 5 Ag CUS, Kammerjäger, mos Sp. 3 o Poznan, ul. Kosmos Sp. 10 
Gegründet 1904. Telephon 312 Poznan, ul. Mateckiego 1 II. Zwier zyniecka 6. unt. 1040. Zwier yniecka G, — 


ACHTUNG! 


RADJO POZNAN 


Fragen Sie jeden Radio- Amateur wo sich die 
billigste Einkaufsquelle für Radioapparate und 
sämtl. Zubehörteile befindet und Sie erhalten zur Antwort: 
Nur bei der 


Centrala Budowy Telefonów 
Idaszak 1 Walczak 
— POZNAŃ, pl. sw. Krzyski 4. Telefon 1459.—? 


BANK TANs ; 


Broschüre Nr. 13. 
Dr. Hugo Caro, 
G. n. b. H., Danzig 707: | 
e ee Warszawa, Kredytowa 1, \ 
eniunw Í 
Dr. ing. Kryzun . me em  „Zwiazek Ziemian” d N 
Filiale Poznan, ul. 27. Grudnia 16, Telephon | k 
Parzellierungs-Abteilung 
übernimmt auf Grund der Ermächtigung des Aste 
Agrar-Reform in Warszawa 


1. Parzellierung von Gütern. 

2. Erledigung ‚sämtlicher Katastral - Vermessungen 
sämtlicher Parzellierungs Formalitäten bei den be 
Boden-Aemtern. 


3. Vermittelt bei der Bank Rolny die Beleihung der 


i 
| 


Telephon 2859 N Telephon 2859 


Poznań 


ul. Krasińskiego 9. 


AA AAAL AL A2A2LAAAAAAAA LG 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 2 


Artistische Dekorations-Maler-Anstalt 


Dekoration von Hirchen, Schlössern, Sälen und. 
Lokalen, sowie Ausführung sämtl. Malerabeiten. 


Imitation von Gobeline und Seide anstatt Tapeten 


Leitern-Gerüst auch zur Verleihung. 


A 


TE 


EAT - e . 


. AAA A AAA AAA AAA AAA die die Die din din Din Bin 


fit 
al 


nen Parzellen. j 
4. Gewähru ng von Vorschüssen auf ee 


— K | ranan 15 und erung von Hypotheken. N 
St. Wenzlik, 5. Kostenlose Auskünfte in sämtlichen Parzellierunß 
— Poznaa, gelegenheiten. 


19 9 Aleje Maroinkowskiego 19. Maroinkowskiego 19. 


Möbel 


— — 


Automobile |; EPET 


Personenwngen 


3 es ~ Ea Glas, Porzellan, Faro 
| ; ee Norns 12 (Butelske, d K in h a E 
Lustongen Tapion I O nma o 
onne Y 
ale Linoleum IW. Janaszek. Poznañ 1.2: 5 


Karosserie verschiedener Typen. 


Allerneueste Konstruktion! örsiklassiges Material! 


ORWAT| 


Wroclawska 13. 


wünſch. viele vermö 
Heirat Damen reich. Musan 
derinnen, Einheirat. Herr. auch 
ohne Vermög. Auskunft ſofort 
Stabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


Für Großpolen iſt die 
Lizenz betr. Fabrikation von 


Tinolſoda — 


(Ammoniakſoda) 
patentamtlich geſchützt aspig: 
Näheres erteilt Leopold 
Briſch, Warſchau, Czackiego 16. 


Sehr gute Bedingungen! 


„LATRA-AUCO 


GFabriklokal 


Poznan, ul. Mantaka 7. 


60 to.-Mühle 


in Defter Weizengegend Deutſchlands, vollſt. mod. eing 
2500 to. Gilo, mit gut. alter Bädere und Se 
allererſt. in ganz Deutschland bek. Fabrikat, feit 62 J. be 


zu ungewöhnl. günstigen Bedingung? o 


zu verpachten! w. 4% 
Offerten unter B. R. 4611 an Rudolf Mofe, $. 


Telephon 0-2. 


— Voſener Tanckiaft. z- 
e Aonferenz der Kleinen Entente. |LedhaitesollvevatreımderpartierKammer] Die Folgen der Deichbrüche am Mijfijfippi, 


RR ' ER Batonrouge, 13. se (R.) Be 101 des Gouverneure 
(Von unſere rager Mitarbeiter. . Paris, 14. Mai. (R.) Zu Beginn der geſtrigen Nachmittags⸗ von Lnſiana ſind infolge des neuen Dei ruches am Bayoudes 
e kos im Mai. ſitzung der Kammer ehe der ſoglaliſtiſche Abgeordnete Cayre l Glaiſes 25 000 Perſonen obdachlos geworden. Man fürchtet, daß 
egen anderen Nachrichten wird die Konferenz der drei in der Fortſetzung der Zolldebatte: „Es wäre gut, die Rück⸗ auch die Deiche des Atchalalayafluſſes brechen werden, wodurch 
miter der Kleinen Eniente am 15. und 16. Ð Mis, in [ wirkungen, die die Anwendung des vorliegenden Geſetzentwurſes] 150 000 Heimſtatten bedroht ſind. Auch bei Bordleonville ift em 
6 der ſudetendeutſchen Tergſtädtchen Joachimsthalſim adus lande haben könnten, genau zu ſtudieren, und es wäre] Deich gebrochen. Der bis jetzt angerichtete Schaden wird far des 
A der tſchechiſche Staat nach dem Umſturz in ſeinen Beſitz angebracht, mit der Diskuſſion eines Entwurfes von dieſer Wichtig⸗ | Gebiet des Staates Luſiana mit 19 Millionen Dollar beziffert. 


Jo ſt i ich. ſchi t be: 2 2 + nun 2 
ee ee Ein Deutſcher in Mexiko von Räubern getötet. 


hier wurden im fruhen Mittelalter, unmittelbar } 
nie exihöpften Sülbererggängen, jene „Joachimsthaler Mex ko⸗ Stadt, 14. Mai. (R.) Ein Deutſcher namens Schön 
dure. weiger größerer Induſtrieunternehmungen. wurde auf feinem 


r Grafen Schlick geſchlagen, die ſpäter einfach „Taler⸗ 
Landgut in Jalisco von Banditen überiallen und erſchoſſen. 


ichen ſchließlich dem guien onan en Ei 
niten. Joachimsthal kommt auch in die Weli- 8 . 2 
um e Untergang eines indiſchen Schiffes. 
Madras 13. Mai. (R.) Infolge eines Sturmes ift in der 


denn hier wurden zum erſten Male in der früher verz 
1 Schblende die wenigen Gramm jenes ſonderbaren und 
Nähe von Gutala ein indisches Fahrzeug geſunken wobei 50 Perſoner 
ums Leben gekommen ſind. * 


gies, des Radiums gefunden, deffen Wunder, durch 
die der Welt enthüllt, einen wahren Umſturz früherer 

unde ſebe, vor allem jenes der Unzerſtörbarkeit der 
Drriefen, jelbe Haltung einnehmen we je 3 Dele i i 

diesjährige hiſtoriſche Begebenheit Joachimsthals einnehme, erwiderte Hande D 

ein neues Blatt hinzufügen wird, muß wohl noch gierung habe wohl das In einem Satz. 


Reichskanzler Marx und der preußiſche Miniſterpräſident Braun 
find geſtern vom Reichspräſidenten empfangen worden. 
* 


Die polizeiliche Unterſuchung des Sowjetgebäudes in London 
wurde auch geſtern fortgeſetzt. 3 25 


Die Geldſchränke in der Arcos ſollen gewaltſam geöffne / 
werden. 


* 
Die engliſchen Maßnahmen in den ruſſiſchen Gebäuden in 
London haben in Moskau Empörung ausgelöſt, und der Rat der 
Volkskommiſſare hat in einer außerordenklichen Sitzung die Nb- 
ſendung einer neuen geharniſchten Proteſtnote beſchloſſen. 
; f * 


Die franzöſiſche Regierung erhielt bei der Beratu er got- 
tarifvorlage eine knappe Mehrheit von 267 ge atung der 30 
x 


gen 248 Stimmen. 


In Joachimsthal ift die Konferenz der Kleinen Entente er- 
öffnet worden. 


* 


Von den franzöſiſchen Ozeanfliegern iſt noch immer keine 
Spur gefunden worden. \ 


Er 
‚Die Genfer Kommiſſionsperhandlungen ſollen bereits zu einem 
gewiſſen Abſchluß gelangt ſein. E 


? Amerika beabſichtigt den Bau eines neuen Zeppelinluftſchiffes 
das zweieinhalbmal größer werden foll als die „Los Angelos“. 
+ 


Ein Rieſenſchadenfeuer auf dem Warſchauer Oſtbahnhof hat 
die Salonwagen Pilſudskis und des polniſchen Staatspräſidenten 
vernichtet. 


* 
Ein neuer Dammbruch im Miſſiſſippigebiet hat wieder unger 
heuren Schaden verurſacht. 


imſen für ihre Vertreter 
erte umſetzen, abgeſehen 


Letzte Meldungen. 


Aus den Redaktionskomitees 8 


8 
bleiben. Die Kleine Entente glänzl feit der deutſch⸗ | f Die Regierungsparteien in Deutſchland haben fih in einem 
erſtändigung nicht mehr ganz k wie früher als Recht, zweierlei Haltung einzunehmen, gemeinsamen Initfalibantrag für eee Verlängerung 
rdnung in der „end gültigen Weltordnung feine ideale und eine praktiſche. Der Redner erwiderte: Sie werden des Republikſchutzgeſetzes ausgeſprochen. 
gilles; die Berichte ihrer Tagungen werden nicht es wohl nicht gern ſehen, wenn dieſe Antwort im ſtenographiſchen * 
gilid verfolgt und kommentiert als in jenen Zeiten, Bericht ſtehen bleibt. Darauf erwiderte Handels miniſter L ota- 
È ko als der . Wall“ vorſnowski: „Id habe von meinen Morten nichts surüdounehmen, 
N Expanſionsgelüſten“ und fleißige Hüter ber 3 wieberhule, daß Frankreich in wirtſchaftlicher wie in außen⸗ 
i ihrer großen Schweſter betrachten konnten. politiſcher Pinſicht wie auch hinſichtlich der Abrüſtung als erſtes Land 
w, wird man wahrſcheinlich noch eine Zeit warten feinen Willen betont hat, eine idealiſtiſche Politik mit internatio⸗ 
gelte 2 Dr F phe 8 gome 90 rd anzuwenden. Aber Frankreich habe auch das Recht, 
tten trilt in r mung n 1d. in 
Me von innen, fondern immer durch äußeren An⸗ * 
Nat, d. h. erſt a wenn dieſe Sprengung dem einen praktiſchen Wirklichkeiten 
Stagte durch einen freundlichen 912 2 mit un 9855 . RE AR ben aussen . 75 3 
rei i ird, als das V. iben t tung, u tragen. Frankrei n 
bleibt eh MAR Heben offigiei Pele; auch] Politik anwenden, die es in wirtschaftlicher Hinſicht fordere. So 
® und Sinn der urſprünglichen dicken reunöſchaft lange dieſe Politik nicht von den anderen Nationen befolgt werde, 
zntlich verflüchtigt hat. Schließlich hat ja ſchon] wird Frankreich gezwungen ſein, allen Möglichkeiten Rechnung zu 
ug der Kleinen Entente wohl keiner der beteiligten tragen, damit es nicht Gefahr Läuft, feine Landwirtſchaft und feine 
Vein Ernſte daran gedacht, damit einen Verband erf denise . Nachdem dann ber . 
; 298 3 nge⸗ ' 8 n re 
tfi I e ie kum türe PERS hei polemiſterte, wurde dle Debatte Geichlofien, ohne daß Handels- 
eg mit jettußland zur Verfügung ſtellen, Süd miniſter Bokanoweki die von der Preſſe angekündigte Rede gehalten 
etwa gehofft, Rumänien würde mit an gepen hatte, Bei der anſckließenden Einzelberatung wurde der erſte Ar⸗ 
ieren ober die Tſchechoſlowakei gar die fa in pu Re her aurüidgeitelt, die weiteren grundlegenden Ar- 
i ii Hi anderes a * r Folge angenommen. 
Walen Jo Häkten fi) aue Prel läuft, Die ab _ — 
ta eier Brei Staaten fehen aber ni i K Deutſches Reich. 
kuropäiſcher Diplomat bat einmal in einer gu : y 
Wort ak. le Klein Entente ift ein hohler Zahn, Berliner Wohnungsfragen. 
zu Zeit mit etwas anderem plombiert werden muß! Berlin, 14. Mai. (R.) Der Leiter des Berliner Zentral ⸗ 
uns der Nagel auf den Kopf getroffen. e e wohnungsamtes hielt geien nor dem zuſtändigem preußiſchen 
ae Nee efahr; dann Arge bon] Landtagsausſchuß einen Vortrag über die Berliner Wohnungsnot. 
tnte Notwendigkeit überhaupt, „die Früch if che Der Geſamtfehldetrag in Berlin darf nach feinen Darſlellungen auf 
8 zu konſervieren, dann die mitteleu FSA 155 men] mindeſtens 136 000 Wohnungen geichägt werden. Es gibt in Berlin 
dann und überhaupt die Beeren" wird] gegen 7500 Haushaltungen ohne eigene Wohnung. Den Perſonen, 
125 Von dieſen n e een u alla die von auswärts nach Berlin gezogen find, mußten in den letzten 
mal neben der „pollen An: md 5 5 Een Tele beiden Jahren insgeſamt 36000 Wohnungsberechtigungsſcheine erteilt 
gen“ in dem uſuellen „ 5 mmy Beteiligken ſicher das werden. Stadtrat Wutzli berechnet für die nächſten 10 Jahre einen 
ne u sn DA 14 12 T Dadurch, daß fie zu dritt jahrlich eintretenden Neubaubedarf von 36 000 Wohnungen. 
er gufjamme nan , tommen fie ſtete ale ich Keine Reichswehroſſiziere bei der Stahlhelmtagung. 
da, die ſie e bmägi A 4 4 le ! geiehen| zn 14. Mai. 055 Ne Berliner Zeitung ve „gemeldet, 
nehmen Verſorgungs⸗ und Studienanſtalt für eine aß an der Stahlhelmkun gebung auch Offiziere der Reichswehr als 
ihrer Beamten und angehenden Diplomaten. Schließ⸗ Ehrengäste teilgenommen hätten. Wie den Blättern von unterrichteter 
E die drei Staatsmänner ſchon Wert genug, daß ſie] Seite nunmehr mitgeteilt wird, niſft die Behauptung nicht zu. Die 
en Vorwand haben, um überhaupt zuſammenzu⸗ perabſchtedeten Offiziere tragen ein ‚Beionberes Abzeichen an der 
Pgenfeitin ihr Leid klagen ang —.— telle] Schulter, das offenbar von dem Berichterſtarter überfehen worden ijt. | Aa es 25 en ka 
s 5 heile nun „ 14. k jie Á i 
die Klein neee nich befand ile ein Auffehen Eine Entſchließung p es Koblenzer Kreistages. Wellwiriſcha ane An x eifrig niet ae Türen 
tbe, menn dieſe drei Außenminiſter irgendwo gemein- Koblenz. 14. Mat. (A.) In einer Entſchließung des Kreistages | arbeitenden edaktionskomitees aten geſtern nachmittag noch z u 
ken müßte nicht Muffolini wenigftens ſchon die „iſchecho⸗ Kpblen;.Sand wiro die Reichs⸗ und die „ ist feinem u onmare t 701 0 Nad es Auch das 
AS, Dejonette auf den Spitzen der Karawanken blinken] nichts unverſucht zu laſſen, um die Bewohner n festen | Redaktionskomitee für die Zoll- und Handelsvertragd» 
R u faber: es iſt eben die „gewöhnliche Fichten 5 4 ee 10 4 — — . 1 ag De . 1 a. fragen iſt noch zu keinem Abſchluß gekommen. 
e ni icht weniger wichtig mit aller edenheit abge > Burüdn: - RN > 5 
* ee ee e für den genaueren | Truppen, durch die das Rheinland und das geiamte deutſche Bater- “ Das neue engliſche Gewerkſchaftsgeſetz. N 
11 nebenſächlichen Umſtände halber werden die⸗ land leidet, durch belaſtende Zugeſtändniſſe zu erlauſen. London, 14. Mai. (R.) Die Beratung des neuen engliſchen 
hallen die mit der Fortdauer der Kleinen Entente Die verkannte Polizei. Gewerkſchaftsgeſetzes im Unterhaus dauerte bis heute gegen 4 Uhr 
n ja bie einmal der eine Ententefreund vom Mei ind mergens und wurde dann auf Montag vertagt. Die Regierung hat 
als blaze friedliche Mittel“ zur Hilfe fordern a 14. Mal. (R.) In der a I inbrecher vor ſich geſtern beſchloſſen, daß der Beratung der Gewerkſchaftsvorlage nog 
Wide werden es ſich die drei malen. noch au je en ffnete ee ale Biel — ie Tage Stweibmet, werben foten, Am Montag wird eine 
10 i olen. euer auf eine revidieren Entſchließung von der Regierung eingebracht werden, die eine Ab» 
| überlegen, was fie tun ober laffen fi an, Zwei Beamte der Polizei wurden ſchwer verletzt. kürzung der Ausſprache ermöglicht. 
r i 2 e . n 
gal, 14. Mai. (R) Ueber die geſtrige e d N Spaniſche Erfolge in Marokko. 
Aus anderen an ern. Madrid, 14. Mai. (R) Aus der ſpaniſchen Marokkozone wer- 
den neue Grfofge der ſpaniſchen Truppen gemeldet. Ein großer 


u Außen rb in einem 
miniſter der Kleinen Entente wi t 
m uniqe iia Die Miniſter haben . 
dens über die auswärtige Geſamtlage, wie auch über 
Beziehungen ihres Landes zu den Nachbarſtaaten 
Ländern gegeben. Nach dieſem allgemeinen Br 
Austauſch von Informationen der beteiligten Mir 
teji Fragen, die jeden der drei Staaten der Kleinen 
len, ergänzt. Die nächſte Sitzung findet am Sonn⸗ 
wien Auf ihr wird bie Debatte über die Gefamt- 
n. |] 


| INT —— —ů — S 
itt 0 
aun des öferreichiſchen Nabinetts. 
igy — Der formelle Rücktritt des L 
tupp Den abinetts ift geſtern in einem Miniſterrat 
gen. Bundeskanzler Dr. Seipel wird die mig. 
n zſt 18, Mai, dem Tage des Zuſammentritts des 
We nene Robinet Das genenäber Dem eller wenig 
ue ett, enüber de 
aufweiſen dürfte, wirb borausſichtlich am 19. Mai 


tifflieger bleiben verſchollen. 


lorſchungen nach den Amerikafliegern find bisher 
0 try 3 Das Marineminiſterium ber Ber- 
Mag ündigt amtlich an, den Fin des Luſtſchiffes Los 
den der kanadt n Halbinſel Labrador im 
Alone damerie Ouösubehnen. ba bie Möglichkeit beit, 
\ an den Flieger dort eine Notlandung vorgenommen 
einen Ihe Miniſterpräſident Poincaré hat in einem 

e an dh ber dul ee ae Gude nad ben Ita 
unn Br um Ausdruc gebracht. Auch der franzöfifche 
Met and hat ein Telegramm abgejandt, in dem er 
len, ner unfreun en mmun 

iget ai” ‚einer unfeeumligen Stimmung In dene de 
hr al Dean nrichtig bezeichnete. Frankreich wer A 
MRS die caſlieger mit um fo größerer Begeifter ung 
Sen Rn fahren des Fluges durch das tragiſche Schickſa 
If j eger eindringlich vor Augen geführt feien. 

% oli 5 


ni⸗Attentäterin nach Englan 


y x 

abgeſchoben. x 

. (R.) Die Engländerin Violette Gibſon, die 
Rz, ein . auf Muſſolini verübte, ift 
beſterachnungsfähtgkeit außer Strafverfolgung geſetzt 
{ Begleitung einer Krankenſchweſter nach 
Sichern Zis gur Grenze wurde fie von Beamten der 
a t eligei bewacht. Wie verlautet, ſoll Eno. 
det Haben, Miß Gibſon in einer Irrenanſtalt 


— —E—— i 


Aufhebung einer auamitiſchen Berfammlung in Lille, |z 


aris, 14. Mai. (R.) Die Polizei hat. wie „Petit Pariſien⸗ 
De in Lille geſtern eine Verſammlung der Delegierten des ana⸗ 
mitiſchen Ausſchuſſes verboten; zu der insbeſondere die in Lille in 
Garniſon liegenden anamitiſchen Soldaten eingeladen waren, und in 
deren Verlauf die Reſte Indoch'nas ſich allein zu 1 5 proklamiert 
werden ſollten. Da trotzdem veriut wurde. die Berfammlung in 
den Räumen des kommuniſtiſchen Bureaus in Lille abzuhalten, wurde 
diejes beſetzt. Dabei wurden 15 Anamiten feſtgenommen. Die bei 
der Verſammlung anweſenden anamitiſchen Soldaten ſind der Milttär⸗ 
behörde ausgeliefert worden. i 
Ein großzügiges ungariſches Entwäfterungsprojett 
Budapeſt. 14. Mai. (R.) Eine großzügige Entwäſſerungsaktion 
iſt vo ge eler A Werben in ler geplant. Unfruchtbarer 
Boden in einer Ausdehnung von über 5000 Quadratmeilen, alfo eine 
Fläche die beinahe fo groß tit wie der Staat Oldenburg. fol urbar 
gemacht werden. In dem Staatshaushalt find für diefen Zweck be⸗ 
reits 7% Millionen Mark ausgeſetzt worden. ; 


Attentat auf eine deutſche Künſtlerin. 

14. Mai. (R.) Nach dem „Popolo di Roma“ wurde in 
Neapel de deutſche Künſtlerin Anna Endres aus München, welche 
zuſammen mit 7 anderen deutſchen Künitlerinnen in einem Varieté⸗ 
Theater in Neapel auftritt, von einem ihrer eiferſüchtigen BVerehrer, 
der als ihr Verlobter bezeichnet wird in der Halle ihres Hotels mit 
einem Raſiermeſſer im Geſicht und im Rücken ſchwer verlegt. 


Maſſenverhaftungen von Maffiaangehörigen. 

Kam, 14. Mal. (R.) In der Umgebung von Palermo wurden 
228 Perſonen verhaftet, die zu einer größeren Verbrecherbande ger 
hören. (enter ihnen befinden fih verſchiedene Hauptführer der Maffia. 


v ollenen ruſſiſchen 
Auffindung 9 5 > 5 5775 ſſiſch 


4. Mai. (R.) Die beiden ruſſiſchen Piloten, die einen 
e taen ee hatten. wurden in faſt erfrorenem 


eil der Eingeborenen hat die Waffen abgeliefert und ſich unter⸗ 
worfen. Die ſpaniſchen Truppen haben die Fühlung mit den fran- 
zöſiſchen Vorpoſten hergeſtellt. 


Friede in Nikaragua. 


Neuyork, 14. Mai. (R.) Der Bür erkrieg in der mittelameri⸗ 
kaniſchen Republik Nikaragua iſt N vollkommen beigelegt. 
Nach einer amtlichen Meldung haben die beiden gegneriſchen Par⸗ 
teien in Nikaragua, die Konſervativen und die Liberalen, ſich ge⸗ 


einigt. t 
Zur Lage in China. BE 
Schanghai. 13. Mai. (R.) Gleichzeitig mit der Mitteilung, dag 
Si St Wu das Amt des Außenminiſters in Nanking AGOMO MINAN 
hat, ijt eine Erklärung der Nankinger Regierung veröffentlicht worden, 


worin geſagt wird, daß Eugen Tſchen feiner Obliegenheiten als Außen- 
minifter enthoben wird. 


. ..... —— .. — 
Die heutige Ausgabe ha 18 Seiten. 
. —. .—.f— — —ũ— ö — 
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Malzextrakt neutralisiert für Säuglinge 
i hergestellt aus speziellem Malz durch 
ie Krakauer Brauerei, Jan Götz. 
Der Malzextrakt Infa — Maltyna ist erprobt und 
bleibt unter ständiger Kontrolle des Hospitals des hl. 
Ludwig für Kinder (Primärarzt Dr. Wład: Bujak) 
Preis Zloty 6.— - 
Alleinige Vertretung und Engros- Verkauf für das ganze 
Gebiet der Rzeczypospolita Polska 3 


Sp. Ake. „Pharma“ Magister S. Jawornieki, Krakau 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 8 


achen Lebens zeichen 30 Kilometer von Troizkopei⸗ 
A n e von Jägern aufgefunden. Die Ermittelungen 
nach dem Vallon. der beim Flug über den Ural Havarie erlitten 
hatte, werden jortgeleht. 
Tätlicher Angriff auf Miljukoff. TR 
Mat. (R.) Der ehemalige Außenminiſter der 
n den Regierung von 1917, Mitjufoff, wurde während 
eines Vortrages, den er hier hielt, von einem Herrn v. Aderkas ge⸗ 
ohrfeigt. Der Augreifer wurde verhaftet. Er erkläcte. die von Kerenski 
und Miljutoff geführte Revoluttoneregierung fet verantwortlich für 
den Hungertod ſeiner Eltern und ſeines Bruders in Petersburg. 
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Schneidermeister Poznań, ul. Nowal, LÊ 


Anfertigung vornehme wi 
Herren- u. Damen-MoW 


Fertig am Lager 


inerstklassiger arte 
Ulster, doppelseitige Mäntel, peil 
Lederjoppen, Windjacken, Sport” ul k 
Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeure, i 


Moderne Frack-Anzüge un W% 


Ordnung der 


Einweihungsfeſek yy 


der erneuerten Kreuzlirche in 


Inu 
Der Wagen vorzüglichster mull 


Verkaufsstelle 


Poznan, sw. Marcin 48. 
Telephon 15-58. 


UNENTBEHRLICH AAD 


ADEDE ANN 
Friesurerhaltende Haub. 
für Herren 1,30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stck. Haarnetze aus 
echt. Haar 0,25 u. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. e, eee at a 

į “ oin. Sprachunterr. ert. routin. 
Drogerie „Monopol bd Lehrer. Ang. a.d. Ann. „Exped. 
Poznan, ul. Szkolna, 6 Kosmos Sp. z o. o. Poznan 


lem A j= 61 40 Tann“ ul. Zwierzyniecta 6, un. 1043. 
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Statt Sarten. 


LEE = 


(Fußbadesalz), ferner finabenangzüge feriig mod. eine 2 
gösundheitförderndes u. ſauber an Blazilewska, i Am Donnerstag, dem 12. d. Mis., um 8 Uhr abends, entſchlief am Sonntag Cantate, dem 15. — 
Krus chens al z4! Poznan, Chwaliszewo nr. 22. 3 nach langem ſchwerem Leiden, verſehen mit den hl. Sakramenten 5 dien, 
= — 4 unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, Tante und Großmutter, die 77 vormittags 10 Ahr: Feſigone wr M 
C e eE A T A — verwitwete Lokomolivführersfrau BA | Seiferebe: Generatfuperintendent D. BAN giii 
' Paftor D. Karl Greulich. 


Stat Karten! 


Die am 13. Mai erfolgte glückliche ; | Barbara 3 eige, geb. Roſicka er e Se e 
gr 


TE 


Geburt eines im 81. Lebensjahre. Eintritt nur gegen Karten, die für die 5 y 
A Die trauernden Hinterbliebenen Kinder: van? um 12. im Büro der Kreuzkirche unge 7 
t Jun en 119 5 2 u ; ie geladenen Gäſte erhalten die Karten zul 
sirammen g 1 Paul Feige nebit Familie, Plätze müſſen bis 9/ Uhr 1 
zeigen in dankbarer Freude an Franz Feige mit Frau. aten gg 3 une: Missa sol t 
ct © . 5 Hi N Berlin— Poznaň, den 14. Mai 1927. y 5 e 8 Beethoven. | 
rau uise Delling, geb. Nein , Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 15. d. Mis., um 5 Uhr & — et Berlin 05 AN 
nachm. vom N ul. Fabryezna Nr. 2a aus ſtatt. > opran: Frau Minna Ebel⸗Wilde aus i 
3 5 8 N Thea Bandel aus Bernburg; Tenor: 


Basso Helling. 


E. Pinks aus en Baß: Prof. 01 
Zalesie, por. Szubin. 


aus Berlin; Orcheſter vom Teatr 7 65 

Eintrittskarten für 10, 8, 6, 5, 2 Z 1 

e die don Auswärtigen 
Aufträge annimmt (Nr. 2407). 


Abends 8 Uhr: 


Familienabend in der Kr a * 
Anſprachen der Fefigäfte aus Deutfäl = 
und Schweden. i 

Chorgeſänge und muſikaliſche Eineldae g 051 

Eintrittskarten für den Abend können (geh Tu 

einer freiwilligen Spende für den Kirche un e 

h im Büro der Kreuzkirche nogen irtis 
Anmeldung von Freiquartieren jar die aus 1 bag 
gäſte und die Sänger aus Gneſen und en) 

zum 12. an D. Grenli, Grobla 1 (Tel. Ar. 


Der Gemeinde Kirchenrat der evang. 5 


Cecila B. de Miles 
Rod la Roeyae, Margueritte U 


haben einen Film geſchaffen unter den 


EinJahrim TaumeldesGEl; 


welcher gleichzeitig mit der 2. Ko 
dem Tagebuch des Paths von 


Kino Renaissanee, Kantaka 8/ 


an: 


Evangel. EA 


f 
in Leder geb., mit Goldschnitt, kleine? 
bestellen bei 297 


Dr. Zahler, Mulm > \ 
0 


56 Jim 


; Gottes Güte erfreute uns durch 
die Geburt eines munteren 


Töchterchens. 


Lehrer Paul Hoffmann 
und Frau Herta, geb. Weber. 


Pniewy, den 9. Mai 1927. 


Auskunft: Berlin, Promenaden-Kiosk, 
Tauentzien- Ecke Nürnberger Strasse 
` Telephon: Steinplatz Nr. 13696, | 
Ý Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot 


. r.... 
Dr. med. Heider 
und 


Frau Gertrud geb. widelicta 


geben ihre am 14. Mai 1922 ſtattgefundene Der- 
mählung bekannt. 


Bos 3IIIII2IIIDIIIIIIBSEESEESeFERE 
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E ar 1927 
Freie Scelege „ Seebäder 


Ostseebad Zoppot - Freie Stadt Danzig 


RE | 


Verreist! 


Dr. med. Peider 


Spezialarzt für Naut- u. Farnleiden, 


2 
Automobil- Interessenten Beratg. T. 
zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir den Alleinvertrieb der 
führenden, von allen Seiten gelobten Weltmarke 


„CHRYSLER“ 


für das Gebiet der Wojewodschaften Poznan und Pom- 
merellen übernommen haben. 

Die neuesten Modelle dieser allgemein anerkannt 
unerreichten Wagen besitzen wir auf Lager und 
dienen Interessenten gern mit Probefahrten. 


‚BRZESKIAUTO'T.a. Poznan 


ul. Dabrowskiego 29 Tel. 6323, 6365 
Größtes u. ältestes Spezialunternehmen dieser Art in Polen. 
Chauffeurschule, Großgaragen: Pl. Drweskiego 8, Tel. 4057. — 
Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12, Tel. 3417. Mleiderstickerei 
m Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager! MEIN in Maschinenstickerei usw. 

75 f 5 Handarbeiten 

Kissen, Decken, 
aufgezeichnet und fertig. 
Wir empfehl. unser Atelier 


Goznan, ul. Wielka 7 (fr. Breitestraße), 
Gelephon 18-80. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der herz⸗ 
lichen Teilnahme beim Heimgange 
meines lieben Mannes ſage ich allen, 
insbeſondere der Firma Adolph Aſch 
Söhne und Herrn Paſtor Greulich 
für die troſtreichen Worte am Grabe, 
meinen herzlichſten Dank. 


Bibianna Bärsch. 


aus der n der Provin” werden umgehe® 
im Zentrum der Stadt zu Bürozwecken = 
Offerten an die Annoncen = Expedition 8 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, 


0 
7 


* 


+ 


61717 nolonialwarengeschäll 


( 


hi Diet led f. Aufzeichnungen jeder Art 
— A it W nd ſämtli 15 
eee Ser, Billigste , is SE 
man- = 2 oder gegen mmer- ET 
lica T tta 9. AA wohnung in Berli ul. Kantaka 4, II. E 
„tg || NED) Einkaufsquellejrertsrs Ss mel; re 


für Herren- und Samen-Fahrräder! WAWER, 


Beste ausländische Fabrikate, entsprechende Garantie. | Pozuafi, Male Garbary 4. 


ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 
Werkplatz: Krzyżowa 18 
Moderne 


Grabdenkmäler 


Ersatzteile für Fahrräder Herrenziumer 


228 in Grenzſtadt Züllichau, Kreis⸗, Garniſon⸗ 1. 


Glänzende I 


| 
| Pedale, Ketten. Lenkstangen i i ili er 30 
| , dunkeleiche Bibl. 2 m, billig | Schönes Grundſtück zu verkaufen od 
und Grabeinfassungen | Gabeln, Speichen. Reifen usw. Skubel, Dabrows 1 23 p. Fx. Minuten denn Berfonene ih u. Güterba u 
nn Steinarkan. Bereifungen u. Schläuche — — 1 für Wein⸗, Spirituoſen⸗ und Ko se 
` Sehalttafeln, Wasohtiach- : zu konkurrenzlosen Preisen Neue Vienenſtädke evtt 3 155 fär jigung, Wars 690 00 8 
6 empfiehlt mit Bienen und Schuppen dazu lagereiskunſt. Bel Pacht 
l Aut Wunseb Kostenansehläge „Wirmarow‘, Poznan, 4 Seer e . Bepet A Denen an 155 


Sp. 2 o. odp, ul, Wielka 22. Samter, 3. Maia 9. Arthur sia an a 


